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IR Maximilian / Von 
Boetes Snaden Exwelter Bd 
miſcher Keyſer / zu allen zeit⸗ 
ten mchzer des Reichs / Inn 


bam / Salmatien / Croa ci⸗ 
: D. N. - en / vnd Schlauonten / ic. Koͤ⸗ 
nig / Ertzhertzog zu Gſterꝛeich / Hertzog zu Bur⸗ 
gundi / zu Brabant / Steyer / Kernten / Crain / vnd 
Wirtemberg / ꝛc. Graue zu Tyrol / ꝛc. Thuen 
kundt allermeniglich / vnd ſonderlich allen vnd je⸗ 
den Buchtruckern / wo vnnd welcher oꝛten / die im 
bevligen Reich geſeſſen ſein / das vnſere vnnd des 
eichs lieben getrewen / Krantz vnnd Caſpar Be- 
haim / Burger zu Meyntz / vnns zu vnderthe⸗ 
nigſter gehoꝛſame ſich vndernommen haben / den 
Abſchiedt ditz jetzgehaltenen Beichß tags in truck 
zubꝛingen. Damit ſie dann ſolcher ſhꝛer muͤhe vnd 
arbeit halben in keinen nachcheyl vnnd ſchaden ge⸗ 
fuͤrt werden / So ——— wir demnach euch al⸗ 
len / vnd jeden in ſonderheit hiemit bey peen vnnd 
ſtraff zehen Marck lottigs Soldtes / vns halb in vn⸗ 
ſex vnd des Reichs Cammer / vnd den andernhal⸗ 
benthevl gedachten Krantz vnd Caſpar Behaim / 
vnableßlich zubezalen / vnnd woͤllen / das ſhr oder 
ainicher auß euch / durch ſich ſelbſt / oder ſonſt ſe⸗ 
mandts von ewentwegen den beruͤrten Abſchiedt / 
gemelten Krantz vnnd Caſpar Behaim / inn 
ſechs Jaren den nechſten nacheinander volgende 
nicht nachtrucket / oder zu feylem kauff haben oder 
, A j auffle⸗ 


auffleget / bey verlierung obgemelter peen / ynnd 
deſſelben ewers trucks / den auch genante Krantz 
vnd Caſpar Behaim / durch ſich ſelbſt / oder ſhye be⸗ 
uelchhaber von ent wegen / wo ſie die begewer je, 
den finden wuͤrden / auß eignem gewalt ohne ber 
hinderung meniglichs zu ſich nemen / vnnd damit 
ee eee WET i Oatanſic 
auch nicht gefreuelt gabẽ ſollen / ſonder alleges, | 
de Mic vꝛkundt ditz bꝛieffs beſiegele mit vnſerm 
Keyſerlichen auffgetrucktem Inſiegel. Der geben 
iſt / in vnſer vnnd des heyligen Reichs Statt Aug⸗ 
ſpurg / den erſten tag des Monats Julij / Anno / r. 
Im ſechs vnnd ſechzigiſten / vnſerer Reich des Rs 
miſchen im vierdten / des Vngeriſchen im dutten / 
vnd des Behaumiſchen im achtzehenden Jaren, . 
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i 2 miſcher Rey⸗ 
7 > | ſer / zu allen 
zeiten mehꝛer 
des Reichs / 
5 SS in Germani⸗ 
en / zu Hungern / Boͤhaim / Dalmatien / Croatien / vnd 


has. tc 


tilaggraffedes Heyligen Roͤmiſchen Reichs zu Bur⸗ 
garo / zu Nlerrn / Ober vnd Nidern Laußnitz / Gefuͤr⸗ 
tee Graffe zu Habſpurg / zu Tyroll / zu Pfirdt / zu Ay-s 
burgt vnd Goͤrtz / c. Landtgraff in Elſaß / Here auff 
det Windiſchen Marck / zu Poꝛtenaw / Vnd zu Sa⸗ 
uns /c. Bekennen offentlich / vnd thun kundt aller⸗ 
meniglich. Nach dem wir bey lebzeiten des durch⸗ 
ieuchtigiſten Fuͤrſten vnnd Herꝛn / Herꝛn Ferdinan⸗ 
den / Roͤmiſchen Keyſers / vnſers geliebten Hern vnnd 
Vatters/hochloͤblichſter Gotrſaligergedichrnuſs/ auß 
ſonderer gnediger verſehung vnnd ſchickung des All⸗ 
mechtigen / durch vnſer vñ des helyigen Reichs Chur⸗ 
forſten / einhellige whal / g 
augehende | 


r oꝛdenlicher weiß er- 

kohrn / Vnd im namen des Allmechtigen Gottes / ſei⸗ 
ner Goͤttlichen gnaden zu lob vnnd ehꝛ / auch gemeiner 
| Chꝛiſtenheit / beuoꝛab dem heyligen Reich Teutſcher 
CCC 
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Teutſcher Nation / dem gemainen Vatterlandt / 


zu auffnemen / nutz / vnnd wolfart / ſolche hohe di⸗ 


nitet vnnd würde / auff vns genomme 
chem bꝛauch nach / offentlich zu _— Nash 
Koͤnig / proclamirt vnnd gekroͤnet woꝛden / das 
wir gleich alsbaldt nach zeitlichem abgang ge 
vnſers geliebten Herꝛn vnnd vatters hochloͤbliche 


gedaͤchtnuß / als wir vns der adminiſtration vnnd 


regierung des erledigt en Roͤmiſchen Keyſe : 
3 / embſigs Vatterlichs —— 
nachgetrachtet / Welcher geſtaldt das heylig Reichbey 
ſeinerpræeminent ehrn / Standt / vnnd würden 
erhalten / vnd deſſen abfall vnnd ſchmelerung ſo viel 


Ammer moͤglich / verhuͤtet werden moͤcht. 


Dieſem vnſerm embſigen nachſinnen / getren- 
wes Vaͤtterlichs fleiß anzuhangen / vnnd nachzuſe⸗ 


gen / ſein wir zu eingang vnſer Aeyſerlichen regie, 


rung derſelbigen / ſo viel mehꝛ ein beſtendige grundt⸗ 
feſte zu legen / hoͤchſter begierde gentzlich willens ge⸗ 
weſen / zufoꝛderſt des heyligen Reichs von vielenn 
Jarn herruͤrende / hoch wichtige vnerledigte anſehen⸗ 


liche obligen ahn diehandt zunemen / vns mit vnſern / 


vnd des heyligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd 
Stenden daruber zuberatſchlagen / vnnd ſonderlich 
die anſtellung vnd verſehung zuthun / wie das heylig 
Reich in bemelten ſein würden vnd weſen künfftiglich 


beſtehen / vnd meniglich / die Stende vnnd vntertha⸗ 


nen im heyligen Reich Teutſcher Nation / in ſchern 


frieden vnd ruhe erhalten / vnnd bey allenthalben hie⸗ 


uoꝛ auffgerichten Conſticutionen vnd ſagongen 
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vnbetruͤbt gelaſſen / deren genieſſen / vnd bey gleich vnd 


recht bleiben moͤcht. Derwegen wir dann ebenmeßig / 


wie hochgedachter vnſer gelibter Herꝛ vnd 28 
Keyſer Ferdinandt / kurtz daruoꝛ / von wegen ho 


ſchedtlicher thaͤtlicher im heyligen Reich ſelbiger zeit 


vnſerm Keyſerlichen vnd des heyligen Reichs Landt⸗ 
frieden zu entgegen fuͤrgangenem handlungen / wo 
ſein lieb vñ Keyſetlich Niaieſtatt / daran eingefallener 
leibs ſchwacheit vnd darauff letzlich ervolgten toͤdli⸗ 


chen abgangs halbẽ nit verhindert / ſelbſt auch in voꝛ⸗ 


haben geſtanden / ein gemaine Reichs verſamblung 


wie es die hohe notturfft erfoꝛdert fürgehn zulaſſen / 
in fürnemblicher betrachtung das auſſerhalb derſal- 
ben wir ohne getrewe zuſetzung der Churfuͤrſtẽ / Jaͤr⸗ 
ſten / vnd Stende / beruͤrt vnſer vaͤtterlich voꝛhaben / 
zubekrefftigung des hochnotwen 


men / bedenckens 5 aber ſol⸗ 
chem vnſerm getrewen ſorgfeltigen gnedigen fuͤrne⸗ 
men / hochſoꝛgliche verhinderung eingefallen / ſonder⸗ 
lich das der Weyda in Siebenburgen / vber vnd wider 
alle vnſer zuuerſicht / vnnd mit demſelben getroffener 


friedſtande / ohne alle gegebene vrſach F eindtlicher vn N. 


recht meßiger weiß angegriffen / auch den Tore ſelbſt 
wider vns / ſolchen hoch betewertten friedtſtenden zu⸗ 
entwegen / Vnchriſtlicher weiß auffwegig gemacht 
vnd alſo vns / vnd die vnſern / gegen demſelbigen auff⸗ 


zuhalten / zuretten / notwendig verſehung zuthun/ | 


hoͤchlich verurſacht / vnnd in beſchwerliche Krigß⸗ 
vbung gefuͤrt / dar durch wir biß gegen angehen⸗ 
der verſchmnes Winters zeit / von vnſerm getre 
wen ſoꝛgfeltigem Vaͤtterlichem fuͤrnemen wider vn⸗ 
ſern willen abgehalten woꝛden / ſolches iſt offentlich 
vnd meniglich vnuerboꝛgen. | 

Als aber 


* 


n friedens/ auch 
andere fuͤrtreffenlichere vnerledigte obligen fuͤrzune⸗ 
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u Augſpurg 15% auffgericht 2 
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Als aber entgegen Gott der Almechtig miltiglich 
gnad verliehen / das dem vberleſtigen Feindt vnd ſei⸗ 
nem anhang / ein zimlicher widerſtand gethan / vñ nit 
geringer abbꝛuch geſchehen / vnnd wir auch vnſer dem 
Feindt «nrainende Koͤnigreich / landt vnnd leuth / des 
ſoͤꝛglichen beſchwerlichen Kriegs / wo nicht genylich 
derwegen wir auch vnſer RriegſFvol> zu Roß vnd 
86/31 gůtem theylbeyſamen behalten müͤſſen Jjedoch 
in etwas entladen / vnd die gelegenheirvns fuͤrgeſtan⸗ 
den / das wir vns etwas in die nehe / zu vnſern vnddes 
Reichs Churfůrſten / Fürſten vnnd Stenden begeben 
kunden / Haben wir von wegen obberürter Hoch⸗ 
wichtigen des Heyligen Reichs Teutſcher Nation obli 
gen /fůrnemlich zu beſtettigung des hieuoꝛ betaidig⸗ 
ten⸗verabſchiedten / vnd bey hohen pflichten verſpro⸗ 
chenen vnd zu geſagten in Religion vnud Prophan ſa⸗ 
chen / allgemainen friedens / zu befuͤrderung der iuſti⸗ 
tien / vnnd Rechtens / zu dem auch welcher maſſen voꝛ⸗ 
uermelter des Erbfeindts Chꝛiſtlichen namens vnnd 
glaubens Tiranniſcher gewaldtetiger zu noͤtigung 
begegnet / vnnd widerſetzung geſchehen moͤcht / not⸗ 
wendigs embſigs fleiß zubedencken / vnnd dan ndurch 
was mittel / nicht allein vnſer dem Feindt anrainende 
Chꝛiſtliche Koͤnigreich / Landt vnd leuth / onder auch 
damit dz heylig Reich Teutſcher Natiõ / welches gleich 
vnſern Erblanden dz fewer zum nechſten anſcheindt / 
voꝛ entlichem verderben erꝛedt / etledigt / auch die 
Obꝛiteiten vii vnterthanen / bey ehꝛ / leib / vñ gut / weib 
vnd kindt / voꝛ erbarmlichem vndergang / jaͤmerlichen 
vmbringen / vnd ſchnoͤder vii vngebůrlicher dinſtbar⸗ 
keit zu ſchůtzen / ſchirmen / zubewaren vnd zuerhalten 
ſein ſolten / vnuermeidenlich ernſtlichs fleiß zyerweges 
8 i berathſchlagen / 


/ 


/ 
/ 


zu Augſpurg: es auffgericht 


! rathſchlagen / gegen wuͤr gen gemeinen Reichßtag / in 


vnſer vnd des heyligen Reichs Stadt Augſpurg / auff 


den viertzehenden des Monats Janyary/jungſtuer-s 
ſchienen / auß geſchꝛieben vnd angeſetz. Auff ſolchem 
Reichßtag ſein wir / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Stende des heyligen Reichs / in anſehenlicher anzal / 
eygner Perſon / vnd etlich durch jhr Bottſchafften mit 


volkommenem gewalt / bey vns gehoꝛſamblich er⸗ 


ſchienen. | 
MEI 


| \ E 

Als wir nun hierauff nach eroͤffneter 
vnſerer Reyſerlichen Propoſition / mit den erſcheinen⸗ 
den Chur fuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / auch der ab⸗ 
weſenden Rathen vnd geſandten Bottſchafften / den 
Articul der ſtrittigen Religion / Voꝛnemlich wie einß⸗ 
mals durch Goͤttliche gnaden ſolche ſtrittigkeit vnnd 


treñung zu Goͤttſeliger Chꝛiſtlicher vñ langge wünſch 
ter vergleichung zubꝛingen. Was auch ſolchem Arti⸗ 


cul / wegen abſchaffung der verfuͤeriſchen Sectẽ / wei⸗ 
ter anhangt / in beratſchlagung gez gen / vnnd zuer⸗ 
wegen fuͤr genommen. "5 


) 
/ 


Haben wir vns mit jhnen zuuoꝛderſt erinnert / 
vnd zu gemůth gefuͤrt. Nit allein was von vielen jarn 
hero / fuͤr merckliche beſchwerung vnd vnrath auß der 
ſo ſchedlichen lang wiringẽ Spaltung / in jetzgemelter 
Religion / in vnſerer Teutſchen Nation eruolgt / Son⸗ 
dern auch wie vielfaltig vnd emſig n 

ſte vorfahrn am Reich / W „Vetter / 


Schwe⸗ 


> 


\ 


AGP - 0 
Abſchied des Veichßtags 
Schweher ͤvnnd Vaͤtter / milder vnnd lobſeligſter 

gedaͤchtnuß / mit Rath vnnd zuthun gemainer deg 
heyligen Reichs Stende ſich bearbeyt vnnd befleſſe / 
allerhandt mittel vnd wege zubedencken / vnd zuner⸗ 
ſuchẽ / dardurch angemelte trennung in der Religion / 
inn einhelligen verſtandt bracht wurden / aber ſolche 
gebꝛauchte Vaͤtterliche fur wendung / auß ſonderx 
verhengnuß Gottes / vnnd von wegen eingefallenen 
verhinderungen / das gewünſcht / auch von ſhꝛen Lieb⸗ 
ten vnnd Keyſerlichen Maieſtat / deß gleichen denn 
Stendẽ / ſo tre wlichs geſuchtes ende vñ auß richtung 
niemaln erlangen moͤſgen. 5 


Wie wol wir nun auff ſolches alles / ſampt Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Stenden / der abweſenden Bott ⸗ 
ſchafften vnnd Geſandten / dieſe hoch wichtige ſachen / 

daran alle zeitliche vnnd ewige wolfart hanget / vns 
nicht weniger zu hertzen geen laſſen / Vns auch daruͤ⸗ 
ber von jnen den Stenden allerhandt ſtattliche auß⸗ 
firliche bedencken vnnd anzeygung fuͤrbꝛacht / vnnd 
von Gott mehrers vnnd hohers nicht wuͤnſchen wol⸗ 
ten / als das die gelegenheyten vnnd zeiten dieſer weil 
alſo beſchaffen weren / Das wir das vnſer dar zu thun / 
vnd mit fuͤr wendung alles trewen Vaͤtterlichen fleiß 
zu vnſerm / auch jhꝛem der Stende theyl / ineuſſerſter 
bemuͤhung gar nichts vnuerſucht laſſen / dardurch ein⸗ 
mal ein gemeine Chꝛiſtlich concordi erlangt / alle 
ſpaltung vnd trennung inn der Religion Gottſelig⸗ 
lich auffgehaben / vnnd vermitelſt Goͤttliches ſegens / 


zu heylſamer vergleichung gebꝛacht werden moͤchte. 
| „ - Die weil 


Fug 


| lichen bedacht zu ſein. | 


zu Augſpurg 566 auffgericht 


Die weil aber ſolchs der kůndlichen hochleſtigen vnd 
beſch werlichen andern groſſen obligen / vnnd merck li⸗ 
chen ver hindernuſſen halb / ſo dieſer zeit leider mehꝛ / 


als zuuiel offenbar voꝛ augen / vnd im wegligen / die 
gelegenheit je nicht geben kan / ſich ſetzt nach albereit 


rerlauffener zeit / weder einicher fernerer haubtſach⸗ 
lichen tractation, zu vnder winden / noch auch auff an⸗ 
dere maß / oder weg / dann die jenigen / ſo hie voꝛ zeiten 
voꝛkommen / wie dauon in etlichen ſonderlichen den 


letzern Reichs Abſchieden meldung beſchicht / ſchließ⸗ 


NJ 


So ſeind wir jetzo zumal des gnedigen erbitens / 
das wir dieſe hoch wichtige ſachen ferners gnediglichẽ 
zu bedacht nemen / Vnnd ſo viel wir neben volfye- 
rung / voꝛſteenden / vnd hieunden angezygten ſchwe⸗ 
ren Krieß weſens / mit Gottes gnaden vnnd hilff / im⸗ 
mer thun koͤnnen oder moͤgen / gant Chꝛiſtlich / trew⸗ 
lich / emſig vnd Vaͤtterlich nachdenckens haben woͤl⸗ 


len / Was etwa zu einer andern vnuerlengten zeit / 


vnd beſſern gelegenheit / ſo eheiſt das auch mmer be⸗ 


ſchehen kan vnnd mag / fuͤr zimliche geburliche vnnd 
Gottſelige mittel vnd wege zutreffen / vnnd ins werck 


zu ſetzen ſein moͤchten / Daher durch wilte mit wür⸗ 
ckung Goͤttlicher gite vnnd barmhertzigkeit zu ewi⸗ 
gem lob vnd pꝛeyß ſeines heyligen namens / vnnd al⸗ 


gemeiner ewiger vnnd zeitlichen wolfarth der Chꝛi⸗ 
ſtenheit / beuoꝛab vnſerer Teutſchen Nation / vnd des 


Vaͤtterlandts / ein Chꝛiſtliche mehꝛere ver — 
je zu letzt ftiegſamblichey gehandelt TO koͤndre. 


ij Auff 


. 
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AJ ibſchied des Weichßtags 


Auff das aber in mitler zeit den verfürriſchen 
je len ger jhe mehꝛ / beyden der alten Religion vnnd 
Augſpurgiſchen confeſsion zu wider einbrechen 
den Secten / vnd jrꝛzigen opinionen kein raumnoch 
ſtadt gelaſſen / ſonder dieſelben von dem Heyligen 
Reich Teut ſcher Nation / vnſerm geliebten Vatte, 
landt abge wendt werden. So baben wir vns mit. 
jhnen den gemainen Stenden / vnnd ſie ſich herwider © 
mit vns verglichen / das ſolcher Secten vnnd jrꝛigen 
© pinionen, ſo / wie gemelt / ſich von beyden der al⸗ 
ten Religion / vnd Augſpur giſchen confelsion 2 

ſondern / oder denſelben zu wider ſeyen / ver moͤg Re⸗ 
ligion friedens / keine gelitten noch geduldet / ſonder al⸗ 
lent halben der gebůr vnd dem Religion friden gemeß / 
gentzlich abgeſchafft werden. — Py 


VPDnd nach dem dann nichts weniger / bey obuer⸗ 

melter vnuerglichener Heubtſaͤchlich ſtrittigen Relis 
gion / auff den im jar fünff vnd fuͤnfftzig alhte gehalte⸗ 
nem Reich ßtag / zwiſchen hoch gemeltem vnſerm nech⸗ 
ſten voꝛfahrn mildtſeligſter gedaͤchtnuß / Keyſer Carl 
vnd Ferdinanden / Auch Chur fuͤr ſten / Fuͤrſten / vnd 
Stenden / der alten — der Augſpur giſche 
confeſsion anhengig/vnnd ver wandten / ein gemei⸗ 
ner Religion vnd Landfried / ſampt handhabung vnd 
ion deſſelbigen auffgericht / verabſchiedt vnd 
loſſen / Welcher dann auff volgenden Reichß tag⸗ 
gen / ſo im jar ſieben vnd fünfftzig / zu Regenſpurg / vnd 


im jar neun vnnd fünfftzig alhie zu Augſpurg gehal⸗ 
ten wor⸗ 


ten woꝛden / in allen jhꝛen jnhaltungen erne wert vnd 
beſtettet / So haben wir vns mit den anweſenden 
Chur fuͤrſten / Fuͤrſten / vnd Stenden / auch der abwe⸗ 
ſenden geſandten / Raͤthen vnd Bottſchafften / ſolches 
alles widerumb erinnert / vnnd darauff wir vns mit 
jhnen / vnd ſie hin wider ſich mit vns / verglichen / vnnd 
einander veſtiglich zugeſagt vnnd verſpꝛochen / Se⸗ 
tzen / oꝛdnen / vnnd woͤllen / Es ernolge die viel ange⸗ 
melte Religions vergleichung vber kurtz oder lang / 


zu Jugſpurg 1566 UE gericht by | 


oder aber / (welches nicht zuuerhoffen) zumal nicht #+—— 


das nichts weniger obgemelter Religion vnnd Land⸗ 
frieden / ſampt handthabung vnd execution deſſelbi⸗ 


gen / in aller maſſen / wie obgedachts Fünff vnd fuͤnff⸗ 


tzigiſten jars verabſchiedt / hoͤchlich zugeſagt / vnd vers 
ſpꝛochen / auch jtzgehoͤꝛter geſtalt wider ernewert / vnd 


der execution halb etlicher maſſen / wie auch jet 


auff gegen wuͤrtigem Reichß tag verbeſſert / in allen ſei⸗ 
nen kraͤfften beſtendig bleiben / auch ſteet / veſt / vnnd 
vnuerbruchelich gehalten vnnd miemandts dar wider 
beſchwerdt wer den ſol / alles bey obgemeltẽ verſpꝛuͤch⸗ 


nuſſen vnd peen / in angeregtem Angſpiirgiſchem fuͤnff 


vnd fuͤnfftzigiſten jar / vnd nachuolgenden Reichs Abs 
ſchieden weiter verleibt vnd begriffen. | 


wor woͤllen auch vnſern Cammerꝛichter vnnd 
Beyſigern vnſers Keyſerlichen Cammer gerichts / 


hiemit abet mals gnediglichen aufferlegt / vnnd be⸗ 
nolhen haben / Wie wir jhnen dann hiemit krafft 
dieſes Abſchiedts / auch auſferlegen vid beuelhen / 
ob jemandt / wer der were / wider ſolchen religion, 
vnnd gemeinen frieden beſchwerdt were / oder kuͤnff⸗ 

ig tigli⸗ 


YT Abſchied des SeichPtags 


tiglichen beſchwerdt vnnd betruͤbet werden woͤlte / 
Das auff der beſchwerdtenanruffen mit ertheylung 
geburlicher rechtmeißgen hilff / ſie ſich fuͤrderlich vnnd 
gleichmeßig er weiſen ſollen. Wie wir dann als Roͤ⸗ 
miſcher Keyſer / vnnd das Oberhaubt im heyligen 
Reich / meniglichen auch bey / ſolchem Religion vnnd 
gemeinen frieden / vnſerm tragendem Keyſerlichem 
Ampt gemeß / zu ſchutzen / vnnd zu handthaben / ſo vil 
jmmer menſchlich vnnd moͤglich gewilt / auch vr; 
bütig / nichts er mangeln / oder ohn vnſerm getrewen 


ſoꝛgfeltigem fleiß abgehen zu laſſẽ / Damit rhuͤe / fridt / 


einigteit vnnd ſicher heit / im heyligen Reich erhalten / 
vnd meniglichen bey dem ſeynigen gehandthabt wer⸗ 
den moͤge. 


> 


Noeben erledigung je6geſe6ts Articuls 
von der Religion / vnnd Religion friedens / Haben 
die erſcheinende Chur fuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd 
Stende / Auch der abweſenden Raͤthe / vnnd Bott⸗ 
ſchafften / von wegen des Landt / vnnd gemeinen frie⸗ 
dens / auff vnſer gnedigs fuͤrhalten / geſinnen / vnd 
vber fallung / einnemung / vnnd bluͤnderung der Stadt 


begern / Erſtlich das ſie / die ee d 


Würtzburgk anlangendt / Derenthalben Weylandt 
voꝛgedachter vnſer geliebter Herz vnd Vaͤtter / Keyſer 


Ferdinandt / hochloͤblicher gedachtnuß / wider die 
anſtiffter vnnd haubt ſacher 3 als die inhalt 
vnſer vnnd des heyligen Reichs oꝛdn ng pſo facto 
in jhꝛ Maieſtat / vnnd des heyligen Reichs a e 
| fallen 
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fallen / rechtmeß ige executions mandata ergehn / 
vnd offentlichins Reich Publiciern laſſen / wes da⸗ 
rauff gebürender execution halben nun mehꝛ wei⸗ 
ter anzuſtellen ſein ſolt / Ons jhꝛ Raͤthlich bedencken/ 
mit dem er ſten mittheyln wolten / inn vnderthen iger 
anzeyg vns fuͤrbꝛacht. i 50 Bk 


demnach im vier vnnd ſechtzigiſten jar / der 
mindern zal / juͤngſtuerſchienen / auff gehaltenem De⸗ 
putation tag zu Woꝛmbs / obgedachtem vnſerm ge⸗ 
liebten Herꝛn vnnd Vatter / Aeyſer Ferdinanden 
hochloͤblicher gedaͤchtnuß / weß gegen angeregtẽ fried 
brechern / jhꝛ Maieſtat / als dem Oberhaubt des heyli⸗ 
gen Reichs / hochtragendem Keyſer lichem ampt nach / 
für zunemen / vnnd zuuerꝛichten gebuͤren moͤcht / inn 
vnderthenigkeit zu deren allergnedigſtem gefallen 
geſtelt. So ſetzen die er ſcheinende Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / Stende / vnnd der abweſenden Kaͤ⸗ 
the / vnnd Bottſchafften / inn keinen 3weyffel. Wir 
als nachfolger im Reich / wuͤrden auß hocherleuch⸗ 
tem verſtandt / fuͤr vns ſelbſt / zu handthabung vn⸗ 
ſer / vnnd des Heyligen Reichs conſtitutionen vnd 
ſatzungen / auch zu erhaltung vnſer vnnd des Hey⸗ 
ligen Reiche authoritet, in dieſem / was zu fuͤrder⸗ 
rung / begrundung vnnd erhaltung bemelts gemeinen 
friedens / im heyligen Reich Teutſcher Nation / zum er⸗ 
ſpꝛieß lichſten / vnd fürtreglichſten erſcheinen moͤchte / 
wiſſen inn wuͤrckliche volziehung zuſtellen / inn deme 
ſie ſich zu allem dem jenigen ſo jhnen gez imbt 4 vnnd 
| | ie / ver⸗ 


& 


/ | 


Aͤbſchied des Reichßtags 


ſte / vermoͤg der Reichs oꝛdnungen / conſtitutionen 
vnd ſatzung zuthun ſchuldig / wie hieuoꝛ zu Woꝛmbs 
geſchehen / jetzmals auch / inn aller vnderthenigſter 
gehoꝛſamb etbotten. Mit dem vernern vermelden / 
die weil biß dahero vnſer / vnnd des heyligen Reichs 
Landtfrieden / bey vielen vnrüwigen betruͤebern / ge⸗ 
meines friedens / vnnd denen die ſich ahn gleich vnnd 
recht / nicht ſert igen laſſen / Sonder alle jhꝛe begierdt / 


ſinn / vnnd gedancken dahin geſtelt / Wie ſie andern 


Stenden vnnd vnderthanen / gewalthettlich ohne 
Recht / das jr ent wenden / nit allein eingering anſehens 
gehabt / Sonder veraͤchtlich vnnd verſpoͤttlich gehal⸗ 
ten woꝛden / vns / auch Chur fuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd 
Stenden / nicht zu geringer verkleinerung / Das wir 
vns entgegen ſolchen mut willigen freuelern / die alle 
ſatzung / gebott / vnnd verbott / verachten / et was zu 
ſtewern / vnd ſie von jhꝛem mut willigen fuͤrſatz abzy 
halten / als Roͤmiſcher Keyſer ernſtlich erzey gen moͤch⸗ 
7 Welches auch zu vnſerm gefallen geſetz ſeit 
olt. ; = 


Demnach haben wir wieder die anſtiffter des Worn 


burgiſchen vberfals/vnnd denſelbigen Haubtthetern 


hieuoꝛ ergangen Acht / vñ executions mandata, wi⸗ 
derumb Renoniert / er widert / geſcherpfft / vnd von ne 


wem bey ſetz werendem Reichßtag Publiciern vnd auß 


kuͤnden / Deß gleichen auch mandata gegen berůͤrter 
Echter receptatorn, auffenthaltern / helffern / vnnd 
helffers helffern / darinn denſelbigen allen bey Pen 


= 
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ter Acht / darein ſie ipſo facto gefallen ſein / gebot⸗ 
en ſich der Echterngentzlich zu end ſchlagen / auch da ſte 
dieſelbigen Echter nachmals bey ſich erhalten / vns zur 
ſtraff volgen / vnnd ſich derwegen / bey vns / das ſie biſt 
dahero voꝛigen mandaten nit Pariert / vnnd gehoꝛ⸗ 
ſam geweſen /außſoͤnen ſollen / decerniert / erkant / Pub⸗ 


liciern ſaußgeen / vnnd inſinuiten laſſen. 


Vnnd ſollen dieſe vnſere mandata nicht alleinn 


auff voꝛige / ſonder auch künffrige auffenthalter vnnd 
fuͤrſchieber verſtanden werden. | 


Wir ſetzen vnnd woͤllen auch das hinfuro nie⸗ 
mandt / was Standts oder weſens der ſey / diſen Ech⸗ 
tern vnderſchleiff geben / oder fuͤrſchub thun ſolle / Da⸗ 
aber ſolchs durch jemandts vbertretten / vnd dadurch 
eim oder mehꝛ Stenden / oder vnderthanen / einicher 
ſchaden ervolgenn würdt / den ſollen dieſelbigen 


receptatores, vnderſchleiffer / vnd fuͤrſchieber / den 


beſchedigten abzutragẽ ſchuldig ſein / alles inhalts der⸗ 
ſelbigen vnſer außgekůnden mandaten. | 


Vnd da einiger Standt / oder andere / Was we⸗ 
ſens der oder die wehꝛen / ſich dieſem wiederſetzen / ob⸗ 
angeregten mandaten nicht pariern / vnd gehoꝛſam 
erzeigen würden. So ſetzen / oꝛdnen / vnd woͤllen wier 
das vermoͤg vnſer vnd des Heyligen Reichs Landfrie, 
den / executtons oꝛdnung / vnd darauff eruolgter 


declara- 


C7 
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Abſcht geichßtags 
ſchied des Weichßtage 
declaration, vnd erklerung / die wuͤrcklich execu. 
tio h Gegen den ſelbigen fuͤrgenommen werden ſollen. 
Vnnd gebieten hiemit / vnnd in krafft dieſes vnſers 
vnd gemeiner Stende Abſchiedt / den vier / Ober vnd 
Nider Saͤchſiſchen / Fraͤnckiſchen / vnnd Weſtphali⸗ 
ſchen Kreiſſen / ſamplich vnnd ſonderlich / ſolhe 
execution vnweigerlich vnnd wuͤrcklich zuuolzie⸗ 


hen / Vnd da ſich dieſer Kreiß keiner vor dem andern 


ſole,:r excution vnderfangen / vnnd der anfenger 


ſein wolt / Welchem wir dann einem vnder jhnen / das 
der diſer ſachen ein anfang gebe / aufferlegen vnd be⸗ 
uelen / der ſol vnweigerlich vns in dieſem gehoꝛſam er⸗ 
zeigen / vñ die andern drey Kreiß auffmanen / Welche 
vier im fall ſie nichiſtar> gnug / auch andere Kreiß zu⸗ 
erfoꝛdern macht haben Sollen. Wir ſein auch be⸗ 
dacht / etlich außlendiſche Konig / Als Hiſpanien / 
Franckreich / Dennmaͤrck / Poln / Schweden / vndge 
meine Eydgenoſſen / dieſer erneu werten Acht man⸗ 
daten zuuergewiſſen / vnd mit angehefftem begern zu⸗ 
erſuchen / das ſie denen / als erklerten vnſer rund des 
heyligen Reichs Echtern / kein fuͤrſchub / auffenthalt 

oder vnder ſchleiff / in vñ bey jhren Roͤnigreichen Lan⸗ 
den / vnd leuthen / nit geſtatten oder zulaſſen / auch mit 
dinſtgelten nicht vnder halten / Sonder wo derſelben 
einer oder mehr albereit mit dinſtgelt beſtelt / oder ſonſt 
Prouiſioniert weren / das ſie dem oder denſelbigen ſol⸗ 
che dinſt / oder Prouiſion gelt / als bald auff vnd ab⸗ 
kůnden / vnd ſie von jhnen gentzlich abweiſen woͤllen. 


wiwol dann ferner in kein zweiffel zuſtellen / wo 
den jtz berůrten Reichs conſtitutionenſtracks nach⸗ 
i . E geſetzt / 


, 


1 hielff / gegen dem pemainen Feindt der Chꝛiſtenheit / 


zu Augſp 
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geſetzt / die Areiß Obꝛigſten / zugeoꝛdneten / vnnd 


Stende / ahn deme was jedem geburt / keyn mangel 


wurden erſcheinen laſſen / die Rebellen vnnd vngehoꝛ⸗ 
ſamen / wol moͤchten zu verdienter ſtraff / vnnd gebür⸗ 
lichem gehoꝛſamb zubringen ſein. Damit aber die 


execution vnnd handhabung des friedens / deſto 
mehꝛ jhꝛ wuͤrcklicheit gegen den thetlichen beſchedi⸗ 
gern erlange / ob nun gleich die Stende vnnd deren 


Vnderthanen mit nicht geringen beſchwerden bela⸗ 
den / ſich auch jetzmals inn ein drefflich ahnſehenliche 


vns zu aller vnderthenigſtem gehoꝛſamb eingelaſſen. 
So haben doch Churfuͤrſten / Fürſten vñ Stende / ꝛc. 
fůr notwendig angeſehen / ſich auch vereinigt / vergli⸗ 


chen vnd entſchloſſen / das zu gewiſſerer erhaltung des 


jnnerlichen friedens Teutſcher Nation / Vund damit 
im fall erheiſchender not / gegen den betruͤbern gemei⸗ 
ner ruhe der Kreiß hilff / zu ſchutz vnnd ſchirmb der 
Stende vnnd Vnterthanen deſto gewiſſer zuſamen 
geſetz / vnd in würckliche volziehung / wo von noͤten / 
gericht werdt / gegen würtiger zeit / zwoͤlff hundert ge- 
ruůſter Pferdt / in ein wardt vnnd rüſtgelt / auff gemai⸗ 
nen jhꝛen vnkoſten / drey jar lang zuerhalten / ſon⸗ 
derlich fuͤrſich / oder im fall der noth / neben der Kreiß 
hülffen 3ngebrauchen / auff vnnd angenommen wer⸗ 
den / Vnddie zeit jhꝛer beſtallung / auff den erſten tag 
des Monats lulij ſchierßkuͤnfftig angehen / Wir 
auch die außteilung bertirter Pferd / ingelegene oꝛth 
vnnd Kreiß des Reichs / aller gnedigiſter getrewer 
Fe. ͤnach vnſerm gutachten zuthun haben 
en. | 


C ij Avff 
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neben andern Stenden ſein angebůrendt anlag⸗ = 


Auff ſolche vnſer vnd gemainer Stende vergleich⸗ 


ung. Setzen / oꝛnen / vnd beuelen wir / das ein jeden 


Churfurſt / Furſt / vnnd Stand des Reichs / zu jetz be⸗ 
melter dꝛey jaͤriger vnderhaltung / nach ſeinen Reichs 
anſchlegen / zwen Monat auff die einfachen ſolt / zu 
Roß vnd fuß gerechnet / ſo hoch ſich eines jeden Sum⸗ 
ma erſtreckt / ahn gelt zuentrichten / zubezalen / vnnd 
in deren Stadt eine / Nemblich / Coͤln / Augſpurgk / 
Franck fort am Nayn / oder Leypſig / voͤllig vnd ohne 
abgang ven erſten Nonat / auff Trium Regum, 
des ſchierſtkuͤnfftigen Sieben vnd ſechtzigiſten / Und 
den zweyten Monat auch auff Trium Regum 
des nechſt darnach volgenden acht vnd Sechtzigiſten 
jars / bey Burgermeiſter vnd Rath daſelbſt zuerlegen / 


vnd einzuantwoꝛten ſchuldig ſein ſol. Dauon / vnnd 


auch den Reſtanten auß den Woꝛmbſiſchen Abſchied / 
im jar vier vnd ſechtzig auffgericht / herflieſſent / bemel⸗ 
te zwoͤlff hundert Pferdt in berürtem wardtgelt er⸗ 
halten / auch im fall / da es die notturfft erfoꝛdert / 
gentzlich oder zum theyl auffgemanet / gemuſtert / vnd 
in voͤllich beſoltung / auffvoꝛig auffgerichte Reichs be⸗ 
ſtallung angenommen / Vnnd wohines die notturfft 
erfoꝛdert / ins Felt gebracht / vnd vermoͤg der execu⸗ 


tions oꝛdnung / von gemainen Stenden des Reichs 


2 


bezalt werden ſollen. | 


wir Setzen / oꝛdnen / vnnd woͤllen auch / das die 
Stende / ſo durch andere außgezogen / vnnd nicht 
in poſseſsione vel quaſi libertatis ſein / ein jeder 
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moͤg des Reichs anſchleg in dieſer vnderhaltung ſelbſt 
entrichten / oder aber die außziehende Stende / oder 
andere dem Reich vnderwoꝛffen / inhaber derſelbigen 
Herꝛſchafften vnnd guter / ſo von dem heyligen Reich 
herꝛurendt / vnd deme ohne mittel vnderwoꝛffen ſein / 
für ſie die außgezoge ne / oder von wegen inhabender 
guter vnabbrůchig zubezalen ſchuldig ſein ſollenn / 
doch den exempten oder auß ziehenden Stenden / in 
andern fellen / ahn jhꝛer gerechtigkeyt nichts benom⸗ 
men. Vnd dieweil in der bezalung voꝛbeſtimpter / 
auff eines jeden Standts jezund bewilligten zweyer 
Monat anſchlaͤgen / auch der Reſtanten auß dem Ab⸗ 
ſchiedt zu Woꝛmbs / Anno / ꝛc. Sechtzig vier herꝛü⸗ 
rendt / die mengel ſo ſich hieuoꝛ in andern dergleichen 
ſtewrern ereudt / jetzmals auch fuͤrfallen moͤgen. Auff 
den fall dann einer oder mehꝛ Standt in dieſer beza⸗ 
lung ſeumig oder vngehoꝛſamb ſich erweiſen wür⸗ 
den. So oꝛdnen / vnnd ſetzen wir / das der / oder 


die inn die peen der Acht gefallen ſein / Darauff dann 


vnſer Cammer procuratoꝛ Fiſcal/gegen denſelbigen / 
eim oder meh: citationen zuſehen vnd zu hoͤren / ſich 
in jetzbemelte Peen zu declariern vnd zu erklaͤren / auß⸗ 


gehn laſſen / vnnd Ferner wie ſich geburt volfahrn / 


darüber auch Cammerꝛichter vnnd beyſitzer erken⸗ 
nen vnd ſprechen ſollen. 3 


Als dann inn Fernerm erwegen dieſes Haubt⸗ 
Articuls / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd Stende/ 
auch der abweſenden Raͤthe vnd Bottſchafften / vns 
auff vnſer gnedigs begern / inn vnderthaͤnigkeit ver⸗ 

uj meldet / 


1 
„ 


f 
1 
bh, 


( 
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Abſchied des Beichßtags 
meldet / Nach dem vnſer vnnd des Heyligen Reichs 
Landtfrieden / hieuor auff vielfaltigen Reichßtaͤgen / 
ſtattlich berahtſchlagt / vnd jüngſt im acht vnnd vier⸗ 
tzigiſten jar gehaltenem Reichßtag erklaͤrt / gemehꝛt / 
vnnd gebeſſert / Vnd dann im fuͤnff vnd fuͤnfftzigiſten 
jar / ein executions oꝛdnung auffgericht / deren 
nachmals im ſie ben vnnd fuͤnfftzigiſten / zu Regen⸗ 
ſpurg / n neun vnnd fuͤnfftzigiſten zu Augſpurg / vnnd 
vier vund ſechtzigiſten jaren zu Wormbs / etlich 
declarationen vnnd zuſetz zugethan / Derwegen 
jtzmals beruͤrt conſtitutionen vnnd Abſchiedt / in 
jhrem weſen zulaſſen ſein ſolten. So haben wir 
vnns mit jhnen / vnnd ſie ſich hin wider mit vnns 
hierüber veꝛglichen. Setzen / oꝛdnen / vnnd woͤllen / 
das berůrter Landfrieden / vnd darnach eruolgte Ab 
ſchiedt / wie die mit zeittiger voꝛbetracht ung beſchloſſßß 
ſen / vnd ſonderlich der Abſchiedt / Anno/ꝛc. Sechtzig 

vier zu Woꝛmbs / auffgericht / auch fur ein gemein vn⸗ 
ſer vnd des heyligen Reichs conſtitution vnnd ſatz⸗ 
ung / nicht weniger als die in einer geminen Reichß⸗ 
verſamblung beſchloſſen / gehalten / volzogen / vnd die⸗ 

ſe alle alſo in hrem weſen gelaſſen / bleiben / vnnd beſte⸗ 
en ſollen / Wie wir dann auch hiemit vnnd in krafft 
diſes vnſers / vnd gemeiner Stend Abſchied gedachte 
conſtitutionen ſatzung / vnnd Abſchiedt erneu⸗ 
wern / confirmiern / bekrefftigen / beſtetigen / vnnd mit 
fleiß zuhalten / ernſtlich gebitten / alles bey vnſer vnnd 
des heyligen Reichs ſchwerer vngnad / vnnd die ſtraff 
vnd peenen / die in dem Landtfrieden vnnd gemelten 
Abſchieden / eins jeden oꝛtsgeſetzt / ſtatuiert / vnd ver⸗ 
faſt ſein / zuuermeiden. 


Dieweil 
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Dieweil aber dabeneben wir / auch Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd Stend / vnd der abweſenden Raͤthe vnd 


Botſchafften / vns etlicher additionen vnd zuſetz 
bemelter executions oꝛdnung / Anno fünff vnnd 


fünfftzig zu Augſpurg / Deßgleichen den declaratio- 
nen, im jar vier vnd ſechtzig zu Wormbs auffgericht 


ten Abſchieden begriffen / zu zuthun verglichen. So 
ſetzen / ſtatuiern vnnd woͤllen wir / das ſolche wie die 


hernachuolgen nicht anderſt / als ob ſie hieuoꝛ inden⸗ 


ſelbigen Abſchieden begriffen / vnnd gleich andern 
Reichs conſtitutionen gehalten werden ſollen. 


Als nemblich in beruͤrtem fünff vnnd fünfftzigi⸗ 
ſten jars Abſchiedt / in dem verſickelanfahendt / Als 
ſich dann auch zu vielmaln / vnnd ahn vielen oꝛten / ꝛc. 


Sol in der diſpoſition wider die außgetrettene / auch 4 


Dieſes zu geſetzt ſein / das ein jeder abſager durch den 
jenigen / dem abgeſagt worden / oder ſeine beuelha⸗ 
ber / auch inn einer andern Obrigkeit / da der Abſager 

inn des abgeſagten gebiet angetroffen / vnnd dar⸗ 


auß fluͤchtig wuͤrde / inn der nacheyl nidergeworf⸗ 
fen / angriffen / gefencklich angenommen / in dasſeld 


gericht eingeſtelt / vnnd zu recht angehaltet werden. 


Alſo auch im Verſickel / Solches alles abzuſtellen / c. 
Sollen den worten / damit die mutwillig außgetzet⸗ 


ten vnderthaneß / 2c. volgende woͤꝛter zugeſetz ſeinn / 
vnnd verdechtige Perſonen / Abſager / vnd beuheder. 


Der diſpoſition des Verſickels / Wo ſich anch e | 
- + as in 
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das in einem Kreyß / ꝛc. Soll zu ende derſelbigen zuge⸗ 


than ſein / Vnd da ein Kreyß / oder deſſen Obriſter vnd 
nachgeoꝛdneter ſich der ſachen nicht vnderziehen vnd 
wes in dieſem jhnen obligt / ſich ſeumig erzeigen thet⸗ 
ten / So ſol eins andern Kreyß Obriſter / oder nach⸗ 
geoꝛdnete / welche berürte thaͤtlich handlungen / ver⸗ 
ſamlung eines Kr igßuolcks / vnd auffgeendt Krigß⸗ 


gewerb betreffen moͤchten / oder auch zuerhaltungge⸗ 


meines fridens / beſchedigung abzuwenden vnnd zu⸗ 
norkommen / ſolche auffoͤrderung zuthun macht haben / 


auch zuthun ſchultig ſein. 


Gleicher geſtalt in dem verſickel / Als dan zuuer⸗ 
richtung alles was obgeſetzt / ꝛc. da geoꝛdnet / das ſich 


die Stende eines je den Kreyß / nach jhꝛer gelegenheit / 
wes ſte anfengklich / vnnd furter jeder zeit / auß erhei⸗ 
ſchender notturff / zu ſolchen außgaben / auff die an⸗ 
ſchlege eines jeden Standts zu erlegen / ſich ſelbſt vnder 


jhnen zuuergleichen / vnd zu entſchliſſen haben / Soll 
zugethan ſein / Nit allein zu bemelten außgaben / gelt 
zuſamen zulegen / ſonder auch / das in eylender noth 


derſeumigen Stendegeburendhilff dauon m6ge er⸗ 


ſtattet werden. Wo dann in einem Kreiß durch die 
Stende deſſelbigen gelt zuſamen gebracht / vnnd in 


aufforderungender Kreiß Obriſten oder nachgeoꝛd⸗ 
neten / einer oder mehꝛ Standt jhꝛ anzal volcks nicht 
ſchickten / So ſoll der Obrigſter / oder nachgeordtneter 


des Kreiß / dieſelbig anzal volcks annemen / vnnd auß 
dem zuſamen gelegtem gelt beſolden / Aber nichts de⸗ 
ſto weniger der ſeumig Standt / was auff die Kriegß⸗ 


lenth von ſeinet wegen / ſeiner anzal nach / auß gener 


nem 


F 
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nem Seckel außgelegt / widerumb zuerſtatten ſchul⸗ 
dig ſein. | 


In verſiculo, Nach dem aber ein jeder Chur⸗ 
firſt 2c. Iſt ſtatuiert · Was einem jeden Churfurſten/ 
Fuͤrſten / oder Standt / auff erhaltung der ſtraiffen⸗ 
den Rotten auflauffen wurdt / das er daſſelbig auff 
ſein eigen coſten verꝛichten ſol / Dabey oꝛdnen wir / 
Das auch ein gantzer Kreiß ins gemein / ſich zu ſeiner 
gelegenheit einer ſtreiffenden Rotten / vnnd wie offt / 
vñ zu was zeitten im jar ſollich ſtreiffen fürzunemen / 
auch ander nechſtgeſeſſene Kreiß obꝛiſten / deſſen vmb 
beſſerer animaduertentz halben / zu vergwiſſen / ver⸗ 
gleichen moͤge. | ; 


do 


Ebenmeßig oꝛdnen vnd ſetzen wir / das dem ver⸗ 
ſickel / Auff das auch deſto weniger in zweiffel zuſtel⸗ 
len ꝛc. bey den woͤrtern / verſamblung Reutter vnnd 
knecht ꝛc. volgende zu zuſetzen / Vnd gegen allen denen 
die ſonſt dieſer executions oꝛdnung / vnd dem Landt⸗ 
frieden zuwider handlen / auch alle ꝛc. 


Dem Verſickel / verner nach dem es ein gantz ver⸗ 
gebenlich wercke ꝛc. Thun wir dieſen zuſatz / Jedoch dẽ 
&Areiſſen in ſolchen fellen vnbenommen / ſich des ſcha⸗ 
dens ahn dem vrſacher zuerholen. Vnd da auch einer 
oder mehꝛ Standt / inn leiſtung ſeiner anſchleg ſeumig 
oder vngehorſamb ſein wurdt / ſo ſolle den Kreiſſen / 


oder deren obꝛiſten vnnd nach geoꝛdneten zugelaſſen 
28 D ſein / 
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ſein / wo die ſeumigen oder vngehoꝛſamen jhꝛ kriegs⸗ 
leut / auf, jhꝛ anſchleg nit ſchicketen / ſo hoch ſich die er⸗ 
tragen / dieſelb anzal zu Roß vnd fuͤß / ſelbſt anzunhe⸗ 

men / auff zubꝛingen / vnnd zuerhalten / alles auff des 
vngehoꝛſamen koſten / Was auch alſo darauffgehet / 
ſoll der oder die ſeumigen vnnd vngehoꝛſamen / neben 
darauß entſtehenden ſchaden / zuentrichten vnnd zu⸗ 

bezalen ſchuldig ſein. 5 


Bey dem verſickel / Vnd beuhelen hietauff vnnd 
gebieten dem Keyſerlichen 2c. Dieweil die Pꝛoceßß 
durch geſuchie außfluchten der beklagten Partheyen 
offtermals inn 1 gezogen / vnnd dieſem 
ſchwerlich geſtewert werden mag. So ſetzen vnd woͤl⸗ 
len wir / das auch inn ſaumbnus oder vngehoꝛſamb / 
eins oder mehꝛ Stende / in der obꝛiſten vnnd zuge⸗ 
oꝛdneten / der zu hauff erfoꝛderten Kreiſſen / moͤge vñ 
macht ſtehen ſoll / den oder dieſelbigen vngehoꝛſame 
Stende zuerfoꝛdern / das ſie jres vngehoꝛſambs oder 
ſaumbnus vrſachen fuͤrbꝛingen vnd anzeigen. Vnd da 
die fürgewandten vrſachen vnerheblich erfunden / ſo 
ſollen ſie ſich / wes gegen denſelbigen vngehoꝛſamen 
nach gelegenheit fürzunemen / wie die zu gebuͤrlichen 
gehoꝛſamb zubꝛingen / mit vnſerm voꝛwiſſen ent⸗ 


ſchlieſſen. 


Dem Verſi>el/ Anlangent ein gantzen Kreiß ic · | 
Thun wir diſen zuſatz / Jedoch das des nechſt angeſeſ⸗ 
ſenen Areiß obꝛiſter / ſchuldig ſein ſoll / die de 

2” - be | 
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derung zuthun / da derſelbig ſeumig ſein wurdt / wie 
obſteet. 


Verner nach beſichtigung deſſen / ſo im abſchiedt 
des neun vnnd funfftzigiſten jars/vber die execu- 
tions oꝛdnung geſtelt / begriffen vnnd zugethan / 
woͤllen wir das Mandat dauon in verſiculo/ Vnd 
damit deſſen ſo obgeſetzt vnd geoꝛdnet 2c. widerumb 
renouiern / vnd im Reich von newem auskünden laſ⸗ 


ſen. | 


Wir ſetzen / oꝛdnen / vnd woͤllen auch / das des vier 


vnnd ſechtzꝛgiſten jars Woꝛmbſiſchen / durch vns / anch 


Churfuͤrſten / Furſten vnd Stende confn mirtem / pñ 
in gegenwürtiger vnſer vund gemeiner Stende ver⸗ 
ſamblung beſtettigtem abſchiedt / in verſiculo Als 
dann den Kreiß obꝛiſten jres ampts verwaltung / ꝛc. 
bey den woꝛten / demnach declariern vnnd erkleren 
wir die oꝛdnung ꝛc. zu ende deſſelbigen / dem Paß / Die 
auch gleich als baldt vnuerweigerlich zu ʒiehen ſollen / 
zu zuthun / ohne fürwendung einicher vrſachen vnnd 
exceptionen, wie die gleich geſchaffen ſeit moͤchten. 


Bey dem Verſickel / Dieweil auch der hilff halben / 
ſo ein jeder ꝛc. Da den Kreiß obꝛiſten gewaldt gege⸗ 
ben / vber die einfach / auch die gedoppelt hilff auffzu⸗ 
manen / Vnd ſich aber dieſe fell zugetragen / vnnd noch 
zutragen moͤgen / Das auch die gedoppelt hilff zuge⸗ 


ring / So haben wir vns mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten 


vnnd Stenden / auch der abweſenden Raͤthen vnnd 


pottſchafften verglichen. Setzen / oꝛdnen / vnd woͤl⸗ 
D ij len 
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len / das auch die Kreiß obꝛiſten / in hoͤchſter erheiſch⸗ 
ender noth / die hilff getripelt auff die anſchleg auff⸗ 
zumanen macht haben ſollen. Dieweil aber der 


reiß vnd Stende gelegenheit nit durchaus gleich / 


noch allenthalben dermaſſen geſchaffen / dasein jeden 
Standt oder Kreiß / ſolche hilff an volck / ſondalich 
zu Roß ſchicken mag / So ſoll hiemit zugelaſſen ſen / 
das an ſtatt der antzal volcks nach gelegenheit vnd 
vergleichung eines jeden Kreiß ſtandt / die jenigen 


mit leutten zu Roß vnnd fuß nit gefaßt / jre gepuͤr⸗ 


nuß / inn jhren Kreiſſen mit gelt erſtatten moͤgen / je⸗ 
doch mit ſolcher beſcheidenlicher anſtellung / da der⸗ 
ſelbigen Kreißhilff / inn denen dieſe veroꝛdnungfür⸗ 
genommen / ins feldt zuſamen gebꝛacht werden ſolt / 
das auch die obꝛiſten oder nachgeoꝛdnete / jhrer Rreiß 
anzalkriegsuolck zu Roß vnnd fp one verhinderlich 
auff zubꝛingen gefaſt ſein ſollen. | 


Vnd wir als Roͤmiſcher Keyſer / woͤllen auff dis 
fell / da drey oder meh: Kreiß jhꝛ einfach / gedoppelt / 
oder gedrippelt hilff zuſamen zuſtoſſen verurſacht / die 


Ritterſchafft vnnd vom Adel / vns vnd dem heiligen 


Reich one mittel vnderwoꝛffen / erfoꝛdern vnnd er⸗ 
ſuchen / das ſie zurettung ſchutz vnnd ſchirm gemeiner 

ſicherheit inn beſtimpter antzal / deren wir vns mit 
jhnen vergliche werden / auch zuziehen ſollen. 


Dem Verſickel / Wiewol auch in der executions 
oꝛdnung / in paſsu, Demnach ſo declariern vnd er⸗ 
clern wir dieſen articul ꝛc. Soll hiemit zugeſetzt ſu} 


das niemandt hohes / mittel / oder nidern ſtandts / 
ohne voꝛwiſſen vnnd bewilligung der Kreiß obꝛiſten / 
auch vor dem er ſich mit jhnen der cautlon halben / 
entlich verglichen / einichen kriegsman anzunemen / 
zubeſtellen / oder auch anridt oder lauffgelt zugeben 
zugelaſſen ſein ſoll · 


Verner inn dem Verſickel / Wir ſetzen / oꝛdnen / 
vnd woͤllen auch / da ſich einer hohes oder nidern ꝛc. 
foll den woꝛten im Context / zu dem auch gnugſam 
caution vnd verſicherung thun / wie obſtehet / zu⸗ 
gethan ſein / zuuoꝛ vnnd ehe er ſolch kriegsuolcke an⸗ 
ninpt. Alſo auch ahn dem oꝛth zu ende / wie volgt / 
Gleichsfals ſoll auch was jetzt geſetzt / inn deſſen per⸗ 
ſon / der fir ſich / vnd jhme ſelbs / ein kriegsuolck inn 
zuleßigen fellen / inn beſtallung auffnimpt / gehalten 
werden. ' = 


Verner auff den fall / da noch in etlichen Kreiſ⸗ 
fen mengel der execution halben beuoꝛ weren / So 
ſollen derſelbigen Kreiß obꝛiſten / gleich als baldt 
nach außgang dieſes Reichstags ſolche mengel der 


execution vnuerzogenlich ergentzen / vnnd inner⸗ 


halb dreyen monaten nach dato dieſes vnſers ab⸗ 
ſchiedts / jhre relationes ſolcher jhꝛer verꝛichtung 
vns zuſchꝛeiben. 0 


Vnd damit abermals ſo viel moͤglich den landfried 
f | W = brüchi⸗ 
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buzchigen vnruͤwigen / vnzuleßig empoͤrung abgewe⸗ 
ret. So woͤllen wir die rittmeiſter vnd obꝛiſten / ſo 
wir auß den Kreiſſen des heiligẽ Reichs in Hungern / 
in jetziger expedition zugebꝛauchẽ / gnedigſt votha⸗ 
bens / den Kreiß obꝛiſten / darunder dieſelbigen geſeſ⸗ 
ſen / vnd ſich enthalten anzeigen vnd nambhafft mach⸗ 

en / damit denen ſo ſonſt zu auffrhur vnd vnrhuebegi⸗ 

rig / vnd vnder dem ſchein ſolcher beſtallungen / andre 
boſe Prackticken ſuchen / vnnd dem heiligen Reichzu 

groſſem nachtheil vñ ſchaden vben moͤchten / durch ſol⸗ 
che benennung dieſelbige wege / gentzlichen abgeturgt 
werden / Wie auch wir die mandaten, das niemand 
wieder vns / vnd die Stende des Reichs / ſich inneinig 
—— begeben ſoll / widerumb ernewern laſſen 

llen. | | | 


ff vnſer weitter den erſetnendenChur/ 
fürſten / Fürſten vnd Stenden / auch der abweſenden 
Rathen vñ pottſchafften / aus vnuermeidenlicher er⸗ 
bheiſchender hohen not / gnedigs gethanes vorhalten / 
Das wir in glaubwirdiger gwiſſer erfarung ſtunden / 
vns auch nichts anders zuuerſehen / Dann das ge⸗ 
mainer Chꝛiſtenheit Exbfeindt / der Tuͤrck / vnnd 
obgemelter ſein vnchꝛiſtlicher anhang / vber vouge 
vnmenſchlich gegen dem Koͤnigreich zu Hungern ge⸗ 
uͤbte Tyranney / vnnd letzlich wider alle auffgerich⸗ 
te / verſpꝛochene / vnnd beſchloſſene friedtſtende / ohne 
einich gegeben vrſach / jünſtuerſchienes Sommers / 
vns / vnnd vnſer anreinende Koͤnigreich vnnd landt / 
mit thatlichem kriegs gewalt anfechten / vnnd ſeinen 
tyranniſchen / gegen vns / vnnd vnſern Chꝛiſtlichen 


landen vnnd leutten / geübten muͤthwillen — 
7 | EF 


jziger zeit entlich bedacht / vnnd onzweifenlichs voꝛ⸗ 
ſatzs / ein gewaltige expedition, heerzug / vnd haupt 


krieg / gegen vnſern Chꝛiſtlichen Koͤnigreichen / vnnd 


landen fuͤrzunemen / Vnnd onangeſehen ſeines hohen 
alters / ſich in der perſon / in angeregte expedition 
zubegeben / Wie er dann albereit voꝛgutter weil zu 
ſolcher Rüſtung / ſein anſtellung gethan / ſeine ampt 
vnnd beyelchslenth auffmanen / auch ſolchen fürge⸗ 


nommenen haupt krieg / nach ſeinem bꝛauch / offentlich 


publiciern vnd außruffen laſſen. 


Vnd wiewol vnſer Orator zu Tonſtantinopel 


bey dem Tuͤrcken / vnd ſeinen obꝛiſten Baſchen vnſert 
wegen / vmb haltung der friedſtende / angeſucht. So 


hat doch der tyranniſch feindt / gedachtem Oratorn, 


in ſolchem nit allein kein gehoͤr geben woͤllen / ſonder 


auch jne verwarlich einſchlieſſen / vnd demſelbigen al⸗ 
len zugang verſperꝛen laſſen. Auß dieſem allem wir 


vns nichts anders / auch nichts ge wiſſers / als eines ge⸗ 


waltigen vberzugs vnnd beharlichen kriegs dardurch 
die noch vberbleibent dition ahn dem Roͤnigreich 


Hungern / vnd die nider Oſterꝛeichiſchen landt / in die 


euſſerſt gefarlicheit geſetzt werden / zubeſoꝛgen / Wo 


dann dieſem barbariſchen feindt / in ſeinem Tirañi⸗ 


ſchen fuͤꝛnemen zuſehen / vnd er in Hungern vnnd O 
ſterꝛeich / ſeinen tyranniſchen willen vortſetzen vnd er⸗ 


langen moͤcht / In dieſem meniglich bey ſich zuermeſſẽ / 


Was mehꝛbemelter / mechtiger feindt / fur ein freyẽ zu 


gang bekommen wuͤrdt / vnuerhindert meniglichs / im⸗ 
merfoꝛt / biß in das hertz vnſers gemeinen Wr 
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der Teutſchen Nation / mit ſeinem erſchꝛecklichen ge⸗ 
waldt vnnd macht / durch zutringen / vnnd dieſe loͤb⸗ 
liche Nation / in vnwiderbꝛinglich / ewig verderben / 
vnnd entlichen vndergang zůrichten / Wir / auch die 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Stende vnnd Bottſchafften / 
demnach getrewes vaͤtterlichs vleiß / vermant / er⸗ 
ſucht / vnd an ſie gnediglich geſunnen vnd begert / Sie 
woͤlten inn ſolchem allem / die offenbar gemein noh 
vnd gefahꝛ / ſo nit allein vns / vnd vnſern Chꝛiſtlichen 

Roͤnigreichen vnd Landen / ſonder gleich ſo wol / ge⸗ 
meinen Stenden des Reichs / deren Vnterthanen / 
hinderſaſſen / vnnd jedermeniglichen / ſampt vnnd ſon⸗ 
derlich / beſchwerlich obligt / vnd fuͤr der thuͤr iſt / be⸗ 
hertzigen vnd zu gemůt fůren / jhꝛ vermoͤgen zuſam̃en 
ſetzen / vnnd damit dieſem barbariſchen feindt / 
ermittelſt Goͤttlicher verleihung / mit dapfferm wi⸗ 
derſtandt begegnet werden moͤchte / ſich in ſolcher au⸗ 
genſcheinlichen noth / Chꝛiſtlich / vnd mitleidenlicher⸗ 
weiſen / auffs euſerſt angreiffen / vnnd vns / ohne alles 
ver ziehen vnd auffhalten / zu voꝛderſt Gott dem All⸗ 
mechtigen zu lob vnd pꝛeiß / ſeines Goͤttlichen namens / 
vnnd dañ zu Chꝛiſtlichem nachpaurlichem troſt / vnd 
rettung vnſer bekuͤmmerten / vnnd dieſer hoͤchſten ges 
fahꝛ anreinenden Landt vnd leuth / ein ſtattlich an⸗ 
ſehenlich eylendt hilff / vnd dieſelbig vmb mehꝛer rich⸗ 
tigkeit willen / angelt / zu beſtellung einer Nambhaff⸗ 
ten vnd dapffern anzal Kriegßuolck / als nemlich . N. 
vnd N. tauſent / zu Roß vnd fůß / N. Monat lang zu 


vnderhalten / volliglich / vnnd ohn allen abgang git!» | 


hertzig bewilligen vnd reichen. Wiewol nun Chur⸗ 
fürſten / Fürſten / vnnd Stende / auch der abweſenden 
Rithe vnnd Pottſchafften / auff jetzbemelt vnſer 

gnedigs anbꝛingen / anſinnen / vñ begern / ſich jrer _ 
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So haben ſie doch in betrachtung voꝛbemelter 
fuͤrſtehenden groſſen hohen gefehꝛlicheit / vnnd das 
gleich ais baldt nach abgedꝛungenem vbꝛigẽtheyl der 
Cron Hungern / auch verwuͤſtung der Oſterꝛeichi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumb vnnd Land / (welches Gott der 
Almechtig / miltiglich abzu wendengeruche) das feu⸗ 
wer das heilige Reich Teutſcher Nation zum nech⸗ 
ſten anſcheint / vnd dieſer Tyranniſch Feind / vondem 
man ſeiner gewonheit nach / anderſt nichts / deñ grim⸗ 
migen Tyranniſchen wütends / gentzlich verwüſtens 
landt vnd leuth / vnd ſonderlich entlichs außtilgens / 
vnd verdꝛuck ung des Chꝛiſtlichen namens vndglau⸗ 
bens zu erwarten / ein freyen offenen Paß vnnd zu⸗ 
gang / in dieTentſcher Nation dadurch erlangẽ wür⸗ 
de / vnd meniglich Hoch vnd Niders ſtandts das ſein 
verlaſſen / entweichen / in frembde Landt / ins ellend 
ich begeben / oder verluſts / leibs / lebens / weib vnnd 
indt / gevertig ſein muſten / zu ſchutz ſchirmb / auffent⸗ 
halten / der anrainenden Chꝛiſtlichẽ land vnd leuth / 
auch ſolche groſſe gefuͤrlicheit / vnd verderbliche ver⸗ 
herung vnd verwuſtens / von dieſer loͤblichen Nation 
abzuwenden / vnd zu auffenthalt gegen dieſem wůt⸗ 
tendem Feindt / ſich dahin verglichen / entſchloſſen / 
vnd bewilligt / Dasſie die Churfürſten / Fůͤrſten / vñ 
Stende / des heiligen Reichs Teutſcher Nation / ahn 
ſtatt der begerten anzal Kriegßnolcks / zu Roß vnd 
Fuß beſoldung / vnd jhꝛ huͤlff dieſes gegen würtigen 
ſechs vnd ſechtzigiſten jars / N. Monatedꝛeyfach ahn 
gelt / dieſer zeit / vnnd im Reich Teutſcher Nation / 
gangbarer / vñ in grober guͤlden oder Silberin mün⸗ 
Zen nach eines jeden Standts anſchlegen zu 2 
zielen / 


Abſchied des Beichstags 


zielẽ / nemlich des erſte zu jetzigen Pfingſten / des zwei⸗ 


entrichten / bezalen / vnd in den Stetten / Franckfoꝛt / 
Nurnberg / Regenſpurg / Augſpurg / oder Leipſig erle 
gen / vnd dahin hinder Butgermeiſter / vnd Rhat / je⸗ 
des oꝛths lieffern woͤllen vñ ſollen. Welches wit auch 
alſo von gemeinen Stenden der abweſenden Re⸗ 


then / vnd geſandten / zu gnedigem wolgefallen ange- 


nommen haben. 


oy 
— — 


Wiewol dann auß milter verleihung Goͤttlicher 
gnaden / vnd der Stende des heyligen Reichs / trew⸗ 
hertzig ; zuſetzung / dem gemeinen Feindt / inn jet⸗ 
lauffenden Jar / etwas ahn ſeinem grimmigen für⸗ 
ſatz / verhoffentlich abgebꝛochen werden ſol. Vnd 


aber dieſer Feindt ſeiner Ahrt / vnnd herbrachtem 


gebꝛauch nach / ſein hoͤchſte macht vnnd gewalt / nicht 
allein von wegen eines halben Jars / oder etlicher 
weniger Nonat / inn eim ſolchen fürgenommen 
Hauptkrieg ins Feldt bringt / vnnd ſich inein ſolche 
weite Reyß / mit gewaltigem Heer / inn anzug begibt / 
Sonder gentzlich zubeſoꝛegen / dieſer Argliſtig 
Feindt / werdt den angeſtelten Krieg beharꝛlich vol⸗ 
füren / vnd nicht abſetzen / biß er die truͤbſeligen Be⸗ 
nachbaurten / vnſer Chꝛiſtenlich Land vundLenth/ 
durch ſein vbergeweltig Heer / gentzlich in vndergang 
ſtelle / vnnd ſich weiter in die Chꝛiſtenheit eindun⸗ 
ge / Vnnd nachmals dem Heyligen Reich Teutſcher 
Nation / vnſerm geliebten Vatterlandt / ſeines gefal⸗ 
ens nehern moͤge / in dem man ſich vernern einigs wels 
tern ſichern friedſtands / keins wegs zu getroͤſtẽ / vnd 


ob gleich 


* Pe a 
2 


tẽ / auff Jacobi / des dꝛitten / auff Michaelis / leiſten / 


* 


—— r 


l 


bar / das dieſer Feindt getroffene friden / vnd friedſtẽ⸗ 


Chriſtlichen Landt / durch zudꝛingen haben moͤg. 


Keyſer Ferdinanden hochloͤblicher gedaͤchtnuß / Re⸗ 
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ob gleich ein ſolcher in wider wertigem des Feindts 
zuſtandt / jedoch anderſt nit / dann zu ſeinem vortheyl 
erlangt wuͤrdt / vnd aber auß langer erfarung kundt⸗ 


de / lenger nicht helt / oder ſich zuhalten ſchuldig ver⸗ 
meint / dann biß er ferner gelegenheit ſein gewalt / zu 
verderblicher vnderdꝛuckung der nechſt angeſeſſenen 


Der wegen die augenſcheinlich noth zum hoͤch⸗ 
ſten erfordert / das wir vns entgegen zu einem behar⸗ 
lichen werck / vnd beſtendiger gegen wehꝛ / widerſtant 
vnd abbꝛuch / bey jetzigem noch werendem Reichß tag 
bedechtlich gefaſt machen. 


Ob wir dann gnediglich / auß Vaͤtterlichem gemut 
in diſer notwendiger beharlicher anſtellung / gemaine 
Stende des heyligen Reichs ferner darlegens gern 
enthaben ſehen / vnd gantz geneigt wern / die ſachen 
dergeſtalt fuͤrzunemen / dardurch jetziger zeit / deren 
verſchont werden moͤcht. Die weil aber vber das / 
bey Weyland vnſers geliebſten Herꝛn vnnd Vatters / 


gierung / in dieſes vberleſtigen Feindts ſchedlichem zu 
noͤtigen vnd intringen / ſein lieb / vnd Keyſerliche Ma⸗ 
ieſtadt / auch deren Koͤnigreich vnd landt merck lich er⸗ 
ſchoͤpfft. Wir auch nun mehꝛ gegen dem Tuͤrcken vnd 
ſeinem anhang auß hochdꝛingender noth / biß in zwey 
gantze jar herumb / gefürte hefftige Ariegftibung/ ein 
treffentlich anſehenlich ſumma gelts auffge wandt / 
vnd vns gegen wuͤrtigs jars / noch viel mehꝛ aufflauf⸗ 

| E 1 fen wurdt / 


Abſchied des Neichßtags 


lauffen wuͤrdt / Derhalben wir ein ſolchen ſchweren 


koſten / zu künfftigem widerſtandt / vnnd verhoffentli, ; 


chem adbuuth / atlein mit vnſern beſchwerdten getre- 
wen Landen / nicht wol außharꝛen vnnd erſchwingen 
Fünden. Der wegen in ſolchem nicht vmbgehen moͤ. 
gen / ahn vnſer vnd des n erſcheinende 
Chur fuͤrſten / Furſten/ vnd Stende / auch der abwe⸗ 
ſenden Xsttſchafften zugeſinnen / vnnd ſie gnediglich 
zuerſuchen / ſte wolten ſich in ſolcher jhnenſelbſt / auch 
jhꝛen Landen / vnd leut hen / obligender hohen gefar⸗ 
licheit / auff ein beharlich / gegen dieſem geſchwinden 
Feindt / mitleidenlich hilff ahn gelt einlaſſen / vnnd 
nach auß gang jetziges jars voꝛbeſtimpter bewilligter 
handreichung / noch fůrther / auff ein anzal jarlang jhe 
weiter beharlich hilff bewilligen / vnnd zuleiſten vnbe⸗ 
ſchwerdt ſein / damit der grauſam Feindt gemainer 
Chtiſtenheit / durch verleihung Goͤttlicher gnaden / 
von dieſen der Teutſchen Nation / nechſt angelegenen 
Landen noch ferner abgehalten / vnd deme verhoffen⸗ 
licher abbꝛuch gethan werde. So haben Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Stende / vnnd Bottſchafften / vn⸗ 
angeſehen / anderer jhꝛer obligenden beſch wernuſſen / 
ſich ver glichen / entſchloſſen / vnnd vns be willigt / nach 
auß gang dieſes ſechs vnnd ſechtzigiſten jars / die nechſt 
nacheinãder volgẽde N. jar eines jedẽ jars N. Monat⸗ 
lang / ein jeder Standt ſein antheyl / zu beruͤrter beſol⸗ 
dung ahn gelt / nach ſeinen Reichs anſchlegen / einfach / 
zu zeit vnnd zielen / wie die hieuoꝛ inn der contri- 
bution gegenwuͤrtigs ſechs vnnd ſechtzigiſten jars / 
auch benandt / entrichten / bezalen / vnnd inn der voꝛ⸗ 
gedachter Stedt / Franck foꝛt / Nuͤrnberg / Regen⸗ 
ſpurgk / Augſpurgk / oder Leipſig / hinder Burgermei⸗ 
ſter vnnd Bath derſelbigen eine / ant woꝛten / lieffern 
vnnd erlegen woͤllen. e 


— 


AY 
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| Vnd ſol ſolche gelt hilff / im fall dernoth / benante 
ſar / gegen dem Tyranniſchen Feindt angewendt. Da 
aber Gott der Almechtig verhoffenlich gnad verlei⸗ 
hen wuͤrdt / das dieſer Feindt jnmittelſt von ſeinem 
hochleſtigem gewaltigem fuͤrſatz / abgetrieben / oder in 
was wege abgewẽdt wirt / ſo ſoll beruͤrt gelthilff bey⸗ 
ſamen inn den Legſtetten / biß zu andern gegen dem 
Tuůrcken noth wendigkeiten behalten / vnnd zu andern 
ſachen nit gebꝛaucht werden. 


Dieweil nun dieſe bemelte noth wendige huͤlffen 
den bekommerten Chꝛiſtlichen Landen / ſo in vnd ahn 
der gefahrlicheit geſeſſen / zu troſt / auch den Feindt von 
der Teutſchen Nation abzuhalten / meniglichen ho⸗ 
hen vnd nidern ſtandts Obꝛigkeiten vnd Vndertha⸗ 
nen zu befridigen / vnd bey jhꝛen landen vnnd leuthen / 
cyaaben / vnd guͤtern / weib vnnd kinder / zuerhalten 
gnediglich geſucht / vnd not wendig be willigt / vnd es 
doch den Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vñ Stenden / die hie⸗ 
uoꝛ merck lich vnd kündtlich beſchwerdt / vnerſch wing⸗ 
lich dieſe hilff / auß jhꝛen eignen Cammerguͤtern vnnd 
gefellen dar zu ſtrecken. So ſoles dero wegen einer je⸗ 
den Obꝛigkeit / wie rechmeßig herkommen / vnnd recht 
iſt / frey ſtehen / vnd zu gelaſſen ſein / Jhze Vnderthanen 
Geiſtlich vnd Weltlich / ſie ſeyen exempt oder nicht 


exempt, gefreyet / oder nicht gefreyet / niemandt auß⸗ 
genommen / derhalb mit ſtewer zubelegen / Doch hoͤher © 
vnd weiter nicht / dann ſo ferꝛ ſich einer jeden Obꝛig⸗ 
keit gebuͤrende anlag erſtrecken wirt / vnd das den vn⸗ 
dert hanen zunoꝛderſt / eigentlich vnnd außtruͤckenlich 
dieſe hilff kundbar gemacht werde. 2 


Pf, ſollendie vnderthanen auff erſuchung der Obꝛig⸗ 
| E ii keit / 
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Abſchied des YetchPtags 
keit / jeder ſein geburnup abzurichten vnd zubezalen 
ſchuldig ſein / vnnd in ſonder heit ſollen die capitula 
bey den hohen Stifften / vnd derſelbigen Vnderthas 
nen / jren Ertzbiſchoffen vnd Biſchoffen / dergleichen 
die Stedt / vnd jhꝛe eingeſeſſene Bürger / ſo Churfüͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / vnnd andern Stenden ohne mittel vn⸗ 
der woꝛffen ſein / denſelbigen jhꝛen Chur fuͤrſten / Fix, 
ſten / vnd andern Stenden / in ſolcher hilff auch zu ſte⸗ 
wer kommen / vnuerhindert aller vertreg / obligatio⸗ 
nen / ſtatuten / gebꝛeuchen / gewonheiten / vnd herkom⸗ 
men / ſo einich S tifft oder Stadt mit jꝛen Exrtzbiſchof⸗ 
fen / Biſchoffen / Fuͤrſten vnnd Obꝛigkeiten / in dieſen 

fellen haben / allegieren vnd fuͤr wenden mochten. 


Vnd die weil dieſe conſtitution in voꝛigen der⸗ 
gleichen Reichs ſtewern auch geſetzt / ſtatuiert / geoꝛd⸗ 
net / vnd aber deren etliche vot bemelter Vnderthanen / 

dieſer vnſer / vnd des heyligen Reichs ſatzung zuentge⸗ 
gen / vnd zu wider / jꝛe ſchuldig hilff nit abrichten woͤl⸗ 
len / Welches denſelbigen Stenden / denen dieſe wider⸗ 
ſpennige Onderthanen vnder woꝛffen / nit zugeringem 
nacht heyl gelangt / vnd man ſich zubefahꝛen / das in ge, 
gen würtiger hochnoͤtigen anlag / zu ſchutz vnd ſchirm / 
vnſer Koͤnigreich / Land / vnd Vnderthanen / auch des 
-, heyligen Reichs Teutſcher Nation / geme ines Vatter⸗ 
landts / gegen dem Tyranniſchen Feindt / vnd vberle⸗ 
ſtigem gewalt angeſtelt / berürte dem Rechten / billch / 
vnd er barkeit / wider ſtrebende Vnderthanẽ / ſich eben⸗ 
meßig auch jetztmals vnſerm vnd des heyligen Reichs 
algemainem beſchluß widerſetzen wurden / der wegen 
jhꝛe Obrigkeiten / mit andern jꝛen gehoꝛſamen vnder⸗ 


tha nen / dieſe ſtattliche hilff nit wol wuͤrden 3 
40 | 
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e ein abgang entſtehen 


Derwegen haben wir vns mit Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten / vnd Stenden / auch den abweſenden Raͤ⸗ 
then vnd geſandten vergliechen. Setzen vnd woͤllen 
auff den fall gemelte vnd andere Vnderthanen dieſer 
Conſtitution nicht Pariern vnd gehoꝛſamen / ſonder 
jhꝛen Obꝛigkeit jre anlagen zuentrichten / ſich wider⸗ 
ſetzen / vnd zu angeſtelten Terminen vnd zielen nicht 
lieffern / oder bezalen würden. So ſollen ſie dardurch 
in pœnam dupli gefallen ſein / der geſtalt / das ſie jhr 
anlag vnd ſchuldt gedoͤppelt / jhren Oberigkeiten zu⸗ 
bezalen vnd zuentrichten ſchuldig ſein ſollen. 


Darwider auch an vnſerm Tammergericht / kein 
Pꝛoceß / denſelbigen vngehoꝛſamen vnnd ſeumigen 
gegen jhr Obrigkeit erkent werden / dargegen aber 
ſollen vnd moͤgen die Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vñ ſtende 
vnd Obrigkeiten / in ſolcher verwaigerung vñ wider⸗ 
ſetzung voꝛbemelter jrer vnderthanen / gegen jnen am 
Aeyſerlichen Cammergericht zu pꝛocedieren / vnd ſie 
zu der bezalung zubꝛingen / moͤge vnd macht haben / 
vnd auch Cammerꝛichter vnnd Beyſitzer auff ſolche 
Conſtitution geburliche Pꝛoceß vnd erkantnuß / auff 


der klagenden beger vnd anruffen / ergehen zulaſſen 
ſchuldig ſein. = 


Weiter nach dem die erfarnuß mit bꝛingt / das in 
voꝛigen bewilligten / vñ auffgelegten Reichs Contri⸗ 
butionen vnnd ſtewer / die gehoꝛſamen Stende / zu 
angeſetzten Terminen vnd ziel jhꝛ gebürnuß —_ 

= vnd de⸗ 


vnd bezalt / etlich aber jy nicht geringer anzal / in der 
bezalung ſich ſeumig erzeygt / dieſelbig ſo lang verzo⸗ 
gen / biß ſie etwan durch Fiſcaliſche Proceß datzu an⸗ 
gehalten vnd getrungen woꝛden / vnnd dennoch be⸗ 

rürte Proceß jhꝛer zeit vnd weil auch erfoꝛdern. Und 
aber ſolche auff zůgige langſame bezalung in nothfel⸗ 
len zu nachtheylgelangt. So ſetzen / oꝛdnen / vnnd 
woͤllen wir / das zu erhaltung geburlicher gleicheit / 
Da einer oder mehꝛ Standt inn bezalung ſeineran 
lag ſeumig / vnnd vngehoꝛſamb ſein wuͤrdt / das der / 
oder die / dardurch in die Pe en der Acht gefallen ſein / 
vnd ſol vnſer Fiſcal Cammer Pꝛocuratoꝛ / wie wir jm 
auch ſolches hiemit auflegen / vnnd beuelhen / gegen 
denſelbigen eim oder mehꝛ Citationen zuſehen vñ zu⸗ 
hoͤꝛen / ſich in die peeu der Acht zu declariern vnnd zu 
erkleren / außgehen laſſen / vnd ferner darauff gebuͤr⸗ 
lch procediern. +”: 


Vnd damit der Cammer Pꝛocuratoꝛ Fiſcal/ 
ein eigentlich wiſſen entpfahe / gegen welchen Sten⸗ 
den er von wegen jrer nicht erlegung vnd ſeumigkeit 
pꝛocedieren ſol. So ſollen obermelte Legſtaͤdt / nach 
außgang eines jeden / auß den voꝛbeſtimbtendꝛeyen 
vnderſchiedlichen zielen / inn vierzehen tagen / oder 
auffs lengſt / in einem Monat darnach / gedachtem 
Cammerptocurator Fiſcal / ein verzeichnuß deren 
ſtende / ſo die erlegũggethan / gewißlich vberſchicken / 
damit er der Cammer Pꝛocuratoꝛ Fiſcal / alßdann 
gegen den andern / ſo ſich ſeumig erzeygen / vnd die jh: 
gebuůr zu den beſtimbten friſten nicht erlegt / Pꝛoceß 
anßgeen laſſen / gegen ſhnen volfaren moͤge. 


* Damit 


Augſp 


5 Damit auch dieſe hilff auff eins jeden Standts 
anſchleg / deſto foͤlliger geleiſt vnd bezalt / vnnd gegen 
dieſem vberleſtigen feindt / ſo viel deſto ſtattlicher / an⸗ 
ſehenlicher vnd fürtreglicher ins werck gebꝛacht wer⸗ 
de / So ſollen die Stende / ſo durch andere außge⸗ 
zogen / vnd nicht in poſſeſsione vel quaſi liber- 


tatis ſein / ein jeder neben andern Stenden / ſein an⸗ 
gebůrende anlag / vermoͤg des Reichs anſchleg / ſelbſt 


entrichten / oder die außziehende Stende dem Reich 


vnderwoꝛffene inhaber derſelbigen herꝛſchafften vnd 


guter / ſo von dem heiligen Reich herrůrendt / vnnd 
one mittel vnderworꝛffen ſein / fuͤr ſic one abbꝛuͤchig 
zubezalen ſchuldig ſein / doch den ex empten oder 
auß ziehenden Stenden in andern fellen/an jhrer ge⸗ 
rechtigkeit nichts benommen. | 


Wir woͤllen auch ausgleichen bedencken / mit 
der freyen Ritterſchafft vom Adel / vns vnnd dem 
heiligen Reich / one mittel 1 handlen 
laſſen / das ſie zu ſolcher hilff / wider den gemeinen 
feindt ſich auch Chꝛiſtlich vnnd mitleidenlich zuerzei⸗ 
gen vnbeſchwerdt ſein woͤllen. 


— 


Die Hain vnnd See ſtett belangendt / Dieweil 


wir albereit von wegen ſolcher hilff leiſtung mit jhnen 
handlung zu pflegen / ein tag auff Sontag Trinita⸗ 
tis / den neunten Juny ſchierſtküfftig / inn vnſer 
vnnd des Reichsſtatt Lübeck außſchꝛeiben laſſen / 
Dahin wir dañ vnſere ſtattliche Commiſſarien ab⸗ 
zufertigen vnnd zuueroꝛdnen e von we⸗ 

gen 
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gen der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd Stende / etlich 
denennet woꝛden / das ſie jhꝛe Bathe vnnd beyelch⸗ 
haber / von jhꝛer / auch anderer Stende wegen / dahm 
beruͤrter handlung beyzuwohnen ſchicken ſollen. 
Ob dann nicht allein die Stett / welche keim Chur⸗ 
fůrſten / Fuͤrſten / oder andern Obꝛigkeitten / one nit⸗ 
tel vnderwoꝛffen / vnd zugehoͤrig / von denen im ke⸗ 
genſpurgiſchen abſchied / des ſieben vnnd funfftzig⸗ 
ſten jars meldung beſchicht / Sonder auch andere /o 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / oder andern Obꝛigkeiten one 
mittel vnderwoꝛffen vnnd zugehoͤrig ſein / vnd in des 
heiligen Reichs anſchlegen nicht belegt werden / zu 
beſtiumptem tag beſchꝛieben. So haben wir vns 
mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd Stenden / auch der 
abweſenden Bathen vnd pottſchafften / dahin erin⸗ 
dert / vnd verglichen / das in beruͤrter handlung die⸗ 
ſe beſcheidenheit gehalten werden ſoll / Damit den 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd Obꝛigkeitten / an jhꝛe: 
habenden gerechtigkeit / ſuperioritet, obꝛigkeit / vnd 
was in jre contribution, ſtewer / vnd anſchleg / ge⸗ 
bůrt / vnd zuſteet / nichts benommen / Dieſe ſtett auch 
von jhnen den Churfuͤrſten / Fůrſten / vii Obꝛigkeiten 
nicht außgezogen / zu dem des Reichs anſchlegen 
nichts derogiert / oder darauß verwendt werden / 
vnnd derſelbigen auch inn einigen wege / kein abgang 
dar durch eruolge. Dieweil es aber anſehenliche 
vermuͤgliche Stett / vnd dieſe gemaine hilff / zutt 
der betrangten Chꝛiſten mitleidlich angeſtelt. 0 
woͤllen wir vns / auch * 
Stende / zu jhnen verſehen / ſie werden ſich vonn 
— allgemainen Gottſeligen werck nicht ab⸗ 
ndern. a ä 


nch 


| 


zu 


Fuͤrſten vnd Stende / auch der abweſenden Raͤthe / 


Nach dem ferner die anweſenden Churfuͤrſten / 


vnnd Pottſchafften / die beſtellung vnnd verſehung 
des veldt obꝛiſten ampt / in voꝛſtehender expedition 
vnd kriegsuͤbung / vns gutwillig heimgeſtelt / So has 
ben wir ſolchs von jhnen / zu gnedigem dancknemen 
gefallen angenommen / vnnd ſein auch hierauff gne⸗ 
digs / getrewes / vaͤtterlichs / gemůts bedacht / vns mit 
beſtellung / vnd verſehung ſolches ampts / nach gelegen 
heit Turck iſcher fuͤrgeender eignen perſoͤnlichen ex pe⸗ 
dition vnd veldtzugs dermaſſen zuerzeigen / das ge⸗ 
meine Stende / vnſers verhoffens / ſpürlich abnemẽ / 
vnnd im werck befinden ſollen / das vns das gemein 
heil / die rettung Chꝛiſtlichs blits / vnd abwendung 
der greulichen Tyranney dieſes barbariſchen feindts / 
mit allem ernſt vnd zum treulichſten angelegen / Wir 
auch / ſampt vnſern geliebten Brüdern / beiden Ertz⸗ 
hertzogen zu Oſterꝛeich / an darſtreckung vnſer leib / 
guts / vnd vermuͤgens / laut vnſer voꝛigen erbietens / 
gar nichts mangeln / noch erwinden laſſen werden. 


Als dann auch wol vonnoͤten / zu berürtem felt⸗ 
zug kriegs rathe vnnd Muſterherꝛn / auch zal vnnd 
pfenningmeiſter zu oꝛdnen / Welche das erlegt hilff⸗ 
gelt / jeder zeit / bey den beſtimpten Legſtetten erhe⸗ 
ben / das kriesuolck oꝛdenlich muſtern vnnd bezalen / 
vnd alſo ſolche hilffen nindert anderſt wohin / dann 
zu dieſem Chꝛiſtlichen wercke vnnd expedition wi⸗ 
der den Tuͤrcken verwenden / So ſeindt von wegen 


der Churfürſten / Fürſten / vnd gemeiner Stende / 
„ 3 | $ zwen 
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zwen zu Muſterherꝛn vnnd kriegsraͤthen / beide ems 


pter ſamptlich zuuerdꝛetten / vnd zuuerſehen veroꝛd⸗ 
net / vnnd dann zwen zall vnnd pfenningmeiſter / ſo 


[2 Graffen oder herꝛn / oder ſonſt ehꝛlich perſonen / im 


Reich Teutſcher Nation dermaſſen beguͤttet / geſeſſen / 
des weſens / anſehens / vnnd alſo herkommen / au 
die ein gůt vertrawen zuſetzen / denn auch ſolch y 
wol zubefehlen / Darzu dann Dham von Siebot⸗ 


tendorff auff Rottwerendorff / als für einen beſtelt 
vnnd gegeben / vnnd ſeindt auch dieſen Muſterherꝛn 
vñ kriegsraͤthen / auch den zal oder pfenningmeiſtern 
jhꝛe Inſtruction begriffen vnd verfertigt / deren ſie 


ſich in jhꝛen aufferlegten aͤmptern / gemeß zuerzeigen 
vnd zuuerhalten. | by 


Vnd haben wirſampt gemeinen Stenden / den 
Raͤthen / pottſchafften / vnd geſandten / ainem kriegs⸗ 
rath / oder Miuſterherꝛn / Monatlich N. gulden / aber 
einem zal oder pfenningmeiſter N; gulden / zu ſeiner 
beſoldung / vnd ſtattgelt geoꝛdnet / welche jhnen aus 
— Stende hilff znentrichten vnd zu⸗ 
bezalen. | | 


Vnd ſollen gedachte kriegsraͤth / vns allet vn⸗ 
derthenigſten gehoꝛſam erzeigen / jhꝛ auffſehen auff 
vns — §ͤvnnd ſich zu rath vnd kriegsſachen / auch 
Muſterung des kriegsuolcks / neben andern vnſern 
kriegsraͤthen / vnd beuelchhabern gebꝛauchen laſſen . 


Gleicher 
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Gleicher geſtalt ſollen auch die pfenningmeiſter 
auff vns beſcheiden / vns gehoꝛſamb vnnd gewertig 
ſein / vnnd ſoll jhnen den pfenningmeiſtern ohne vnſer 
bewilligung / inn jhꝛen raitungen nichts pahiert wer⸗ 


zu 


den. 


Verner woͤllen wir vnſerm gethanen erbieren 
nach / welches dann die Stende zu vnderthenigem 
dancknemen gefallen angenommen haben / ſampt vn⸗ 
ſern geliebten Bꝛůdern / alle vnſer / auch jhꝛer Erb⸗ 
lichen Koͤnigreich / Fuͤrſtenthumb / vnnd Landt / 
macht / leibs / vnd guts / auch muͤglicher beſtellung vnd 
verſehung des geſchützt / munition / artelerey / Schiff⸗ 
bꝛucken / Schiff / haltung gutter kundtſchafften / 
deßgleichen damit man mit pꝛophiandt gnugſamlich / 
vnnd andern dergleichen notturfften verſehen / ahn 
lle můglichen volziehung / an vns nichts erwinden 
aſſen. : | | 


wir ſeindt auch weitter auff der Stende vnder⸗ 
thenig erinnern / des gnedigen willens / ein anzal leich⸗ 
ter pferdt / ſouiel deren immer in vnſerm Koͤnigreich 
ungern auffgebꝛacht werden moͤgen / Wie wir dann 
albereit in beſtellung vnd auffnemung ſolcher pferdt / 
inn vollem werck ſtehn / inn beſtallung auffzunemen/ 
vnnd gegen dem feindt neben anderm kriegsnolck zu⸗ 


gebꝛauchen. 


F i Gleichet 


a] 
% 
% 


/ 


Abſchied des Velchßtags 


Gleicher geſtalt ſein wir dahin gnediglich / (wie 
dann nunmeh: dieſes one das ins werck gebꝛacht) bes 
dacht / vnnd entlichs voꝛhabens / nicht allein gemei⸗ 
ner Stende des heiligen Reichs leuth vñ vndetthanẽ 
zu ſolcher expedition, vnd zu hohen Emptern / vnd 
Beuelchsleuthen zuziehen / Sonder auch das kriegs⸗ 
uolck / inn gemein zu Roß vnnd fůß mehꝛern theils / 
auß der Stendt Fuͤrſtenthumben / landen vnd gebie⸗ 
ten / beſtellen vnd annhemen zulaſſen. — 


Als auch die Churfürſten / Fürſten / vnd Stendt / 


auch der abweſenden Raͤthe / vnnd geſandten bey vn⸗ 


ſerm gnedigen erbieten / beſtellung der Pꝛophiandt 
betreffendt / auß etlichen eingefürten anzeigung / vnd 
ſtattlichen bewegnuſſen / anlangens gethan / das ein 
general pꝛophiandmeiſter / auß jhꝛ der Churfürſten 
oder Fuͤrſten vnderthanen vnnd angehoͤriger / oder 
auch auß andern Stenden / oder deren vnderthanen / 
dem andere darzu taugliche der ding erfarne Er⸗ 
bare perſonen zu geoꝛdnet werden moͤchten / dieſem 


„ 


ampt voꝛgeſetzt werden ſolt. — 


Vnnd aber wir hienoꝛ mit einem tauglichen 


dapfern / vnd verſtendigen obꝛiſten prophiandtmei⸗ 


ſter gefaſt / der albereit im werck dieſe voꝛſehung nach 


das es fürgenommener anſtellung des pꝛophi 


notturfft zubeſtellen. So haben wir vns mit 
ſhnen / vnnd ſie ſich hinwider mit vns verglichen/ : 
meiſters 


ju 


meiſters halben alſo bleiben / vnnd von wegen 
der Stende / den zweyen geoꝛdneten kriegstaͤth⸗ 
en / einem / oder denen beeden auffgelegt werdt / vn⸗ 
ſerm bemelten obꝛiſten pꝛophiandtmeiſter / allenthal⸗ 
ben zu deſto richtiger beſtellung vnnd herzubꝛing⸗ 
ung der pꝛophiandt / allen hilfligen rath vnnd bey⸗ 
ſtandt zuerzeigen / auch jederzeit verholffen zu ſein / 
wann die pꝛophiandt ins Leger gebꝛacht / das die 
ſchatzung derſelben / nach gelegenheit wie die erkaufft / 
vnd biß dahin geliefert / inn einem gleichmeßigen vnd 
treglichen werthgeſetzt werde. | 
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Vnd dieweil dannocht der pꝛophiandt halben / 
můgliche verſehung / vnd dem kriegs uolck zu guttem⸗ 
befuͤrderung geſchehen ſoll / vnd aber die Reutter be⸗ 
ſtellung / inn newlichen zeitten / auff ein beſchwerliche 
vbermaß geſtigen / vnnd noch taͤglichs ſich erhoͤcht. 
So woͤllen wir auff der Stende vnnd pottſchaff⸗ 
ten vns fuͤrbracht / Raͤthlich anzeig / in jtziger not⸗ 
wendiger expedition, auff vnſer bedaͤchtlich inn ſol⸗ 
chen fellen / hierauff auffgerichte vnnd gegebene be⸗ 
ſtallung handlen / vnd nach muͤglicher gelegenheit hin 
füro / in vblichen bꝛauch richten. „ 


Dieweil auch hienoꝛ in allẽ Reichs derathſchla⸗ 
gungen eingefallẽ / das 3n beſten digem erſchießlichem 
widerſtandt / dieſem maͤchtigem feindt zuthun / auch 
andere Koͤnig vnnd Poten taten / der Chꝛiſtenheit zu 
hilff vnnd beyſtandt mit einzuziehen / Was dans 

| ves - 


[ 


Aibſchied des Leith|tatts: 


vber vnſern getrewen ſorffaltrgewflet/inndieſert al⸗ 
bereit fürgewendt / vnnd erhalten / weiter anlangens, 
vnnd erſuͤchens bey andern gleicher geſtalt zuthun 
fir gut angeſehen / In deme woͤllen wir nach gele⸗ 


genheit / da etwas verhoffentlich fruchtbarlichs auß⸗ 


zurichten / mit denſelbigen vns in handlũg einzulaſſen / 
auch vnbeſchwerdt ſein. 4 510 | 


Wiewol ſich dann verner inn einer ſolchen 


kriegs vbung / gegen eim frembten Tyranniſchen 
feindt / gegen dem nicht allein vmb die herꝛſchung / 
ſonder vielmehꝛ vmb ehꝛ / leib / vnd leben / zuſtreitten / 
billich im Heyligen Reich / Teutſcher Nation / gewiſ⸗ 
ſer ſicherheit / meniglich ſolt haben ohne zweifenlich 
zugetroͤſten. Dieweil aber auß beſchwerlichen 
verſchiner jar / zugeſtandenen widerwertigkeitten / 
noch andete nachtheilige Landtfriedbrüchege beſche⸗ 
digung eruolgen / oder auch von newem andere vn⸗ 


uerſehenlich entſteen moͤchten. So ſein wir auff 


ſolche der Stende vñ pottſchafften / vns gethane er⸗ 
innerung / vnnd für vns ſelbſt / ohne das / des vaͤtter⸗ 
lichen gnedigen vnnd hegirlichen gemuͤts / mit getre⸗ 


wem vnd gnedigem fleiß / alles muͤglich einſchens zu⸗ 


haben / damit Landtfridbꝛüchige / thaͤtlich gewaldt⸗ 
ſame handlungen verhůtet / vnd die Stende vnd vn⸗ 
derthanen / in růwigem frieden / bey recht / vnnd dem 
was billich / bleiben / innerlich, auffwiglung / empo⸗ 
zung / vnuerſehenlicher vberfall/blogderung/b:andta 


ſchatzung / verhoͤrung vnnd anders dergleichen ver⸗ 
mitten bleiben. 5 =; 4 175 


Dieweil 


purg1556guffgeriche az 
Dieweil auch die Stende vnd deren Vndertha⸗ 
nen durch die! Nuſterpletz / wie ſie bißdahero an mehꝛ 
orten empfunden / vberleſtiglich beſchwerdt / vnnd an 
jhrer narung inſchaden gefuͤrt werdẽ / So ſein wir in 
jetziger annemung des Kriegß volcks / auch des gnedi⸗ 
gen Vatterlichẽ willens / dieſe gnedigſte anſtellung zu⸗ 
thun / das die Stende vnd deren vnterthanen beruͤr⸗ 
ter Nĩuſterpletz / ſo viel immer moͤglich / entladen vnd 

geubriget ſein moͤgen. | | 


zu Augſ 


weiter iſt in den berathſchlagungen dieſes Arti⸗ 
_ enls/ auch ingefallen / das hieuoꝛ in verſamblungen 
der Kriegßleut / vnd Feldtzůgen ſich etwann zugetra⸗ 
gen / das Rittmeiſter / caubt / vñ ander Kriegßleuth⸗ 
anderer jhꝛer Mitkriegßleuth ihnen ein anhang ge⸗ 
macht / vnd zu Reitter dinſten gegen andern zu denen 
ſie ein vnwillen / feindſchafft / vnd mißgunſt gehabt / 
{ich zuuerſprechen / vnd zuuerpflichten bewegt / vnnd 
ſich dergleichen nachmals auch zutragen moͤcht / da⸗ 
rauß nachtheyligs zubefahꝛen. | 


So ſetzen / oꝛdnen / vnd woͤllen wit / das hinfuͤro 
den Obꝛigſten Rittmeiſtern / haubt vnd allen andern 
Krigßleuthen / in jhren beſtallungen / vnnd auch Ar⸗ 
ticuls bꝛieffen eingeſetz / vnnd ſie bey Eydtspflichten 
verbunden werden ſollen / das ſie jhnen ſolche anheng 

nicht machen / ſich auch gegen niemandts nicht dermaſ⸗ 
ſen verſpꝛechen / oder einichen Standt / vnnd deſſen 
vnterthanen zu wider / zu nachtheyl / vnnd A 
| 2 Keitter⸗ 


chied des Veichßtags 
inſt leiſten / oder in einigen wege / zu gewalti⸗ 


ger beſchedigung / im ahn vnnd abziehen / nicht ge⸗ 
brauchen laſſenſollen noch wollen. che ge 


Das ſie auch im an vnnd abziehen anderſt nicht 
dann Rottenweiß ziehen ſollen / alles bey peen / vnſer 
vnnd des heyligen Reichs Acht / darin die vbertretter 
ipſo facto gefallen ſein ſollen / als wir daun dieſelbi⸗ 

gen in diſen fellen / auch ohne einiche ferner erklerung / 
Jetzo als dann / vnd dañ als jetzo / hiemit in vnſer vnd 
des heiligen Reichs acht erklert / erkandt / vnnd ſie als 
vnſer vnnd des Reichs Echter / in krafft dieſes vnſers 
1 denuncijert / vnd außgekundtha⸗ 
Wollen. | | | 


VDnd dieweil auch ohne allen zweiffel Gott der 
allmechtig / ſeiner armen Chꝛiſtenheit / vmb derſelbi⸗ 
gen vielfaltigen ſunde wegen / dieſen grauſamen vnnd 
mechtigen Feindt fuͤrbrechen / ſein Tyranney vben / vñ 
vberhand nemen leſt / derhalben hoch von noͤten / das 

jedermeniglich zu abwendung des Goͤttlichen zorns / 

von dem mercklichen vnd vielfaltigen beſchwerlichen 
laſtern / abſtehe / vnd ſein leben in beſſerung richt. 


So gebieten wir hiemit ernſtlich / vnnd wollen / 
Das alle Oberkeiten in jhꝛen gebieten / den Pfarhern / 
vnd Predicanten aufflegen vnnd beuehlen / das — 

| 5 - vnder⸗ 


- 
. 
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vnderthanen zu buß vnnd beſſerung / vnnd embſigem 


gebett zu Gott dem almechtigen ernſtlich vermanen 


vnd anweiſen ſollen. 


Wir woͤllen vnnd gebieten auch / das taͤglich inn 
Stetten / Flecken / Marckten / vnnd Doͤrffern / zu mit⸗ 
tags zeiten / ein glocken gelentet / vñ das vole von den 
Cantzlen vnderwiſen vnd vermant werde / zur ſelbi⸗ 
gen zeit / wie auch ſonſt / Gott den Almechtigen vmb 
Sieg vnd vberwindung gegen dem Erbfeindt / auch 
abwendung Gottes gerechten zorns / vnnd der voꝛſte⸗ 
hender grauſamenſtraff / mit hertzlicher andacht anzu 
ruffen vnd zubietten. 


Vber voꝛigs haben vns Churfuͤrſten / Fuͤrſt en / 
vnnd Stende / in jhꝛen bedencklichen anzeigen / vnder 
anderm auch fuͤrbracht vnd anlangens gethan. Die⸗ 
weil ſie nun etlichmal mehꝛgedachtem vnſerm geliebtẽ 
Fern vnnd Vatter / Aeyſer Ferdinanden / hochloͤbli⸗ 


9 cher gedaͤchtnuß / jhꝛ mitleidenliche hilff / zu rettung 


des A6nigreichs Hungern / gutwillig erzeigt / vnd ſich 
mit anſehenlichen contributionen des gemainen 
Pfennings / vnd anderer Reichs hilffen beladen / ahn 
geldt / vnd Leutten getrewlich zu geſetzt / auch jetzundt 


a 


vns zu allem vnterthenigſtem gehoꝛſam / in ein merck⸗ 


lich anſehenlich hohe Reichs hilff / abermals gedach⸗ 

tem Lande / fuͤrnemblich zu gutem einlaſſen / da doch 

ſolch Landſchafft dem heiligen Reich 833 
| y ion 


WD » — . 3 
Abſchied des Weichßtags 
tion / in nichts nicht verwandt / oder zugethan / das es 
nit vn zimlich oder vnbillich / das zu einer danckbar⸗ 
keit gemelt landt zu Hungern / da es durch Goͤttliche 
miite nad / von dem Feindt erꝛedt / in etwas auffne⸗ 
me: : dihe vñ zu krefftẽ keme / es dem heiligen Reich 
auch zugewandt / verbunden / vnd zugethan / auchge⸗ 
gen andern Feinden / wo ſichs zutrůge / vns als Romi, 
{en Keyſer / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd Stenden 
behilfflich beſtendig ſein / auch gleichfals mit jnnge⸗ 
maine Reichs contributionen eingezogen werden 
ſolt. 


So halten wirs nicht fuͤr vnzimblich / da vnſer 
Roͤnigreich Hungern / zu ſeinem voꝛigen Standt / 
Würden / vnd weſen / widerumb gebracht / vnnd auß 
diſem beſchwerlichen jamer vnd trangſal erledigt wer⸗ 
den ſolt / das als dann ſolch Roͤnigreich / vnd deſſelben 
angeboͤꝛige Stendt / ſich herwiderumb gegẽ dem hey⸗ 
ligen Reich / deſſelben gliedern / vnd Stenden / in fuͤr⸗ 
fallenden nor fellen / auch mitleidenlich vnd dermaſſen 
erzeyge / daher derſelbigen nachbaurlich dandbarge- 
muth / im werck erkent werde / Welches wir nicht al⸗ 
lein fir vns ſelbſt jederzeit gern befůrdern / ſoder auch 
vnſer erben vnnd nach kommen / dahin mit allem fleiß 
zu weiſen bedacht ſein woͤllen. 


Auff der gemeinen erſcheinenden Stendt / vnd 
der abweſenden Rethe / vnnd Bottſchafften bittlichs 
anlangen / von wegen etlicher Stende des Fuͤrſten 


Raths /ſo in vnſern Ober vnd Nider Oſterꝛeichiſche 
Landen 
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Landen beqtittet ſein/vnd ſie ſich beſchweren / dieſe be⸗ 
willigt hilff dem Reichs anſchlag nach / zuleiſten / vnd 
nicht deſto weniger berůrter jhꝛer gůͤtter halb / noch bes 
ſonderbac mitleydlich ſein ſollen / Wir wolten vns ſo 
aller gneo it / in gegenwuͤrtigen vnnd kuͤnfftigen we⸗ 
renden Keichs hilffen / erzeigen / vnnd dieſe gnedigſte 
verſehung thun / das ſie mit der doppel ſtewer / an bey⸗ 


den oꝛten / nicht beſchwerdt werden / In dieſem woͤllen 


wir vns ſognedigſt erweiſen / fleiß furwenden/ vnnd 
die ſach dahin richten / damit dieſelben Stende vber 
vnd wider alt herkommen / nicht beſchwerdt werden 
ſeollen. 


Nach dem dann der gemain frieden im 
Reich Teutſcher Nation / in religion vnd Prophan ſa 
chen / ohne beſtendigs gleichmeßigs Recht / nicht zuer⸗ 
halten / derwegen vnſer Keyſerlich Cammergericht 
anfenglich / damit meniglich mit wenigſter beſchwer⸗ 
nuß / zu ſeinem Rechten verholffen werden moͤcht / 
geoꝛdnet / vnnd auffgericht / auch ſeydhero erſter 
inſatzung deſſelbigen biß zu gegenwuͤrtiger zeit / 
in allen Reichßuerſamblungen / vnnd vilfaltigen ge⸗ 
haltenen veroꝛdnungen / vnnd viſitationen von 


Gerichtlichen Pꝛoceſſen vnnd anderm / daſſelbig vnſer 
Keyſerlich Cammergericht betreffent / Tractationen 
berathſchlagung vnd handlung fürgangen / vnd ſon⸗ 
derlich im Reichßt ag / im acht vnnd viertz igſten jar zu 
Au gſpurg gehalten / ein ergentzte ordnun wolbedecht⸗ 
lich mit zeit igem rath zuſamen gezogen / vnd auff allen 
volgenden Reichs vnd andern ſonderbarn des Cam⸗ 
mergerichts halbẽ / angeſetztẽ tagleiſtungẽ weiter wie 
daſelbig in ſeinem weſen im heiligen Reich zuerhaltẽ / 

G ij vnd 


* 
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vnd die rechtlich der ſachen erorterung / zum ſcherns 
ſten befůrdert werden moͤchten / — Nate is 
rathſclagungjedesmals fuͤrgangen / aber nicht deſto⸗ 
weniger / vns vnder andern des heiligen Reichs hohe 
obligen / von eingang vnſer Keyſerlichen regierung/ 
auch fuͤrkommen / Das von wegen groſſe vnd vieleder 


rechthengigen ſachen / die ſich heuffen / auch verhinde, 


licher execution der ergangenen vrtheyletlichmen 


gel vnd gebrechen / ahn bemeltem vnſerm Cammerpe⸗ 
richt ſich ereugen ſollen. 


Als wir dann Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd Stend / 
auch der abweſenden Geſandten Bottſchafftẽ / zuein⸗ 
gang gegen wuͤrtigs Reichßtags / deſſen neben andern 
auch fuͤrhalten laſſen / vnnd etlich fuͤrneme Puncten / 


in fuͤrderliche berahtſchlagung geſtelt / darauff auch 


ſie die Stende vnnd Bottſchafften / vns jhꝛ Rathlich 
bedencken vntertheniglich eroͤffnet / haben wir vns 


mit jhnen / vnnd ſie ſich hinwider mit vns verglichen / 


vnd entſchloſſen / das zu etwas mehꝛ fuͤrdarlicher erle⸗ 
digung / der ahm gedachten vnſerm Cammergericht 


ſchwebender Rechthengiger / vnd ſonderlich der be⸗ 


ſchloſſenen ſachen / die anzal der ordinari Beyſitzer 
vmb etwas zu erhoͤhẽ / auß ſonderlicher bewegende vꝛ⸗ 
ſachen / das hinfijro dꝛey diffinitiff reht beſtendiglich 
gehalten vnd die beſchloſſenen ſachen in mehꝛer anzal 
durch dieſelbigen zu recht außgebꝛacht werden mo⸗ 


chten. \ 


TE 


So ſetzen / oꝛdnen / vnd woͤllen wir / das den 1 - 


"1 
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gen vier vñ zwentzig ordinarij Beyſitzern / noch acht 
onen Adiungiert / zugethan / auch als ordinarij 
ingleicher den andern beſoldung / ahn vnſerm Keyſer⸗ 


lichen Cammergericht beſtelt / vnd zugeoꝛdnet werden 


ſollen. 


Vnd ſollen vnſere / vnd des heiligen Reichs Chur⸗ 


fache Reel den acht bemelten Perſonen / zwo / vñ die 


echs Kreiß zu der preſentation geoꝛdnet / die vbrigen 
ſechs / jeder Kreiß einen fur ſich / ahn vnſer Cammerge⸗ 
richt / vermoͤg vnd nach außweiſung der oꝛdnung qua⸗ 
lificiert / vnd geſchickt / preſentiern / vnnd dieſe anſtel⸗ 
lung thun / das ſie auff den erſten tag Septembris, 


diß ſetzlauffenden ſechs vnd ſechtzigiſten jars / in jhꝛe 


Stendt andretten / vnd auff die zeit ſie in gewoͤnliche 
pflicht vnd Eydt anffgenome/ eim jeden die beſtimp⸗ 
te Beyſitzer beſoldung angehen ſoll. TE 


Vnd dieweil noch drey extraordinarij im ſie⸗ 
ben vnd fünfftzigiſten jar / angenommen / dem Cham⸗ 


mergericht beywonenn vnnd der gerichtlichen hendel 


nun mehꝛ erfaren / So ſollen ſie bey dem Gericht be⸗ 
en / vnnd als deren einer von dem Weſtphaͤliſchen 


B hienoꝛ preſentiert / derſelbig darbey gelaſſen / 
oder auch von newem durch fegen ae * 


die anzal angeregter acht Perſonen / wiederumb Pꝛe⸗ 


ſentiert / aber die zwen / welche derſelben zeit durch 


milteſter gedaͤchtnuß / Weilandt vnſern gelieb⸗ 


ten Serꝛen vnnd Vatter ſeligen / Reyſer Ferdi⸗ 


nanden / 


Abſchied des Beichßtags 
nanden / in der zal der ſechtzehen extraordinariorũ 


dem Cammergericht beygeſetzt / ſollen auch bey jhꝛen 
Stenden bleiben / vnnd den andern als ordinarij 


in beſoldung / vnd ſonſt gleich gehalten werden. 


Damit auch dieſe acht zugethane Beyſitzer / ſampt 
den zweyen noch bleibenden / gleich den voꝛigen / jhꝛer 
geoꝛdneten beſoldung / auß vnſers Cammergerichts 
vnderhaltung / hebig ſein moͤgen. So ſetzen / oꝛd⸗ 
nen / vnd woͤllen wir / auff der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
vnd Stendt / auch der abweſenden Raͤth / vñ geſand⸗ 
ten furgeende/ vnd vns angezeigte vergleichung / das 
eines jeden Standts / zu ordinarij erhaltung des 
Cammergerichts / jhme auffgeſetzte anſchleg / vmb den 
dritten theyl erhoͤcht / vñ ein jeder gleich als bald / nach 
dieſem Publicierten / vnnd außgekuͤndten Abſchiedt / 
hinfůro den dritten theyl / beruͤrter ſeiner anlag zuzu⸗ 
legen / vnd hinfurter zubezalen ſchuldig ſein ſoll. 


Dieweil auch hiebey bewogen / das die mehifal⸗ 
tige verenderung der Beyſitzer Perſonen / den Recht⸗ 
hengigen / auch ad interloquendum vnnd defi- 
niendum beſchloſſenen ſachen verhinderlich. So 
oꝛdnen / vnd woͤllen wir / das die Beyſitzer ſo hinfuůͤs 
ran / vnnd nach Publiciertem dieſes Reichßtags Ab⸗ 
ſchiedt / ahn das Cammergericht genommen werden / 

Sechs jar lang / da ſie anderſt l 


Fea 

zu Augſpurg yes guffgericht 27 

lich befunden wurden / daran bleiben / vnnd vor auß⸗ | 
gang der ſechs ſar dauon nit abkommen. Da aber. 
einem ſolche ehaffte vrſachen fürſielen / das er bemelte 
zeit dem Cammergericht nit beiwonen koͤnde / So 
ſoller dieſelbigen in einfallenden viſitationen / vnſern 
Keyſerlichen Commiſſarien / vnnd der Stende viſtta⸗ 
e deren erkantnus darüber gewer⸗ 
ti ſein. wh | 


katy | 


In weiter vnſer anzeig / wes ſich vnſer Cammer⸗ 
richter vnd Beiſitzer / vnſers Keyſerlichen Cammerge- 
richts / der prorogationen halben / ſo ſich inn den 
reuiſionen zutragen / beſchwerdt befunden / iſt inn 

den berathſchlagungen erregt / Dieweil im abſchiedt 
des neün vnnd funf iaſken jars zu Augſpurg gehal⸗ 
tenem Reichßtag / aus damals fürgefallenen beweg⸗ 
nuſſen / vnnd zuuoꝛ zugetragenen vnrichtigkeiten / 


auch in erwegung / das auſſerhalb vnſer anſehenlich⸗ 


en Commiſſarien / vnd der Stende viſitatoꝛn / in den 
viſitationen nicht ſo leichtlich fuͤrgangen werden ſolt / 
die Cammergerichts oꝛdnung / vnder dem fuͤnfftzig⸗ 
ſten Titul/ prime partis, im Verſickel / Wo etlich der 
gemelten Commiſſarien ꝛc. Alſo erleutert / erclert / 
vnd damals ſtatuiert / geſetz / vnnd geordnet / das im 
abgang einer perſonen / die andern in den viſitationen 
nicht volnfarn / ſonder dieſelbigen einſtellen / vnnd in 
das volgendt jar / ſampt den einfallenden reuiſionen 
prorogiern ſolten / alles inhalts beruͤrts abſchiedts. 


5 Dieweil 
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bſchied des Weichßtags 
| Dieweil aber inmittelſt ſich inn erfarung erfun⸗ 
den / da einer außbleibt / oder die ſeinẽ nicht ſchickt / die 


viſitauonen auch zu zeiten zutragende reuiſionen 


nit zu geringer der viſitatorn / auch Cammeriiters 
vnd der beyſitzer beſchwerdt / eingeſtelt / vnd pꝛotogiert 
werden můſſen / dieſes aber (als der iuſtitien verhin⸗ 
derlich / vnnd darauß ſonſt nicht wenig in dieſen fe 
len vngereumbts eruolgt /) abzuſtellen / vnd in ein ge⸗ 

wiſſere richtigkeit zubringen. 


| af 


1. 
— 


So haben wir vns mit den erſcheinenden Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / auch der abweſenden 
Raͤthen / vñ geſandten verglichen vn entſchloſſen / das 
angezogner Verſickel. Vnd wo etlich ꝛc. darin ſeines 
iu halts geſetzt / wo etl ich der viſitatoꝛn nit erſcheinen 
wurden / das nicht deſto weniger die erſcheinenden mit 
der viſitation fürfaren ſollen ꝛc. auff ein gewiſſe antzal 


- 


der außbleibenden zuercleren Ks wir dann ſolch⸗ 


en hiemit vnd in krafft dieſes abſchiedts / declariern / 
oꝛdnen / vnd woͤllen / auff die fell einer / zwen / oder 
auch drey / der viſitatorn / zu den viſitationen / zude⸗ 
nen ſie beſchꝛiben / erfordert / oder die auff ſie pꝛoro⸗ 
giert / außbleiben / oder nicht erſcheinen wurden / das 


nicht deſtoweniger die andern erſcheinende / mit vn⸗ 


ſern Commiſſarien / inn den viſitationen füſchꝛeit⸗ 
ten / vnd dieſelbigen zu ende bringen / Da aber mehr 


dann drey nicht erſcheinen / oder die jhꝛen nicht ſchi⸗ 
cken wurden / als dann ſollen die viſitationen einge⸗ 


ſtelt / 


| 
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ſtelt / vnd bins nechſtuolgendt jar / prorogiert vnd 


Wir ſetzen / ordnen / vnd woͤllen auch / auff den 
fall die Stende zu den viſitationen beſchꝛieben vnnd 
erfordert / oder auff die / die viſitationen proro⸗ 
giert weren / jedesmal nicht erſcheinen / oder die ſhꝛen 
nicht ſchicken wurden / das deren jeder / fuͤr ſich / ein 
tauſent gulden / inn goldt / oder goldts wehrung / inn 
gutter grober muͤntz / Da aber ein Fuͤrſt geiſtlich 
oder weltlich / der inn der perſon beſchꝛieben / auß⸗ 
bleiben / oder kein andern Fuͤrſtmeßigen ahn ſein 
ſtatt aboꝛdnen / wurdt / das derſelbig drey tauſent 
gulden / jegbemelter wehrung / inn vnſers Keyſerlich⸗ 
en Cammergerichts vnderhaltung / vnnachleßig / vnd 
one einichen abgang / excipiern, vnnd widerzede/ 
entrichten vnd bezalen ſoll. | 


Vnd nach dem die viſitation inn das fůnff vnnd 
ſechtzigſt jhar jüngſtuerſchienen / außgeſchrieben / da⸗ 
mals verhindert / vnnd biß auff den erſten May / dip 
ſtztlauffenden ſechs vnd ſechtzigiſten jars / prorogiert / 
vnnd erſtreckt / aber auch jetziger zeit jhꝛen vortgang 
nicht erlangen mag / So ſetzen / vnd woͤllen wir / 
das die Stende / inn vorgedachtem fuͤnff vnd ſechtzi⸗ 
giſten jar beſchꝛiben / als nemblich / Der Churfuͤrſt 
zu Brandenbuꝛg / Biſchoff zu Straßburg / Hertzog 
Exich zu Braunſchweig vnnd Luͤnenburg / die pre⸗ 

e t 5 j laten / 


Abſchied des Beichßtags 
laten / Wetterawiſch graffen vnnd herꝛn / die ſtatt 


Eßlingen / auff den erſten Tay / inn künfftigen 
ſieben vnnd ſechtzigiſten jar / zu der viſitation wide⸗ 


rumb bey voꝛgeſetzter peen / erſcheinen / oder nach 
außweiſung der oꝛdnung / die jhren ſchicken ſoil, 


Gleicher geſtalt in fernererwegen / was dieſem 
articyl anhengig / haben Churfuͤrſten / Fürſten / vnnd 
Stendt / auch der abweſenden Bathe vnnd pott⸗ 
2 vns inn jhrer anzeig / vnderm anderm an⸗ 

racht / das noch ein zimblicher außſtandt / zu viel⸗ 
gedachter des Cammergerichts vnderhaltung / von 
verfloſſenen jaren hero / inn verſchienen zielen / auff 
die anſchlege etlicher Stende / ſo bißdahero hinders 
ſtellig / noch vnbezalt / beuoꝛ ſexv. 


Dieweil aber recht vnd billich / das gleicheit in 


dem vnder den Stenden gehalten werdt / ſo haben 
wir vns mit jhnen / vnnd ſie ſich hinwider mit vns hier⸗ 


uͤber verglichen / Setzen vnd woͤllen / das die jeni⸗ 
gen / ſo noch etwas an das Cammergericht zuent⸗ 


richten ſchuldig / daſſelbig one verner verweigerung / 
oder vffzug / wie ſie / vermoͤg des heyligen Reichs 
conſtitutionen vnd abſchieden / one das verbunden 
vnd ſchuldig / bey vermeidung vnſer vnd des heyligen 
Reichs ſchweren vngnadt / nachtragen vnnd bezalen / 


damit auff hieuoꝛ des Fiſcals handlung vnnd be⸗ 
ſchluß / gegen jhnen mit declaration zunolnfaren 


nicht von noͤten. Vnd ſol nichts deſto weniger vnſers 
| Keiſer⸗ 


nn. nn 


q - 


wo” 
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Reiſerlihen Cammergerichts pꝛocurator Fiſcal aber 
mals / vnnd von newem / ſeinen gegen den ſeumigen 
angefangnen pꝛoceſſen / ſchleunig nach zuſetzen / vnnd 
gleichfals gegen denen / ſo ſich kůnfftiglich vngehoꝛ⸗ 
ſam oder ſeumig / in dieſer jrer bezalung erzeigen wur⸗ 
den / wie ſich geburt / auch ernſtlich pꝛocediern / vnnd 
ʒu beſchließlicher handlung volfaren. 


Als wir dann weiter bey dieſem articul / eig 
ver ʒeichnuß etlicher puncten / auß den abſchieden / inn f 
den viſitationen / vom funfftzigiſten jar / biß inn das 
vier vnnd ſechtz igſt jüngſtuerſchienen / auffgericht / 
außgeʒogen / den gemeinen Stenden / vnd den pott⸗ 
ſchafften zuberatſchlagen fuͤrgelegt / ſie auch dieſel⸗ 
bigen vnder andern zuerwegen fürgenommen / vnnd 
vns jhr rathlich wolmeinendt bedencken / darüber 
eroͤffnet / So haben wir vns mit jhnen verglichen 
vnd entſchloſſen. ä „ 


Erſtlich / Dieweil inn der oꝛdnung / titulo 
quinto, in prima parte geſetzt / ſtatuiert / vnd ge⸗ 
oꝛdnet / welcher geſtalt ſich Cammerꝛichter vnnd bey⸗ 
ſitzer gegen denen ſo angenommen / vnd ſhiemſkande 
vnnd ampt inn verꝛichtung / was die oꝛdnung auff⸗ 
legt vnnd erfordert / nicht gemeß erfunden werden / 
verhalten ſollen / vnd inhalts dieſes Tituls / auß hoch 
bewegenden vrſachen / fuͤrnemblich geſtelt / auch 
Cammerꝛichter vnnd Beyſitzer / mit ſonderlicher ſpe⸗ 
cal vermeldung / bey hren Wann | 
m 1H ij a 
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de / welchs vns / auch Churfürſten / Fuͤrſten vnd 
Stenden vntreglich / 


vnnd obern verwandt vnnd zugethan / alles indalts 


mergeꝛichts perſonen / vom oberſten / biß zum vn⸗ 


funden / alles inhalts jetzbemelts Tituls / hinweg 


ſein mochte / nicht verhindern noch jrꝛen laſſen foller 


Da auch nicht mit ernſt hieruͤber gehalten / ſonder 
etwas nachgeben werden ſolt / wo nicht die gantz 
oꝛdnung / jedoch deren ftirnembſte haubt articul / dar⸗ 
auff das gantz gericht fundiert vnd begruͤndet / inn 
vnrichtigkeit gebracht / auch gentzlich vernichtetwur⸗ 


So ſenen / oꝛdnen / vnd 
woͤllen wir / das hinfuran allem inhalt / vnder berür⸗ 
tem fuͤnfften Titul verfaſt / fürnemblich durch den 
Cammerꝛichter / auch die beyſitzer / ſo viel ſie dieſes bes - 
langt / mit fleiß ernſtlich / vnd vnnachleßig / durch⸗ 
auß nachkommen / vnd derſelbig gehalten werde / bey 
den pflichten / darin außdruckenlich begriffen / das 
a uch gleicher geſtalt vnſere Commiſſarien / vnnd der 
Sten de viſiratorn bey den eidtspflichten / darmit ſe 
vns / vnnd die geſandte Raͤthe vnnd Pottſchafften / 
jedes mals bey den viſitationen erſchemendt jren herꝛu 


der oꝛdnung vnder dem fuͤnfftzigiſten Titul / des 
erſten theils verfaſt / vnangeſehen wen ſolches des 
treffen moͤcht / nachſetzen / vnd wes an vnſers Cam⸗ 


derſten / vnnd ſonſt in anderm / mangelhafft be⸗ 


ſchaffen / corrigiet n vnnd verbeſſern / vnd ſich daran 
einige affection oder bewegnus / wie die 


f 


 Moanch füstonpt / das ſch die Panarea 
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ſub ſpe rati in ſachen einlaſſen / mit erbietung / zu be⸗ 


” 


ſtimpter zeit gnugſame mandata einzubringen / vnd 


aber ſolchem nicht nachſetzen / Vnd wann ſie hieruber 
contumaciert / als dann abermals zu noch mehꝛerm 
auffzug furwenden / ſie ſeyen mit gewaͤldten von 
jhren partheyen nicht verſehen / Wo nun hinfuͤro 


einer oder mehꝛ / in angebottener oder beſtimpter zeit / 


ſeinem erbieten in dieſem nicht nachkommen wurde / ſo 
ſoll derſelbig ex arbitrio vnſers Cammerꝛichters 


vnd beyſitzer geſtrafft / zu dem in expenſas moræ, 


oder retardatę litis der gegenparthey condemniert 


werden. 


Da inn einicher ſach / durchder procuratoꝛn ab⸗ 
kommen / vom gericht / oder aber durch derſelben / 
oder jhꝛer partheyen abſterben / oder auch ſonſt ande⸗ 
rer vrſach halben / ferrer legitimation von noͤten / ſollen 
die pꝛocuratores jhꝛes theyls die ſachen dahin richten / 
vnd anhalten / damit vnuerzuglich widerumb andere 


gnugſame gewaͤldt / vnnd legitimationes, zu den 


actis kommen / vnd derhalben wo von noͤten / newe la ⸗ 


dungen ad reaſſumendum cauſam, fuͤrderlichen 
außziehen / vnnd ſich zu ſolchem nit erſt durch gericht⸗ 
liche beſcheidt treiben laſſen / So baldt auch einich⸗ 
er gewaldt / alſo gerichtlich fuͤrbracht wurdet / ſoll 
der gegenpꝛocuꝛator denſelbigen beſichtigen / vnnd 
wo er jhne mangelhafft / oder vngnuͤgſam be⸗ 


findt / als baldt dagegen excipiern / vnnd vmb vol⸗ 


kommene legitimation anhalten / auff das nicht 


erſt 


. | 1 | | 
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erſt nach gethanem beſchluß / die Referenten / das 
ſ{h. durch beſcheidt auflegen / vnnd die eroͤffnung 
der vrtheyl / derhalben einſtellen můſſen / vnnd damit 
der gegenprocurator / dieſem deſto baß nachſetzen mů⸗ 
ge / ſollen die pꝛocuratores hinfuürter neben jhꝛen ge⸗ 
waͤlten / oder derſelben ſignierten Copeyen / auch ein 
gleichlautende abſchrifft / (wie es mit andern pr, 
ducten gehalten würdet) dauon gerichtlichen fuͤrzu⸗ 
bꝛingen / vnnd jrem gegentheyl als baldt herauß fol⸗ 
gen zulaſſen ſchuldig ſein. | | 


Vnd dieweil etliche procuratores / ſo von ſhren 
herꝛſchafften / oder principalen / generalia mandata 
bekommen / ſich darauff inn etlichen ſachen gerichtlich 
eingelaſſen / vnd aber in etlichen andern / vnnd ſonder⸗ 
uch in Fiſcalibus, vnangeſehen derſelben habenden 
general mandaten nicht einlaſſen woͤllen. So ſe⸗ 
zen vnnd woͤllen wir / das zuuerhuͤtung des daraus 
bißhero eruolgten verzugs / auch des vnkoſtens / ſo 
dem Fiſcal / vnd andern priuat partheyen / mit auß⸗ 
ziehung vnd exequierung neuer ladungen / ſonſt diß 
fals / verurſacht werden moͤchten / ſich dieſelbigen pro⸗ 
curatores hinfüran / in aller derſelben jhrer herꝛſchaff⸗ 
ten / oder der principaln rechthengigen ſachen 
gemelter gewaͤldt einlaſſen / oder aber glaubwürdigen 
ſchein / das ihnen ſolches von jhꝛen herꝛſchafften vnnd 
principaln zuthun verbotten / gerichtlichen fuͤrlegen. 


Vnd wiewol den procuratoribus vermig der 
oꝛd nu ng / ohne vorwiſſen jrer partheyen / zu ſubſtitui⸗ | 
ern nicht geburt / Noch dann / vnnd damit der — 

„ | perſon 


; 
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perſonẽ rechtſachen mitler weil / biß ſie erinnerung ent⸗ 
phahen / das jhr Pꝛocuratoꝛ / vom Gericht abgeſtan⸗ 


den / vnnd ſich in andere wege / widerumb mit einem 


pꝛocuratoꝛ verſehen moͤgen / in nachtheyligen ſtill⸗ 
ſtandt nicht erwachſen. | | 


So ſetzen / vnnd oꝛdnen wir / das in dem fall / da 
die procuratores gentzlich von jhꝛem Procuratoꝛ 
Standt / ahm Keyſerlichen Cammergericht abſteen / 
ſo ferꝛ ſie in jhren Gewaͤldten clauſulam ſubſtitu⸗ 
endi haben / mit voꝛwiſſen des Cammerrichters / vnd 
zweyer Beyſitzer / biß auff der Partheyen wolgefallen / 
vnd verenderung / ander ſubſtituiern moͤgen. 


Ferner / nach dem auch beſunden worden / das die 


Procuratores, jhꝛen gegen anwaͤldten / offtermals 


in vnd auſſerhalb Gerichts / lenger termin bewilligen 
vnd zulaſſen / dann die oꝛdnung vermag / dardurch der 
artheyen rechthengigen ſachen verzogen werden. 
olchem zubegegnen / Setzen vnd woͤllen wir / das 
hinfürter in —— willen oder macht ſte⸗ 
hen ſol / in oder auſſer halb gerichts / ſeinem gegentheyl 
zu ſeiner handlung / mehꝛ / oder ander Termin zubewil 
ligen / dann die oꝛdnung ſelber außweiſt / vnd zugibt / 


den. SEE 
IJ Als 


oder durch Cammerꝛichter vnd Beyſizererkent wer- . 


oo 
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Als dann bey der weiln ein procurator deman⸗ 
dern ſein Subſtituten abſetzt / dardurch er ſeiner par⸗ 
theyen gegentheyl heimligkeit zuzeiten erlernet / Go 
ſollen die Pꝛocuratores jhre Subſtituten / dieſie anne 
men / gebůrlicher weiß aſtringiern, da ſie von jnen ab 
we ichen vnd in andere dinſt ſich begeben / die geheim⸗ 
nuſſen der Partheyen Rechtfertigung / die ſie bey hn 
erlernet haben / zuuerſchweigen / vnd weiter nit zu off⸗ 
fenbaren. Wo ſich auch in dem ein Pꝛocutator 
von wegen ſeines abziehendẽ ſubſtituten / beſchwerdt 
befinden würde / ſoll derſelbig jhme dem klagenden 
voꝛ Cammerꝛichtern vnnd Beyſitzern Rechts gewer⸗ 
tig ſein. Vnd dieweil auch die erfarung gibt das die 
ſollicitatorn in deme ſie vber der Procuratoꝛn pro- 


thocola lauffen / der Partheyen geheimnuſſen dar⸗ 
durch erlernen. So ſollen die ſubſtituten fürobas 


ſolche ſollicitatores vber die prothocola, zugehen 


mit nichtengeſtatten / ſonder ſollẽ dieſelben / wes ſiebey 
den ſubſtituten zuuerꝛichten in der audientz thun / vnd 
fuͤrnemen. | 


Wann auch hinfuͤrter beſcheidt / oder decreta 


auff ſupplicationes in wichtigen / oder auch zweif⸗ 
felichen ſachen gefaſt / So ſollen die motiua derſel⸗ 


ben / zu ſampt der Referenten namen / durch die pro- 
thonotarien vnd Notarien fleißig neben dem be⸗ 


ſcheidt auffgeſchrieben werden / auff das wo die Pro⸗ 


curatores etwann volgents widerumb durch der⸗ 


gleichen ſupplicationes anſuchen / Cammerꝛichter 
vnd Bey⸗ 


7 5 » 
* 


| 
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vnd Beyſiger ſich der voꝛigen motiuen erinnern / vnd 
nach denſelben gleicheit zuhalten / vnd ſich zurichten 
haben. | : 


Ferner ſetzen / vnd ordnen wir / das die manu - 
alia prothonotariorum vnnd notariorum, nie⸗ 
mandts auß den gewelben zutragen gegeben / Da aber 
ein Beyſitzer ſich darin zuerſehen / ſollen ſolche manu- 
alia mit voꝛwiſſen des Herꝛn Cammerꝛichters / dem⸗ 
ſelbigen durch die Leſer in dẽ Gewelben / oder im rath 


zubeſichtigen behaͤndigt werden / da aber dieſes vber 
ſolches vbertretten / Sol der Cammerꝛichter dagegen 


ex arbitriogel ùrliche ſtraff fuͤrnemen. 


Da dann ein procurator in anwaldtſchafft na⸗ 
men vmb ladũg / oder andere Proceß / wider Voꝛmůn⸗ 
der / erben / helffer / helffers helffer / vnd dergleichen an⸗ 
zuhalten hette / ſoll er die namen derſelbigen in ſup⸗ 
plicatione anzeigen / vnd ſoll die Cantzley hinfuran 
kein Proceß / ob diegleich in genere decretiert / vnnd 
| erkandt / es werden dann zuuor durch die aduocaten 

vnnd procuratores die partheyen auß truckenlich in 
der Cantzley benant / verfertigen vnd außgehen laſſen. 


SBinfuran ſollen die procuratores in Appellati⸗ 
ons ſachen / aller appellaten namen / auch benennen / da 
mit die execution en citationum jhꝛen geburlichen 
fürgang erlangen moͤgen / vnnd ſollen die vbertretter 


nach gelegenheit geſtrafft werden. 5 


tj Vbee 


bbber das ſetzen vnd oꝛdnen wir / da ein parthey in 
zwey / dreyen / vier / fünffen / weniger oder mehrſachen / 
ſo ſie ahn vnſerm Keyſerlichen Cammergericht techt⸗ 
hengig hatt / vnnd darüber commiſſarien zeugen 
zuuerhoͤren erlangen / vnd der zeugen ſag in allen ſol⸗ 
chen ſachen in ein rotulum examin is verfaſſen / vnd 
zuſamen bringen laſſen / vnnd nachmals / ds ſold 
rotulus zu einer ſachen allein gelegt / vnd bey den ans 


dern im fall der noth / nicht befunden / vnrichtigkeiten 


darauß erwachſen / vnd in diſem den Leſern beſchwer⸗ 
ichs zugemeſſen wirdt / ſo ſollen hinfürter poſt pub- 
licationem atteſtationum, nach anzal derſelbigen 


geheufften ſachen / auff der partheyen koſten / copix 
gemacht / vnd zu der einen das original, vnd denan⸗ 
dern jeglicher ein copey gelegt / vnd darauff geſchuben 
werden / bey welcher ſachen dasoriginal zyfindenſey. 


Vnder anderm iſt Re vielmals die 
inſtrument / brieff / vnd ſigel / auch andere vrkunden / ſo 
in originali mit gleichlautenden eopeyen / fuͤrbracht 
bey den acten gelaſſen / vnnd nicht widerumb herauß 
genommen werden / wie dan deren noch in einer groſ-- 
ſen anzal vnd hauffen / in den gewaͤlben liegen ſollen / 
dardurch erfolgt / das die partheyen vnd auch derſel⸗ 
bigen Erben / nach verfliſſung der zeit nicht wiſſen / 
wo jhꝛe documenta hinkommenn vnd in fuͤrfallen⸗ 
den notwendigkeiten / derſelbigen nit bey handen ha⸗ 
ben / nit wiſſen / wo die zu finden / dardurch an ſren ge⸗ 
rechtigkeiten vernachtheylt werden⸗ Solchẽ ar = 


zu Augſpurg 556 auffgericht 33 
theyen ſchaden zu verhütten / ſo ſollen die procura- | 
tores, ob gleichjre Principalin dieſem ſeumig / dieſel⸗ 
digen erindern / das ſie berüͤrte origi nalia bey guter 
zeit / auß den Gewaͤlben foꝛdern / vnd zu jren der Prin⸗ 
cipaln ſelbſt handen nemen woͤllen. 


Vnd dieweil in diſtributione cauſarum fiſ- 
calium dergebrechen befunden / das dieſelbigen vor 
dieſcr zeit durch den notarium zu denſelbigen ſachen 
geoꝛdnet / ohne vorwiſſen des Cammerꝛichters außge⸗ 
theylt. So ſtatuiern vnd oꝛdnen wir / das ſolches hin⸗ 


fro keinemnotario geſtattet / vnd zugelaſſen werde/ 
ſonder das gemelter flotarius mit wieſſen / vnd außbe⸗ 
uelch vnſers Cam merꝛichters / dieſe ſachen zugleich vn⸗ 
der die aſſeſsores außtheylen / daruber auch directo... 
ria vñ Regiſtratux ebenmeßig / wie durch die Leſer in 
andern ſachen auffgericht vnd gehaltẽ werden ſollen. 


Wir oꝛdnen vnd gebieten auch / da jemandts jhme 
ad referendum zugeſtelte acta, die noch nit erledigt 
ohne voꝛwiſſen vnd ſondern beuelch vnſers Cammer⸗ 
richters / in die gewuͤlb wider antwortẽ wolt / das die 
Leſer ſolche nicht annemen / deßgleichen da einer oder 
meh: acta ſelbſt fordern / vnd ſyme zu zuſchꝛeiben be⸗ 
gern wirt / die Leſer ſich deſſen enthaltẽ ſollen / welches 
alſo bey jren pflichten / vnuerbruͤchlich zuhalten / jhnen 
hiemit eingebunden ſein ſol. Y 


Itrrungen zwiſchen den procuratorn vnd Leſern/ 
des collationier gelts halben zu vorkommen / Setzen 
—:: I ij vnd woͤl⸗ 


Abſchied des Yethbiags 
vnd woͤllen wir / das in collationibus von einem 
jeden zimblichen blat / inn gewaͤldten vnnd andern / 


vier Creutzer / in depoſitis vom hundert guͤlden / wa 


dieſelbigen durch die Leſer gezelt / acht halben batzen / 
inn auffſuchung actorum von zeit ahn dieſelbigen 
acta, ſo auff zuſuchen begert / ahn vnſerm Keyſerlichm 
Cammergericht rechthengig worden / von einem jeden 
jar / nach anzal derſelbigen vier Creutzer / vnd dañ von 
inſinuationibus priuilegiorum jedes mals ein 
goldgülden / bezalt vnd genommen werden ſollen. 


wir oꝛdnen / vnd woͤllen ferner / das die Aduo⸗ 
caten vnnd procuratores, von wegen jhrer parthey⸗ 
en / oder die partheyn ſelbſt / dem notario cauſarum 
fiſcalium in collationibus, von einem jeden zimbs 
lichen blart / vier Creutzer zue ntrichten vnnd zubezalen 
ſchuldig ſein ſollen. 


Auff die fell die ſeumigen Stende / vnnd die / ſo 
durch executoriales c s jenig / was ſie ſchuldig / zu⸗ 
entrichten vnd zubezalen angehalten werden / dane⸗ 
ben aber ſolcher außgangener executorialn halben / 
vnnd ſonſt auffgelauffene expens vermoͤg derſelben 
executorialn nicht erſtatten woͤllen / ſoll der Fiſcal 
hinfüro gegen den ſeumigen / welche den auſfzewend⸗ 
ten coſten verurſacht / vnd noch nit erlegt / zueinbrin⸗ 
gung dergleichen expens vnd vnkoſten / wie ſichin ſol⸗ 
chen fellen gebůrt / procediern vnd Wee e 
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Furters von wegen iuramenti paupertatis, 


woͤllen wir / da dieſes iurament ein mal erſtatt / das 


dieſelbig parthey / in der zweyten / driten / oder mehꝛ 
eingefůrten ſachen ſchuldig ſey / berürt iu ramentum 
von newem zuſchweren / oder aber verſpruchnuß zu⸗ 


thun / da ſie auß armut zu beſſerm glůck / vnd vermü⸗ 


gen kommen wurde / das ſie meniglich ſeiner arbeit / 
auf gebixliche Tax zu frieden ſtellen / vnd begnugen 
oll. 


Wir ſetzen / vnd woͤllen auch / das die jenigen / es 
ſeyen in oder außlendiſche / die ſich / vnder dem ſchein 


diepracti> 30 ſeden/anvnſer Reyſerlich Cammerges 
richt begeben / ſo jetzo zu Speyer anweſendt / oder 


kůnfft iglich deß wegen ankommen werden / ſich bey vn⸗ 
ſerm Cammerꝛichter anzeigen / vnd angeben ſollen / zu 


deſſen etkantnuß vnd gefallen wir es hiemit ſtellen / 


nach geſtalt vnnd weſen der perſonen / dieſelbigen vn⸗ 
der die Cammergerichts perſonen / anzunemen / vnnd 
durch den Pedellen auffzeichnen / vnd immatriculiern 
zulaſſẽ / Vnd ſoll ein jeder der ſich angibt / auffgeſchꝛie⸗ 
ben vnd jmmatriculiert würdt / dem Pedellen einmal 
ein halben guͤlden zuentrichten ſchuldig ſein. 


Cauſas iniuriarum belangendt / die bey der wei⸗ 
len / zwiſchen de Perſonen des Cam̃ergerichts einfallẽ 
vin da die in rechtfertigung gezogen / wie bißhero etlich 
mal geſchehẽ / vñ ſich noch zum theyl rn an 

em 


' 
| 

, | 
34 | 


Abſchied des Beichßtags 
dem Gericht nicht zu geringer verhinderung vñ auff⸗ 
haltens anderer partheyen rechthengigen ſachen / er⸗ 
halten / ſolche verhinderung abzuſchaffen / Setzen 
vnnd oꝛdnen wir / das in verbalibus iniurijs 
die bey der weylen auß vnbedaͤchtlichẽ hitzigen beweg 
nuſſen des gemůts / vnnd vnbeſonnener weiß auße⸗ 
goſſen / vnd andern geringern thaͤtlichen ſchmehun⸗ 
gen / der Cammerꝛichter nach fürbrachter klag / vnd ge, 
hoͤrter verantwoꝛtũg / auſſerhalb gerichtlichs Pꝛoceß 
ex officio inquiſition fůrnemen / Vnd nach befin/ 
dung der ſachen / vnd da der Iniuriant zuuiel vnd vn⸗ 
recht gethan / nach geſtalt der Perſonen / den Iniurian⸗ 
ten mit dem Thurn ſtraffen / oder ein buß vnnd freuel 
an gelt abnemen moͤge / vnd die ergangnen ſchmachre- 
den / darüber keim theyl ahn ſeinen ehꝛen / vnd gutem 
leymut / verletzlich oder nach theylig ſein ſollen. Aber 
inatrocioribus iniurijs, ſo auß voꝛſatz / vnnd be- 
- dachtiichem gemüt entſtehen / vnd zugroſſem hohem 
nachtheyl / des geſchmechten gelangen moͤchten / auff 
den falldie Partheyen nit kunden vertragen werden / 
vnd der Klaͤger beharlich 3 rechts begern wirt / ſolljme 
daſſelbig auch nicht abgeſchnitten werden. | 


Nach demdenen partheyen / welche die / ſo hohes 
ſtandts / oder auch andere Perſonen / laut der oꝛdnũg 
jhnen rechts zupflegen erſuchen / offt begegnet / das ſie 
auff jhꝛ ſchꝛifftlich erſuchen / von den ſelbigen erſuchten 
kein antwoꝛt erlangen / auch nicht Notarien bekom⸗ 
men moͤgen / die von jhꝛent wegen ſolche erſuchen an⸗ 
bꝛingen / vnd darüber inſtrument auffrichten — 
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durch ferner eruolgt / das ſie nach verflieſſung der zeit / 


in der oꝛdnũg beſtimpt / von mangel des documents 


oder beweiſung jhꝛer beſchehener erſuchen / bey dem 


Keyſerlichen Chammergericht / Pꝛoceß nicht auß bꝛin⸗ 
gen moͤgen. So oꝛdnen vnnd woͤllen wir / das auff 


anſuchẽ der Partheyen / oder jrer pꝛocuratoꝛn / Cham⸗ 
merꝛichter / vnnd beyſitzer / gegen derſelben widertheyl 


promothorial erkennen ſollen / jhnen nach auß wei⸗ 
ſung der oꝛdnung / rechtens zupflegen / vnangeſehen / 


das die erſuchent parthey / jhꝛes voꝛgethanen bey dem 
gegentheyl erſuchens / kein ſchein fuͤrlegen würdt. Da 
aber ſolche auß gangene promothoriales hernacher 
repꝛoduciert / ſo ſollen keine pꝛoceß erkent werden / Es 
ſeyen dann zugleich auch / die documenta requiſiti- 


onis, oder exequierter promothorialiumvnnd de- 


| negatæ luſticiæ fuͤrbꝛacht. 


2 


Die weil auch die — ſachen / in einer 


namhafften mercklichen anzal / ſich ahn vnſerm Keys 
ſerlichen Chammergericht erhalten ſollen / Das der⸗ 
wegen in denen allen vnd jeden / nit wol ſchleinig / ver⸗ 
moͤg der oꝛdnung / durch auß pꝛocediert werden mag ⸗ 
zu dem auch et wan die partheyen ſelbſt / in ſolchem / zu 
jhꝛem voꝛtheyl vielmals verlengerung ſuchen / der we⸗ 
gen ſie zu pꝛocedieren / zu handlen / vnd im rechten fuͤr⸗ 
zugehn anderſt nicht / dann durch die vmbfragen / 
in contumacijs angehalten vnnd getrieben werden / 
Wie wol nun die Chammergerichts oꝛdnung / in be⸗ 


ruͤrten vmbfragen contumatiarum gute richtige 


K maß 


Abſchied des Weichßtage 
maß vnnd weiſe / innſich begreifft / wie zum ſchlen⸗ 
nigſten procediert werden ſoll / Derwegen in deroꝛd⸗ 
nung ahn dem oꝛth / fruchtbarlich nicht wol enderung 
fuͤrgenommen werden mag / Vnd doch zu befuͤrde⸗ 
rung vnd abhelffung der Rechtſchwebenden ſachen / 
fuͤr nothwendig vnd fürtreglich erachtet / vnd ermeſ⸗ 
ſen worden / Das auff die drey Gerichts taͤge / ſo inder 
wochen gehalten werden / jedes tags derſelben / moꝛ⸗ 
gens voꝛ mittag / Audientz in contumatijs gehal⸗ 
ten werde. | 


Demnach ſtatuiean / oꝛdnen / vnd woͤllen wir / das 
auff jetzberürte drey Gerichts taͤge / jeder tags denſel⸗ 
ben / zu früer tagzeit / von neun vhꝛn ahn biß auffze⸗ 
hen / noch ein extraordinari audientz jedoch allenvñ 
jeden audientz ien / wie die hieuor gehalten vnabbꝛuͤ⸗ 
chig / auch den Relationen / vndfaſſung der vrtheyl / 
in diffinitiuis, vnd interlocutorijs, vnuerhinder⸗ 
uch incontumatij S ind er gewoͤnlichen Gerichtsſtu⸗ 
ben / voreinem der Preſidenten / vnd zweyẽ Beyſitzern 
hinfuran / in bey den vmbfragen excuſationum 
accuſationum auff inhalt der oꝛdnung / auch in ab⸗ 
weſen der Herꝛn Pꝛeſidenten / nit deſto weniger / durch 
zwen auß den Beyſitzern gehalten / vnd vetꝛicht wer⸗ 
den / Vnd ſollen die Procuratores in berürten vor⸗ 
mittaͤgigen Andientzen / nicht weniger als ſonſt in an⸗ 
dern / auch eich ohne einichen verzugk / zu beſtimptet 


neundten ſtundt erſcheinen. 


1 Es ſol⸗ . 


1 
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Es ſollen auch die pꝛocuratores in jrer ordnung / 


in allen ſhren ſachen / darinn ſie zu handlen ſchuldig / jre 
entſchůͤldigung thun / darauſſ auch jdesmals ein vmb 
frag in accuſationi bus fürgehen ſoll / in deren der 
gegentheyl procuratores in jrer partheyen ſachen/ 
darin das entſchuldigen / durch den Pꝛocuratorn / den 


die oꝛdnung troffen / vbergangen / anruffen moͤgen/ 
vnnd da geſpurt / das die entſchuldigung gefaͤrlicher 


weiß vnderlaſſen / ſoll derſelbig Pꝛocurator / durch den 
Cammerꝛichter / oder ampts verweſer / vnd die Beyſi⸗ 


tzer / der ſtraff auff jhꝛ ermeßigunggewertig ſein. 


Es ſolle auch den procuratori bus in ſolchen 


vmbfragen contumatiarum in einer jeden ſachen/ 


nit mehr dann einmal in ſeiner oꝛdnung / biß dieſelbig 
durchauß herumb gehet / vnd wider ahn ſhne koͤmpt⸗ 
anzuruffen / bey peen der oꝛdnung zugelaſſen ſein. . 


Pp 


5 
Vnd damit abermals die partheyen / vnd der Ge⸗ 
richtlich pꝛoceß / deſto ſchleuniger / befuͤrdert werde / 


auch meniglich ſich vmb ſo viel deſto weniger / verlen⸗ 


gerung der ſachen zubeklagen / So ſollen vielgemelte 
Nocuratores ſich hinfuran / des weitleuffigen münd⸗ 
ichen entſchuldigens enthalten / vnd entweders mit 


wenigen woꝛten mündlich / oder wo das mit der kurtz 


nicht beſchehen koͤndt / als dann allein ſchꝛifftlich jhr 


entſchůldigungen vnnd viſach der verhindernuſſen / 


A ij lauth 


3 


1 


| 


Abſchied des Seihſitag 
lauth der oꝛdnung / fuͤrbringen / auch die gegentheyl 


darauff / in maſſen in offt angeregter oꝛdnung verſe⸗ 
hen zu handlen vnd zubeſchlieſſen ſchuldig ſein. 


Nachdem weiter fürkom̃en / das in contumatijs 

die jenigen procuratores gegen denen angeruffen 

wuůrdt / ſie aber zu handlen nicht gefaſt / wie ſie billich 

ſein ſolten / zeit ad proximam bitten / dieſelbig auch 
erhalten / aber gleichwol ſolchem nicht nachſetzen / 

die gebettene vnnd erhaltene termin vberſchreiten / 

dardurch die ſachẽ in beſchwerliche verlengerũg geſtelt 

werden / Solches abzuſchneiden / Setzen vnd oꝛdnen 

wit / ſo offt hinfůran ein Pꝛocuratoꝛ / wie vermeldet / 
zeit ad proximam bitt / ſich zu handlen erbent / auch 

daſſelbig erhelt / vnd aber dem nit nachſetz / das er vn⸗ 

nachleßig / durch Cammetꝛichter vnnd Beyſizer 

ex arbitrio nachgelegenheit geſtrafft werden ſoll. 


So viel die Appellationen betrifft / dieweil ohne 
das in cauſis appellationum circumductio ter- 
mini nicht zu gelaſſen ſein / oder ſtatt habenſoll / So 
ſetzen vñ woͤllen wir / Das der Verſickel / es ſol auch / ꝛc. 
vnder dem zwoͤlfften Titul / in tertia parte ordi na- 
tionis / geſetz / ad cau ſas appellationum nicht exten 


| eſelbi zogen werden ſoll- 
diert / oder auff dieſelbigen gezogen , Hiebe⸗ 


*. 
* 


zu Augſpurg 1566 guffgericht 37 


Hiebeneben iſt der Appellationen halben / fürkom⸗ 
men / wie oſſtermals fůͤrfalle / das durch die Appellaten 


eben ſo wol als die Appellanten die eingefuͤrten ap- 


ellationen ſo ohne das beyden theylen / gemein pro⸗ 
ſequiert oder volfürt werden / wo dan in ſolchem fall 
der appellatus ſich der acten prioris inſtantiæ ſo 
appellans redimiert oder erloͤſt / vnd gerichtlich pro⸗ 


duciert / auch gebrauchen wolt / vnd deßwegen zwi⸗ 
ſchen beyden theylen der angewendten pro redempti 


one actorum, expens halben / ſtritt einfile / ob der 


appel latus dem appellanten etwas daran zuerſtat⸗ 


ten / oder zu ſtewer zu kommen ſchuldig ſein ſolt / in die⸗ 
ſem weitlaufftige eroͤrterũg / ſo zum verzug anderer ſa⸗ 
chen fürkommen moͤchte / abzukůͤrtzen Vnd damit hie⸗ 
runder gleicheit gehalten werden moͤge. So ſetzen 
vnd oꝛdnen wir / das der theyl / ſo der appellation als 
beyden partheyen gemein anzuhangen bedacht / ſich 
mit dem andern / der ſolche acta Priorẽs inſtantiæ 


wie vorgemelt redimiert vnd erloͤſt / Deßwegen außge 


legts vnkoſtens / vnd auffgewendten expens halben / 


vertragen vnd vergleichen / Da aber ſolches zwiſchen 


jnen nit ſtatt haben moͤcht / So ſol dieſeo zu des Rich⸗ 
ters entſcheidt vnd meßigunggeſtelt ſein. 


Alls dann vielmals iudicialiter newe vnd notwen⸗ 
dig proceß / commiſsiones ad perpetuam rei me- 
moriam, arꝛeſt / vnnd andere notwendige hilff gebe⸗ 


ten / in welchem durch verzug / vnd verweilung der zeit 
| | | 11] die 


Abſchied des Neichßtag 


die partheyen in nachtheyl gefuͤrt / Vnd aber in der. 
Cammergerichts oꝛdnung ſtatuiert / vnd geſetzt / das 
ad proximam oder ſonſt in zeit derſelbigen ordnung 
auff ſolche ſupplicationes fiirdarlich gehandlet / 
oder ſo darin ſubmittiert / vnuerzugenlich hilff ewol⸗ 
gen ſoll · wo dan diſem nicht ſtracks nachgeſez / 
oder auffbewilligung vnd Prefix ionen nit gehand⸗ 
let / aber dagegen der ſupplicant in nouis ohne fer; 
nern verzug / ſein ſupplication vnnd prefixion erholen 
vnnd jhm zum vnuerzuͤglichſten / darauff beſcheidt 


eruolgt / welches zu merckliche befuͤrderung der ſachen 
dienlich / daneben zu zeiten die gefangenen / wie ſichge⸗ 


bůrt / erledigt / hoch vnd nider Standts / partheyen / 
zu jhꝛen notwendigen beweiſungen kommen / vnd da⸗ 
ran zu abbꝛuch jhꝛer gerechtigkeit nicht verluͤſtig / vnd 
dan zwüſchen hohen Standts perſonen / vnd andern 
beſchwerliche weitlaufftigkeiten / entpoͤrungen / vnnd 
betrübunggemeines friedts / verhüttet würden. 


So declariern / erklern⸗ vnd oꝛdnen wir / das in 
den fellen / da Periculum in mora, den procura- 


toribus zugelaſſen ſein ſol / jhꝛer partheyen vnuermei⸗ 


denliche notturff / vnnd fuͤrſtehende beſchwerden / 


durch ein ſupplication / in der vmbfrag in nouis 


fürzubringen / vnnd vmb geburendt hilff der rech⸗ 
ten / anzuruffen vnd zubitten / Das auch darauff 
den anruffenden vnuerzuglich beſcheidt / vnnd 
hielff rechtens / mitgetheylt werdt / Doch alſo vnnd 
dermaſſen / da Cammerꝛichter vnnd Beyſitzer 


hernach ſo viel erlehrnet / das vnerheblicher / — 
vn 
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vnnotturfftiger weiſe / ſuppliciert / angeruffen / vnd an 
gezogẽ Periculum inder ſachen nicht gefunden / das 
als dan die Anwalt jhres vngebürlichen / vnd vnnot⸗ 
tůͤrfftigen anruffens vnd begerens halb / nach ermeßi⸗ 
gung durch Cammerꝛichter vnd die Beyſitzer geſtrafft 
werden moͤgen / vnd ſollen. 1 


Die weil ſich auch mehꝛmals zutregt / das die jeni⸗ 


gen / denen nach fuͤrgewendter exception die litis 
conteſtation durch rechtlich erkantnuß aufferlegt / 
aber nicht deſtoweniger dieſes / ſo als baldt vermoͤg der 
oꝛdnung beſchehen ſolt / durch die partheyen oder pro⸗ 
curarorn / vnder dem ſchein begerts termin ad Pro- 


Ekimam in verlengerung gezogẽ würdt / zubeſchwerli⸗ 


chem vnzimblichen auffhalten / des gegenthlyls. So 
woͤllen wir / das hinfuran / wan der geſtalt die 
litis conteſtatio dem beklagten theyl / per interlo- 
cutoriam aufferlegt wirdt / derſelben interlocutori 
auch angehenckt werden ſoll / das der Krieg rechtens 
da der noch in verender oder nechſtuolgender Audi⸗ 
entz nicht alſo beueſtigt würde / hiemit in contuma⸗ 


tiam fur beueſtigt angenommen ſein ſoll. 


Auff den fall eine gefallenen halben manda- 
tum ſine clauſula außgebracht / vnd gerichtlich ro⸗ 
duciert / dagegẽ der ander theyl / zeit ad proximam zu 


Handle begert / vñ vngehandlet fuͤrgehn leſt / dardurch 
_ 7 f | der ge⸗ 
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Abſchied des Beichßtags 


der gefangen / mit ſchwerer gefengnuß in die leng be⸗ 
leſtigt / Wo alß dann inn begerten vnnd erhaltenen 


termin nit gehandelt / ſo iſt geſetzt vnd geoꝛdnet / dag 


dem klagenden vnnd anruffenden theyl ſeiner wider, 
parth contumatiam in nouis zu accuſieren frey 
ſey / Aber auſſerhalb dieſes Articuls / vnd dann deſſen / 


ſo hieuoꝛ von den ſachen / vbi periculum in mora 


geſetzt / ſollen ſonſt alle andere Receß in dieſe vmbftag / 


vermoͤg der oꝛdnung / nicht gehoͤꝛig / vnder was ſchein 


die eingefuͤrt / befunden werden / ohne vnderſchiedt 
caſſiert / ver woꝛffen / abgethan / vnnd die procu- 
ratores nach ermeßigung des Richters / von wegen 
vbertrettens geſtrafft werden. 


Als auch im zwen vnd zwentzigiſten Articul / des 
andern theyls / der Cham̃ergerichts oꝛdnung / bey dem 
Articul der pfaͤndung geſetzt / vnd geoꝛdnet / das dem 
pfaͤnder oder faher mandiert werden ſoll / ohne ver⸗ 


zug / auch einiche einrede / die pfaͤndung wider zugeben 
vnd die gefangenen auff alte gewoͤnliche vꝛphedt / ꝛc. 


ledig zulaſſen / Statuiern vnd oꝛdnen wir / das ſolches 
widergebens / der pfaͤndt vnd erledigung der gefange⸗ 
nen / one entgelt geſchehen / vnd dieſe wort fůrobaß den 
mandatis, ſo auff die pfaͤndung ſine clauſula auß⸗ 
gehn / einuerleibt werden ſollen. | 


Da auch die pfandt / durch des pfaͤnders verſchul⸗ 
den / vñ fahrleßigkeit vernachtheylt / oder gar * 


; 
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ben / oder auch zu fürkomung ſolches ſchadens / durch 
den gepfenden / vmbgelt wider gel6ſet werden / es ſey 
gleich voꝛ / oder nach ermeltem pꝛoceß / woͤllen wir / das 
der beklagt / oder pfender / nicht weniger den billichen 
werth der vernachteilten verdoꝛbenen pfandt / oder 
aber das an ſtatt der geloͤſten pfandt eingenom̃en gelt 
zuerlegen / vnnd damit außgangenen mandaten vol⸗ 


ziehung zuthun ſchuldig ſen ſoll. 


Vber jetzgeſetzte puncten / haben wir etlich an⸗ 
dere / vnſers Keiſerlichen Chammergerichts perſonen / 


vnnd wes jhnen zuuerꝛichten / vnnd ſich zuerzeigen ob⸗ 


ligt / belangen / inn ein ſondere verzeichnuß zuſamen ſe⸗ 
tzen / vnd vnſerm Chammerꝛichter vnd beyſitzern zu⸗ 
ſtellen / vnd vberꝛeichen laſſen / Mit gnedigem beuelch / 
das ſie / auch andere Chammergerichts perſonẽ ſo viel 
die ein jeden betreffendt / nachkommen / vnnd ſich der⸗ 
ſelben gemeß erzeigen / Demnach oꝛdnen vnd woͤllẽ 
wir / das dieſelbig nicht — als ob ſie gegen wůr⸗ 
tigem vnſerm vnd gemeiner Stendt abſchiedt / einuer⸗ 
leibt / gehalten werden ſollen / Sonſten aber in al⸗ 
lem andern / wes inn dieſem vnſerm Reichs Abſchiedt 
nit außtruckenlich vermeldet / geſetzt / vnnd vnſers 
Chammergerichts oꝛdnung / zu / oder abgethan / ſoll 
dieſelb inn allen jhꝛen begriffen inhaltungen vnd arti⸗ 
ckeln / ſteet vnnd vnuerendert bleiben / vnd deren aller 
dings nachgeſetzt werden. 


Nach obgeſetzten articuln A haben wir 
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auch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Abſchted des VeichFeags 


auch in der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Stendt / vnnd der 
abweſenden Raͤth / Pottſchafften / vnd geſandten / be⸗ 
dencken geſtelt / Demnach dem heiligen Reich voꝛja⸗ 


ren / vnd ſonderlich bey jetzigen zeiten / etlich anſehen⸗ 


lich Stendt / Landt / vnnd guter durch fuembdepo⸗ 
tentaten entzogen / endtwendt / vnnd von denſelbigen 
thaͤtlicher weiß / inbehalten werden / vnnd man ſich 
noch meh: abziehens vnnd zunoͤtigens zu den Sten⸗ 
den des Reichs zubefaren / Welcher geſtalt / vnd durch 
was fugliche mittel vnnd wege / nit allein das jenig / 
was dem heiligẽ Reich bißhero entfrembt / widerumb 
her zugebracht / ſonder auch / wie noch weiter ſchmele⸗ 
rung vnd abgang voꝛkommen / vnnd denſelbigen ge⸗ 
farlichen nachſetzigen anſchlegen vnd practiken / bege⸗ 
gnet werden moͤge. | 


Dieweil aber ſolliches ins gemain / auff ein gewiſ⸗ 


ſen beſchluß / dem in allen dieſen fellen deren verender 


lichen vmbſtendt halben nachgangen werden moͤcht / 
nicht wol zuſetzẽ / So haben ſie dieſes gantz werck / ne⸗ 
ben andern des heiligen Reichs obligen / wes hierun⸗ 
der zutragender gelegenheit nach fuͤrzunemen / in vn⸗ 
ſer verner gnedigs getrewens ſorgfeltigs nachden⸗ 
ckens geſtelt. = . 


wiewol nun wir auch vnſere koͤnigreich / 


Landt / vnnd leut / durch des gewaltigen / gemainer 
Chꝛiſtenheit feindts / des Tuͤrcken / vnnd ſeines an⸗ 


* 
B dats tt „ ? 


7 
PR 


. 


hangs geſchwindt Tyranniſch voꝛhaben / hochbe⸗ 
* en ſchwerlich 
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ſchwerlich beladen / vnnd all vnſer ſinn / gedancken / | 
vermoͤgens / vnd macht / zu notwendiger rettung vund 
abbꝛuch / darwider zuſetzen / vnuermeidenlich ver⸗ 


urſacht. | 


So wollett wir doch aus trewem vaͤtterlichem 
gemut / gnediger / vnnd ſorgfaltiger zuneigung / zu 


dem heiligen Reich Teutſcher Nation / nachtrachtens 


haben / wie in mittelſt / vnnd auch zu andern bequem⸗ 
licheiten / vnnd durch was mittel vnd wege / die abge⸗ 
noͤtigte Stende vnd gůter / widerumb in des Reichs 
contribution, anſchleg / vnd ſubiection zubringen 


vnnd vns den jenigen ſtenden / jd kuͤnfftiglich durch 
gewalthaͤtig / offentlich / oder heimlich / vffſetzig / 
liſtig / anſchleg / vnd practicken / von andern angefoch⸗ 
ten / vnder zutrucken / vnnd von dem Reich hinzuzie⸗ 
hen vnderſtanden / vnnd ſonſt betrangt werden inn 
aller muͤglicheit beyſtendig erzeigen / ſie anch mit rath / 
hilff / vnnd rettung nicht verlaſſen / In deme vnſer / 
vnd des Reichs Churfuͤrſten / Fürſten / vnd Stende / 
ſich neben vns gleicher geſtalt / beraͤthlich vnd hilfflich 
erzeigen ſollen. 


Wie Wol dann verneꝛ inn verſchienẽ jarn / 
geweſenen Reichstaͤgen / vnnd andern ſonderbaren 
angeſtelten moderation taͤgen / von wegen der alten / 
vnd ſonderlich / im ein vnnd zwentzigſten jar / der min⸗ 
dern zal zu Woꝛmbs / auffgerichten A —— 

y t 


Abſchied des Yeichſcaqs- 

for die hand genommen / vnnd vber vorgehende 
tractationen, im Reichstag des acht vñ viertzigſten 
jars / zu Augſpurgk gehalten / ein gantze foꝛm vnnd 
weiß / welcher geſtalt ein beſtendig moderation ins 
werck zuſtellen / verglichen vnnd beſchloſſen / datauff 
dann etlich von meßigung / verglichung / vnnd rich⸗ 
tigmachung halben der anſchlege / handlung vnd 
tagleiſtung eruolgt / vnnd aber vor dieſem / auch inn 
gegenwertigem vnſerm Reichstag / vns vnnd gemai⸗ 
nen Stenden vielfaltig Supplicationen / von wes 
gen nachlaſſung vnnd meßigung der Stendt anſchleg 
fuͤrkomen / welche auff eines jeden angezogene be⸗ 

ſchwerden / vnd bloß angeben / one einich voꝛgeende 
notwendige erkuͤndigung / vnd noch meh: jꝛriger vn⸗ 
gleicheit einfuͤrung / nicht moͤgen erledigt werden / 
Vnd aber derſelbigen Supplicanten anlangen / gentz⸗ 
lich erſitzen zulaſſen / entgegen auch bedencklich fir⸗ 
gefallen. N 


Demnach haben wir vns mit Churfuͤrſten / Firs 
ſten / Stenden / vnd der abweſenden Rath / Pott⸗ 
ſf afften vnnd geſandten verglichen / Das abermals 
ein moderations tag / dermaſſen inn allen des Keichs 
Areiſſen durchgehendt geoꝛdnet werde / das alle 
Stendt des Reichs / auch die jenige / ſo inn voꝛgewe⸗ 
ſenen moderationen /. jhꝛ beſchwerden einbracht / ob 
gleich jhnen der auff der moderatoꝛn erkantnus er⸗ 
nolgt/ Jedoch von newen zu dieſer moderation auch 
31 zulaſſen / vnd ſoll jhnen neben dem / wes ſie ietzmals 
weiter fůͤrzubꝛingen / auch jhr voꝛige / jnn geweſenen 
moderation taͤgen / einbrachtegrauamina vnnd be⸗ 
weißthum⸗ 


Ag Tt * 
— 
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weißt humben / (jedoch auß den Kreiſſen / da die hin⸗ 
derlegt / oder auch võ dem Cammergericht / dahin die 
per ap pellationem kom̃en / glaubwuͤrdig beſchloſſe) 
widerumb einzufuͤren vnbenommen ſeit. 


Vund ſoll dieſe moderations handlung / auff maß 


vnnd foꝛm / wie in angeregtem Reichs abſchiedt / des 
acht vnnd viertzigſten jars / wolbedaͤchtlich 7 — 
auch darauff im ein vnd fuͤnfftzigſten / vnnd fuͤnff vnd 


fünfftzigſten jarn / ebenmeßig / in weiterer anſtellung 


geſetz / jetzeger zeit auch fuͤrgenommen / vnnd wuͤrck lich 
volzogen werden. Dieweil dan gedachter mode⸗ 
ration halben in berürten Reichs abſchiedẽ geoꝛdnet / 
Wo einer oder mehꝛ Stendt des heiligen Reichs / ſich 
in voꝛigen anſchlegenzu hoch beſchwerdt zuſein erach⸗ 
ten / Das der / oder dieſelbẽ Stendt / alle jhꝛe beſchwe⸗ 
rungen innerhalb beſtimprer zeit inn den Kreiſſen / 
darunder ſie gehoͤrig / denen ſo die Kreiß zu beſchꝛei⸗ 
ben haben / in ſchꝛifften beſchloſſen vbergeben / darauff 
die Kreiß beſchꝛeiben / vnd durch ſie zwo veroꝛdnungẽ 
eine zu der erkuͤndigung / die ander zuder moderation 

Zenommen werden ſolten. | 


Demnach auff jetzig / abermals dieſer ſachẽ halben / 
vns durch Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd Stende auch 
der abweſenden Reth / Pottſchafften / vnd beuelch⸗ 
haber / fürbracht bedencken / haben wir vns mit jnen / 
vnd ſie ſich mit vns verglichen. 8 / oꝛdnen / 

ij vnd 


| 
I 
| 


Abſchied des Veichßtage 


vnd woͤllen / das nachmals wie zunoꝛ geoꝛdnet gewe⸗ 
ſen / die jenigen / ſo geringert zuwerden begern / nach 
dato dieſes vnſers Reichs abſchiedts / inwendig den 
negſtuolgenden ſechs monaten / die wir jhnen hiemit 
peremptoricangeſetzt / vnd beſtimpt haben woͤlen / 
jhꝛe beſchwerden mit den vrſachen / war umb / auch 
wie weit die begerte ringerung beſchehen ſoll / innden 
oder die Kreiß / darunder der oder die beſchwerdten 


gehoͤrig / denen Kreiß außſchꝛeibenden Fuͤrſten / inn 


ſchꝛifften verſchloſſen / vbergeben ſollen / mit der 
außtrucklichen certification vnd vergewiſſung / da ſie 
in wendig ſolchem termin / jhꝛe beſchwerungen / nicht 
ein / oder fuͤrbrechten / das ſie verners nicht gehoͤrt / 


noch inn der moderation bedacht / ſonder jhnen hie⸗ 


2 als dann ein ewig ſtilſchweigen auffgelegt ſein 
Olls , | | | 


Hierauff ſo woͤllen wir verner / Das nach ſolcher F 


vbergebung / vnd nach außgang der jetzbeſtimpten 
ſechs monaten / der / oder die / ſo allein die Kreiß / darin 
beſchwerungen vbergeben ſeind / zubeſchꝛeiben haben / 
innerhalb eines Monats ein jeder ſeinen Kreiß / darin 
dieſelbigen beſch werden gehoͤrig / angelegene malſtat / 
vnnd auff ein naͤmblichen tag / innerhalb jetzbeſtimpte 
Monaten zubenennen / beſchꝛeiben / vnnd erfordern / 
Welche Kreißſtende / darinn ſolche beſchwerungen 


fürkommen / vnd obberuͤrter maſſe beſchterben ſeindt / 


auff ernenten tag / wie obſtehet / an beſtimptet mal⸗ 
ſtatt / vngeweigert erſcheinen / vnnd zuſamen kommen 
ſollen. | | a 
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wo aber einer / ſo der Kreiß einen zubeſchꝛeiben / ſelbs 
beſchwerdt ſein / vnnd ringerung begern wurdt / der 
ſoll ſeine beſchwerung / als dann auff ſolchem Kreigß⸗ 
tag auch fuͤrbringen. £ 


Es ſolle auch die beſchꝛiebene Kreiß verwandten 


zwo veroꝛdnungen / eine zu der erkuͤndigung / die an⸗ 


der / zu der moderation / auff foꝛm vnnd maß / wie 
in voꝛigen des acht vnnd viertzigiſten jars abſchiedt⸗ 


hieuon begrieffen / fuͤrnemen / So dan ſolche bei⸗ 


de veroꝛdnungen dermaſſen durch die Kreißſtende 
beſchehen / ſollen die erſten veroꝛdneten / zu der erkün⸗ 
digung als baldt / nach außgang des monats ſo zu der 
Kreißbeſchꝛeibung zugelaſſen / die er kuͤndigung fur 


die hand nemen / vnnd allermaſſen darin pꝛocediern / 


wie auch hieuoꝛ inn jetz beruͤrtem abſchiedt verſehung 
beſchehen iſt, Doch das ſolch erkuͤndigungen inn den 
Areiſſen inn denen / wie voꝛgemeldt / beſchwerden ein⸗ 


bꝛacht / in dꝛeyen monater geſchehen / vnnd volbracht 
werden. 


Wo aber einer oder mehꝛ Stendt / nachmals inn 
beſtimpter zeit / jhꝛe beſchwerden / dem oder denen 
Kreißen / der oder die hieuoꝛ zuſamen beſchꝛiebẽ woꝛ⸗ 
den / vnnd gemelte veroꝛdnungen albereit gethan ha⸗ 
ben / fuͤrbringen wuͤrden / mag die erkůndigung durch 

die voꝛigen darzu geoꝛdneten / doch inn jetzbeſtimpter 
zeit geſchehen / damit den / oder die Kreiß / von newem 
derwegen zubeſchꝛeiben nit von noͤten. 


vnd 


Abſchied des Weichßtags 
Vnd demnach ſolch erkuͤndigung vii erfoꝛſchung 
in denen geſetzten letzten dꝛeyen monaten fuͤrgangen / 
So ſol:en abermals nach auf weiſung voꝛbemelts acht 
vnd viertzigſtẽ jars Reichs abſchiedts / alle einbꝛachte 
beſchwer ungen / vnnd darauff gehalte erttindigung/ 
der zweyten veroꝛdnung / zu der moderation vba⸗ 
ſchickt werden / vnnd ſollen als dann die veroꝛdneie 
zu der moderation nach außgang der obgemelten le 
tzten dꝛeyen monaten / innerhalb den nechſtuolgenden 
zweyen monaten / gewißlich auff den letzten tag derſel⸗ 
bigen / widerumb zu Woꝛmbs erſcheinen / vnnd alles 
inhalts mergemelts Reichs abſchiedts / wie auff 
darin angeſetztem tag / geſchehen ſein ſolt / pꝛocedienn 
vnd volnfaren. 


Vnd do mit in dieſem werck der beſchꝛeibung der 
Are! halben / kein verner verhinderung fürfalle / ſo 
ſeindi die Fuͤrſten / ſo derwegẽ ſtrittig / der maſſen ver 
glichen / das ſolch auf ſchꝛeiben vnabbꝛüchig eins jeden 
gerecht igkeir ſein gewiſſen fürgang in beſtimpter zeit 
gewinnen jo. 


7 

Nach dem auch auff hieuoꝛ angeſetztem Rreiß⸗ 
tag zu Woꝛmbs / ſich zweiffel vnnd vngleicher ver⸗ 
ſtandt zwiſchen den moderatoꝛn zugetragen / ob nach 
dem jüngſten des fuͤnff vnd viertzigiſten jars / der min⸗ 
dern zal fürgeſchlagen / doch nicht aller ding voln⸗ 
brachten Reichs anſchlag / oder aber nach dem alten 
Woꝛmbſiſchen anſchlag / Anno Tauſent fünffhun⸗ 
dert vnnd ein vnd zwentzig auffgericht / die handlung 
der moderat ion fürgenommen werden ſolte / DR I 


me 


vnnd 
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dann zu kůnfftigem Kreyßtag die moderation / der⸗ 
halben nicht ferner auffgehalten / oder gehindert wer⸗ 


de / ſo 2 wir vns auff der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
tendt / auch der abweſenden Kaͤthe / Bott⸗ 


ſchafften / vnd geſandten / derhalben beſchehen verglei⸗ 
chung gefallen / das die moderation auff die alten 
Woꝛmſiſchen anſchleg / des ein vnd zwentzigſten jars / 
anzuſtellen ſey / vnnd fürgenommen werden ſoll / wie 
dan gemainer Stendt mainung / auff voꝛigen alhie⸗ 


gen Keichßtaͤgen / auch anders nicht geweſen iſt / Der⸗ 
wegen die moderatores zu kuͤnfftigem Kreyßtag / 


ſich ferner hierüber nit zu jrꝛen / oder dieſes in ein zwey 
fel zuzihen haben. 


: 


Es ſoll auch auff kͤnfftigem moderation tag / 


der moderatorn auß den Kreiſſen zu dieſem werck ge 
geoꝛdnetẽ ſtim vñ Seßion / auch der Kreyß einbrach⸗ 
ten beſchwerdten halben / wie die in jhꝛer oꝛdnung ab⸗ 
zuhandlen / dem brauch nach / wie ſonſt in des Reichs 
verſamlungen herbracht / auch gehalten werden. 


Vnd ob einiche jrꝛung / zwiſchen etlichen Sten⸗ 
den der Sefton halben were / So ſol doch die Seſſi⸗ 
on wie die gehalten würdt / niemandt ahnn ſeinem 


rechten nacht heylig ſein / dergleichen den Kreiſſen ahn *Þ Wo 
ſhrer berg ebrachten Seßion / auch keinen nachtheyl 


oder voꝛtheylgeberen· 
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| Vnd wiewol wir vns mit Churfürſten / Firſt) 
vnnd Stenden / auch der abweſenden Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften vnd geſandten verſehen / Es werden zukun⸗ 
tiger zeit / die moderatores inſo einem hochwichti⸗ 
gen notwendigen werck / darzu ſie auß ſondern der 
Stende / eins jedẽ Kreiß vertrawen geo2dnet/ſichfir, 
fallende ringfügige zweiffel nit jrꝛen laſſen / oder {i 
derwegen wol wiſſen zuuereinigen / nicht deſto weni⸗ 
ger / da ſich je ſolche zutruͤgen / wie auch gleich wol auß 
vnuerſehenen vꝛſach / dergleichen jrthumb bey der 
weil entſtehn moͤgen / Damit dan die moderatores 
in volnfůerung dieſes wercks / nit gehindert wuͤt⸗ 
den / wo ſie ſich dann in angeregten jrrigen zweiffel nit 
ſelbs vergleichen koͤnden / Sothun mir hiemit den 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd Stenden / vnd der abwe⸗ 
ſenden Raͤthe / Bottſchafften / vñ geſandten / auff ſhꝛe 
gut willige heimſtellung gnediglich bewilligen / da den 


moderatorn / ſolche zweiffel / welche den ordinem 


oder modum procedendi vnd wie ſie in der mode⸗ 
ration volnfaren ſolten / betreffendt / einfielen / die ſie 
ahn vns gelangen lieſſen / das vir jhnen auff jhꝛ an⸗ 
ſuchen / furdarlichen eutſcheidt geben / vnd zukoͤmmen 
laſſen woͤllen / damit nicht / wie voꝛmaln zu woꝛmbs 
geſchehen / vngleichmeßiger bedencken halben die 
moderation ferner auffgeſchürtzt / vnnd verzogen 
werde. — 5 


was aber deciſionem vnnd efttlich eroͤrteruuz 
ſolcher moderation belangen thut / in dem ſeindt 
den moderatoribus mittel vnd weg / in pielbemel⸗ 


— 


„„ 


— 1 
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Abſchied des Veichgtags 


tem 


4 


des acht vnnd viertzigiſten jars / Reichs Abſchiedt 
voꝛgeſchrieben / wie vnnd welcher geſtalt ſie ex 
æquo et bono die ringerung vnnd vergleichung / 
nach befindung gelegenheiten vnd geſtalt der ſachen / 
erkennen / vnd da ſich jemandts ſolcher erkantnuß be⸗ 
ſchwerdt befunde / wie vnnd wan er ſich für das Key⸗ 


ſerlich Cammergericht beruffen moͤge / derhalbẽ es bey 


demſelbigen Abſchiedt billich bleibt / vii gelaſſen wirt. 


Damit aber die jenigen / ſo nach eſchehener mo⸗ | 


deration der veroꝛdneten / oder aber (wo dievrſachen 
nicht erheblich erachtet) nach abſchlagung der beger⸗ 
ten ringerung / ſich nachmals beſchwerdt zu ſein befůn 


den / vnnd es dabey nit bleiben laſſen / ſonder ſich / wie 


jnen im ſelbigẽ Abſchied zugeben / fuͤr vnſer Keyſerlich 
Cammergemcht beruffen wolten / auch ein wiſſens ha⸗ 
ben / wie ſie den pꝛoceß inſtituiern moͤgen. So ſol nach 


gelegenheit dieſes handels / dergeſtalt procediert vnnd 


volnfaren werden / das der / ſo ſich beſchwert befindt / 
ſeine eingebrachte grauaminaſampt daraufferuolg⸗ 
ter erkuͤndigung / ahn den oꝛten / da die widerumb 
durch die moderatorn eines jeden Kreyß / beſchloſ⸗ 
ſen hinderlegt / erfordere / dieſelbigen an vnſerm Key⸗ 
ſerlichen Cammergericht / ſampt ſeiner ſummariſchen 
petition (doch ohne einich newer beſchwerden ein⸗ 


fürung vber die / ſo zuuoꝛ den moderatori bus für⸗ 


bracht) gerichtlich einbringe / vnd die ſachen zu ferner 
des Gerichts erkantnuß ſtelle. Vnd ſollen Cammer 


u Augſpurg vesauffgericht . 


richter vnd Beyſizer/vber ſolche grauamina vnnd 


M ij darauff 


- 


oY >; p p | | 
Abſchied des Weichßtags 
darauff genolgte erkündigung / wie die von den mo. 
deratoribus beſchloſſen / hinderlegt / ſampt einer ſum 
mariſchen petition ferners nichts anzunemen ſchyl⸗ 
dig ſein. Deßgleichen auch / wo ein appellant / indieſen 
moderations ſachen / ſeine beſchwerungen vnnd viſa⸗ 
chẽ / ohne einiche voꝛgangene inquiſition oder pro- 

bation neben bloſſen angehencketen ſchꝛifftlichen vꝛ⸗ 
kunden fuͤrbracht / Alſo auch wo in den ſachen / darinn 
inquiſitiones vnd erkündigung gepflegt / dieſelben 
erkuͤndigungen nicht durchauß / auff alle beſchwerun⸗ 
gen / ſonder des geringern theyls fuͤrgenommen / vnd 

mangelhafftig gefunden werdẽ / das haben ſich Cam⸗ 
merꝛichter vnd Beyſitzer / nichts jrꝛen zulaſſen / ſonder 
ſollen allein auff das jenig / was jhnen auff vermelte 
maſs firbracht / decidiern / ſprechen / vnnd erkennen / 
Dañ ſo der appellãt in fuͤrbringung ſeiner grauami. 
num, vnnd darauff angeſtelter erkündigung / etwas 
verlaſt / verſaumpt / oder vberſehen / ſolchs hat erjhme 
ſelbſt zuzumeſſen. Pp 


Als aber feꝛner in den Abſchieden / des ein vnn 
fuͤufftzigiſten / auch fünff vndfuͤnfftzigiſten jarn / be⸗ 
griffen / wie volgt. 5 Wan dan Cammerꝛichter vnd 
Beyſitzer ermeſſen würden / das jhnen etwas weiters / 
zu jhrer information von noͤtten were / So geben wir 
jhnen hiemit auff der Churfuͤrſten / erſcheinenden Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stende / vnd der abweſenden Bottſchafften 
vnnd geſandten vergleichen vnnd bewilligengewat! 


zu Augſpurg 1556 auffgericht 45 
vñ macht / das ſie daſſelbig / durch gebürliche com pul - 
ſoriales, denen auch meniglich pariern / vnd gehoꝛſa⸗ 
men ſoll / ahn oꝛten / da es behalten / zuhanden bꝛingen 
moͤgen . In deme vnſer Cammerꝛichter vnnd Beyſiger 
die anregung thun / ob jhnen gleich hierin von noͤten⸗ 
zu weiterer infoꝛmation compulſoriales zugeben / 
So ſeyen doch ſolche ſachen etwan dermaſſen geſchaf⸗ 
fen / das / wider welchen compulſoriales zuerkẽnen 
oder bey weme feꝛner erkündigũg zu haben / nicht zuer 
meſſen / noch abzunemen / Solchen zweiffel auffzuhe⸗ 
bẽ / haben wir vns mit Churfürſtẽ / Fürſten / Stende / 
vñ der abweſenden Geſandtẽ Bottſchafften verglich 
ẽ entſchloſſen / Setzen vnnd woͤllen / dieweil dieſer paß 
des Abſchiedts / vnſers Cammerꝛichters vnd Beyſitzer 
anzeig nach / ein ſolche vnrichtigkeit in ſich hat / vnd 
beſchwerlich in die practick zubringẽ / auch auſſerhalb 
dem geoꝛdneten wege der moderation / nit wol ferner 
inquiſition geſchehen / oder erkündigung eingenom⸗ 

men werden kan / das derſelbe widerumd Caſſirt / 
oder auffgehaben / vnd Solcher appellation proceß / 
in ringerungs ſachen / ſtracks bey einbringung der 
grauammum vnd erkuͤndigung den moderatorn 
fuͤrbracht / ſampt der Summariſchen petition gelaſ⸗ 
ſent werden ſoll / oder aber das jenig / ſo von com- 


pulſorialibus des orths diſponiett /allein dahin in⸗ 
terpretiert / vnnd verſtanden werde / Da einem 
Appellanten ſeine eingebrachte grauamina ſampt 
darauff geuolgter erkuͤndigung / ahn denen oꝛthen / 
da die widerumh durch die moderatoꝛn eines jeden 
Kreyß / wie man ſich zuerinnern / hinder jede Churvñ 
Fuͤrſten / ſo das außſchꝛeibender kreyß habe / beſchloſſẽ 
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hinderlegt / erfordert / vnd die jhme verweigert / das 
dieſelbẽ Per compulſoriales exlangt werden mog, 


Dieweil auch weitters durch Cammerꝛichtervñ 
Beyſitzer an geregt / ob gleich kein mangel erſchiene / 
ſonder die ſachen / vnſern Cammerꝛichter vnnd Bey. 
tzern plenc vberſchickt / ſie doch ohne abbꝛuch des 
Reichs anlagen zur moderation / oder ringerung nicht 


kommen koͤnden / hiebey haben wir mit Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten / Stenden / vnd der abweſenden Rathen vnd 


Bottſchafften / vns auch erinnert / kein Abſchiedt mit 


ſich bꝛinge / das durch ſie / wes einem aberkandt / einem 


andern auffgelegt werden ſoll. Es koͤnden auch die 
Stende ſich deßhalb nicht einlaſſen / derhalben ſollen 
ſie / vnſer Cam̃erꝛichter vnd Beyſitzer / da ſie gleich ei⸗ 


nem etwas aberkennen muͤſſen / eim andern daſſelbig 


nicht zulegen. = 


Gleicher geſtalt / die vrſachen / Es ſeyen etlich Sten 
de / durch krieg / vnfaͤll / vnd allerley vngluͤcklich zuſten⸗ 
de / dahin gerathen / das ſie vielleicht zu ringern / ob je⸗ 
mand auff ſolche vrſachen / welche temporal / vnd auff 
ein vnglůͤcklichen zuſtandt eingefallen / da doch ein je⸗ 
der Standt ſonſt bey ſeinen Fuͤrſtenthumben / Lan⸗ 
den / Leuthen / Obꝛigkeyten / Gebieten / vnd beſtendi⸗ 
gen gefaͤllen / darauff ein jeder ſtand bewidhumbt / nit 
geſchmelert / vernachtheylt / oder in abgang nit kom⸗ 
men / geringert werden ſoll / oder nit / Das haben vn⸗ 
ſer Cammerꝛichter / vnd Beyſitzer leichtlich / oy 


R. 


* 


zu Au 


weitlaufftig nachdenckens / auß voꝛberürten Reichs 
Abſchieden / darinn die moderation foꝛmiert / geoꝛd⸗ 
net / vnd geſetzt / abzunemen. 


Betreffen die Stende / So wolten darfuͤr geacht 
werden / als ob ſie dem Reich gentzlich entzogen / haben 
ſich vnſer Cammerꝛichter vnnd Beyſitzer derſelbigen / 
in dieſer ringerungs erkantnuß / nit zubenemen / dann 
jhnen hierin anderſt nichts auffgelegt / als das ſie fer⸗ 
ner / denen ſo von der moderatoꝛn erkantnuß appel⸗ 
liert auff voꝛgeſetzte maß / weiter vrtheyl ergehn laſ⸗ 
ſe N ſc ollen. | | | 


Wiewol auff viel faltige von etlichen ja⸗ 
ꝛen hero / der Muͤntz halben / gepflegt handlung / letzt⸗ 
lich im Reichßtag / des neun vnd fünfftzigiſten jars / zu 
Augſpurg gehaltẽ / ein gemeine durch gehende Nuͤntz 
oꝛdnung / wie die von derſelbigen zeit an / im heyligen 
Reich Teutſcher Nation von meniglich zuhalten / ver⸗ 
glichen / entſchloſſen / vnnd offentlich durch den truck / 
ins Reich außgekůndet woꝛden / Vnnd aber dieſelbig 
jhren fürgang / wie hoch von noͤten geweſen / durch⸗ 
auß nicht erlangen moͤgen. 


Der wegen wir / die erſcheinende Stende / auch der ab 
weſenden Raͤth / vñ Bottſchafften / mit e 
| erſucht / 


gſpurg 56s auffgericht 6 


erſucht / ſich derſelbigen hinfüro gemeß zuuerhalten / 


Abſchied des Weichstagß | 


dardurch ſie dann verurſacht/dieſe Müntz handlung / 
nach gelegenheit / wes ſich ſeydthero des neun vnnd 
funfftzigiſten jars / in ringerung der ¶uͤntzen zugetra⸗ 
gen / von neuwem zuerwegen. =: 


Vnd als ſie demnach vns jhꝛes wolmeinenden 
bedenckens / vndertheniglich zu erkennẽ geben / ob wol 
in voꝛigen berathſchlagungen fiir gut angeſehen / das 

zu auffrichtung einer beſtendigen im heyligen Reich 
durchgehender Nuͤntz / die Thaler / gantz / halb / vnd 
oͤrter / eingeſtelt werden ſolten / vnd aber ſeither fuͤr⸗ 
genommener Muntzoꝛdnung / in erfarung befunden / 
Nachdem nunmehr an vielen oꝛten vnd Landtſchaff⸗ 
ten der Teutſchen Nation / die contrect vnd verſchꝛei⸗ 


bungen / auff angeregt Thaler muͤntzen / reguliert / vw 


gericht / derwegen jetziger gelegenheit nach / dieſe von 
andern gemeinen des heyligen Reichs MNuͤntzen / nicht 
wol vnuerhinderlich diß gantzẽ handels außgeſchloſ⸗ 
ſen werden moͤchten. | f 


Demnach haben wir vns mit ihnen / vnnd ſeeſich 
hin wider mit vns entſchloſſen. Setzen / ordnen / n 
woͤllen / das beruͤrte Thaler / gantz / halb / vñ oͤrtert / ne⸗ 
ben andern in dem Muͤntz edict geoꝛdneten / ſtuͤcken 
vnd ſorten / jedoch denſelbigen in gleicher gůtte vnd ge⸗ 
halt / gemüntz / geſchlagen / vnd in bezalungen für wer⸗ 
ſchafft / inhalt viel beruͤrter Müntzordnung / gegeben 
vnd genommen werden ſollen. Als nan | 


zu 


Augſpurg 56s auffgericht 47 
gantzer Thaler / deren ein ſtuck ſechtzig acht Creu⸗ 
ger gelten / ſollen auff die Marck gehn / acht 
ſtůck / vnd fein halten / vierzehen loth / vnnd vier gren / 


wirt die fein marck auß gebꝛacht / vmb zehen guͤlden / 
vnnd z woͤlff Creutzer. | | 


Am andern / halbe Thaler / deren ein ſtuͤck / vier 
vnd dꝛeyßig Creutzer gelten / ſollen auff die Coͤlniſch⸗ 
marck gehen / ſechtzehen ſtuͤck / vnd fein halten / vier ze⸗ 
hen loth / vier gren / wirt die fein marck auß gebꝛacht / 


wie jetzt gemelt. | 


Am dꝛitten / viertheyl Thaler / deren ein ſti ſie⸗ 
benzehen Creutzer gelten / ſollen auff dic Coͤlniſch 
marck gehn / zwey vnd dꝛeißig ſtuͤck / vnnd fein halten / 
viertzehen loth / vier gren / wirt die fein marck auß ge⸗ 
bꝛacht / wie obgeſetzt. 


4 


Vnnd damit der gemain mann / mit viele der 
Ming ſoꝛten / oder ſtůck / nicht vberladen / So ſollen 
die dꝛitthalb / vnd fuͤnffthalb Creutzer můntzen / in der 


onꝛdnung geſetzt / vnderlaſſen / vnd hinfuͤro zu müntzen 


vmbgangen / vnd in der Muͤntzoꝛdnung ahm ſechſten 


blat / vff der andern ſeyten / im verſickel anfahent / Wir 


oꝛdnen / cꝛ. fiir das woꝛt fuͤnff / zehen creutzer geſetzt 
— fo fuͤnff / zeh tzer geſetz 


N Es ol 
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Es ſoll auch den Kreiſſen vnnd Landtſchafften / 
die hie beuoꝛ / jhꝛe ſonderbaren Landtmuͤntzen / in j 
bezir cken gehabt / vnd gebꝛaucht / hinfürter ſichderſel⸗ 
bigen auch zugebꝛauchen / vnd zu jhꝛer gelegenen an⸗ 
zuſtellen / vnbenommen ſein / jedoch / das dieſelbigen 
Landtmüntzen / auch auff den gehalt / vnnd werdt / de 
Reichs müntzen reguliert vnnd geoꝛdnet werden / Da 
ſich dann auff den probation tagen befinden wuͤrdt / 
das einer oder mehꝛ Standt / weiter als obſtehet / vnd 


durch die Kreiß ver glichen / Müntzẽ wuͤrdt / das wil, = 


len wir / ſampt den Areiſſen/ dar under ſie geſeſſen ab⸗ 
ſchaffen / vnd keinem ſeines eigen willens / in dieſem zu⸗ 
handlen geſtatten. | 9 


Nach dem dann die Thaler / woͤlche hienoꝛ in der 
Münsoꝛdnung auß geſchloſſen / derwegen ſich etliche 

Stende des Reichs / auff ſolche Müntzoꝛdnung / An⸗ 
no neun vnnd fünfftzig / außgekuͤndt / nit verglichen / in 


"2 dieſer vnſer / vnd der Stende / vnd Bottſchafften wei⸗ 


ter berathſchlagung zugelaſſen werden / vnd ſic hinfs/ 
ro deſto weniger vꝛſach haben / ſich von dieſer Müntz⸗ 
oꝛdnung abzuſondern / So woͤllen wir nunmehꝛ mit 
denſelbigen Stenden / handlung fuͤrnemen / vnnd ſie 
gnediglich dahin weiſen / das ſie ſich dieſer Müntzoꝛd⸗ 
nung auch vnder würffig zu machen / vnd deren gemeß 

zůuer halten. 


In weiter berathſchlagung dieſes haubt — 
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auch erꝛegt / das etlich Nuͤntzgenoſſen vnder den kreiſ⸗ 
ſen des heylige Reichs begriffen / ein zeitlang / ſonder⸗ 
lich ſeydhero des neun vnd fuͤnfftzigiſtenjars / gering⸗ 
ſchetzige Thaler / auch andere guͤlden / vñ ſilberin mün⸗ 
tzen / eins geringen gehalts geſchlagen / vnnd in hohen 
werth außgehẽ laſſen / Deßgleichen des heilige Reichs 
auch anderer potentaten vn Herꝛſchafften / guͤldẽ vnd 


ſilbern müntzen / betrüglich abconterfect / vnd gefahr ⸗ 


lich nachgeſchlagen / auch frembde / außlendiſche / ge⸗ 
ſchwechte müntzen / eingefuͤrt / dardurch hochnachtey⸗ 
liger ſchaden entſtanden / vnd da dieſem lenger zugeſe⸗ 
hen / vnd nit zum fuͤrdarlichſten abgeſtelt werden ſolt/ 
meniglich ein vnleidlichen verderblichen abgang / an 
ſeiner narung entpfinden wuͤrd / ſolchen nachtheiligen 
vnrath abzuſchaffen / Woͤllẽ wir von Roͤmiſcher Key⸗ 
ſerlicher macht / etlichen Muüntzgenoſſen / ſo bißhero zu 
jrem voꝛtheil vnd hoͤchſtem betrug gemaines nutz / vn⸗ 
tüchtige muͤntz geſchlagen / vnnd in hohen werth / im 


Reich auß gebꝛeitet / das müntzen / vngeachtet jrer pri⸗ 


uilegien / da ſie (wie etlicher halb z weiffel ich) einiche 
erlangt hetten / einſtellen / vnd ſie daran ſuſpendieren / 
wie wir dann denſelbigen / ſo wir auch in ſonderheit 
hierunder zuerſuchen bedacht / angeregt müntzen hie⸗ 
mit / vnnd in krafft dieſes vnſers Abſchiedt / ernſtlich 
verbieten / ſetzen / vnnd woͤllen / das ſie ſich hinfuͤro 


Müntz zumachen / biß zu außtregl ichem rechten / gentz⸗ 


lich enthalten. 


Vnd damit jetz gemelt Recht / gegen voꝛbemelten 
auch kůnfftigen vbertrettern / deſto richtiger / vnd fuͤr⸗ 
darlicher / zu end gebꝛacht werde / ſo ſollen die geoꝛdne⸗ 
ten / zu der valnierung / von denen hieunden meldung 


N M geſchicht / 
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Abſchied des Weichßtag 
geſchicht / jhꝛe gemachte Pꝛoben / vnſerm Reyſerlicher 
Cammerprocuratoꝛ Fiſcal / vnderſchiedlich vberſchi⸗ 
cken / ſich deren in ſeinen Proceſſen nohtwendig haben 
zu gebrauchen / Dem wir auch hiemit ernſtlich beuhe⸗ 
len / Setzen / vnd woͤllen / das er gegen vorgeſenten 
NMuͤntzgenoſſen / vnnd vbertrettern / der oꝛdnung 
ad pœnam et priuationem, fuͤrdarlich / vnd vnuer⸗ 
züglich procediern / vnnd im rechten volfarn ſoll/ bey 
vermeydung vnſer ſchweren vngnadt. 


Auff den fall dan / das vngeachtet voꝛbeſtimp⸗ 
ter ſuſpenſion / dieſelbig Muͤntzgenoſſen / einer oder 
mehr / dieſem vnſerm beuelch / vnd gebott / ſich nit ge⸗ 
hoꝛſamb erzeigen / ſonder mit muͤntzen fuͤrzufaren vn⸗ 
derſteen wuͤrden. So ſetzen / oꝛdnen / vnd woͤllen wir / 
das der / oder die / neben andern hienoꝛ in der Muͤntz⸗ 
oꝛdnung / benanten peen fellen / in vnſer vñ des Reichs 
acht ipſo facto gefallen ſein ſollen / als wir dann die⸗ 
ſelbigen / in dieſem / auch ohne einiche ferner erklaͤrung / 
jetzo als dan / vnnd dan als jetzo / in die acht thun / 
vnd ſie als vnſere vnnd des Reichs Echter erkennen / 
vnd darauff dieexecutionder acht / durch die Kreyß 
hinder denen ſie geſeſſen / volzogen / zu dem ſie jhꝛ muͤn⸗ 
tzens freyheit vnd gerechtigkeit / gentzlich ohne ferner 
procedtern des Fiſcals / verwir>t / vnnd verloren 
haben ſollen. 


Vnd dieweil deren etlich die ſich zu . 
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lichen gewin / ſolches betruͤglichen můͤntzens gebraucht 
vnder dem Burgundiſchen Kreyß / vnnd Niderlendi⸗ 
ſcher regierung geſeſſen / ſo woͤllen wir vnſern freund⸗ 
lichen lieben Vettern / Schwager vnnd Bꝛudern / den 
R6nig zu Hiſpanien / freundlich erſuchen / das ſein Li⸗ 
bten gleichmeßig ahnſtellung thun / vnd gegen denſel⸗ 
bigen auch voꝛgemelte ſtraff / fuͤrgehn laſſen woͤll. 


Wir ſetzen / vnd woͤllen weiter / das es gleicher 
geſtalt / mit denen / die künfftiglich in obgeſetztem / die 
oꝛdnung vbertretten / auch gehalten werde / vnd ſollen 
die / nit allein je tzgeſetzter peen vnd ſtraff / ſonder auch 
andern der Nuͤntzoꝛdnungeinuerleibt / vnderworffen 
ſein / jedoch woͤllenwir hiedurch vns / vnd dem heyli⸗ 


gen Reich ahn vnſer Ober vnd gereichtigkeit / in nich⸗ 


ten etwas begeben haben. 


wir oꝛdnen vnnd woͤllen auch / das die Muutz⸗ 
meiſter / vnnd NMuͤntzgeſellen / den jenigen Müntzge⸗ 
noſſen / welchen wie obuermelt / jhr muͤntzen eingeſtelt / 


zu dem muͤntzen nicht dienen / oder darzu verholffen 


ſein / auch ſonſt anderſt nicht / dann auff des Reichs 
oꝛdnung zu mine ſich beſtellen laſſen ſollen / alles 


bey hoͤchſter leibſtraff. 


Als auch hiebey fůrkom̃en / das bißhero allein dis 
N iij groſſen 


Abſchied des Yeitc<Ptags 


groſſen ming ſoꝛten / ſtück for ſtuͤck auffgezogen woꝛ⸗ 
den ſein / vnnd aber dieſes in den kleinen ſoꝛten vnder⸗ 
laſſen / dardurch falſch vnnd eigennuͤtziger geſuch des 


auff wechßlens darunder fuͤrgangen / dieſes zůuerhuͤt⸗ 


ten vnd abzuſtellen / ſollen auſſer halb heller vnd pf, 
ning / alle andere ſoꝛten / ſo wol als die groben müntzen 
ſtück fuͤr ſtück auch auffgezogen / vnd dem ſchꝛot gleich 
gemacht / darzu die reckbanck geſtelt vnnd gebꝛaucht 


werden ſoll / Vnnd da ſich einicher NMuntzmeiſter / oder 


geſell / die reckbanck zugebꝛauchen widerſetzen würde / 
der / oder dieſelbigen ſollen bey meniglich / als infames 
vntüglich / vnredlich gehalten / vnd zu keinen ehꝛen zu⸗ 
gelaſſen werden. ä 


Ferner haben wir vns mit Churfürſten / Fürſten / 


vnd Stenden / auch ver glichen vnnd entſchloſſen / die⸗ 


weil aller handt verbottene leichte müntz ſoꝛten einge⸗ 
bꝛacht / das gleich als baldt alhie zu Augſpurgk / auff 
montag nach Trinitatis den zehenden lu nij ſchierſt⸗ 
künfftig / durch etlich darzu geoꝛdneten / die valuierung 
vnnd pꝛobierung derſelbigen müntz für genom̃en / vnd 
wie jede in jhꝛem halt befunden / den ſoll ſhꝛ werth auff 
des Reichsmung darnach geſetzt vnnd geoꝛdnet / die 
auch auff ſolchen geſetzten werth / jnner halb ſechs Mo⸗ 


naten / nach dato dieſes vnſers Reichs Abſchiedts / 


vnd lenger nicht / in bezalungen gegeben / vnd genom⸗ 


men werden ſollen. 


Vnnd ſollen die geoꝛdneten zu dieſem werck / der 
1 1 pꝛobie⸗ 


; 
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probierung / jhꝛ ver fertigt valuation / den Kreiß auß⸗ 


ſchꝛeibenden Chur vnnd Fuͤrſten / zum fuͤrderligſten 


ten / geringen Münzen / vnſer vnd des 


zuſchicken / die fuͤrther haben jede in jhꝛen Kreiſſen / 


den andern Kreiß Stenden zu eroͤffnen / damit ſich 


ein jeder Standt vnnd Obꝛigkeit / mit jhꝛen Vnder⸗ 
thanen / der Můͤntzoꝛdnung / vnd dieſem Abſchiedt ge⸗ 
meß / darnach wiſſe zurichten. Vnd ſoll den jenigen 
perſonen / ſo von gemainer Stendt wegen / zu der 
probierung vnd valuation / dieſelbig zu verzichten be⸗ 
ſtelt / die zeit werender ſolcher valuation / jhꝛ vnder⸗ 
haltung / auß der Stendt vorꝛath gelt / geoꝛdnet vnd 
geuolgt werden. 


Nach dem dann wie voꝛgeoꝛdnet / e 

Reichs oꝛd⸗ 
nung vngemeß geſchlagen / lenger nicht auff jhꝛen in 
angeregter Valuiexung geſetztem werdt / dann ſechs 
Monat / nach dato dieſes vnſers Reichs Abſchiedt / 
gangbar ſein ſollen / Damit dann nach auß gang der 
benanten ſechs Monat / dieſelbigen vntuͤchtigen 


Nuͤntz / gentzlich abgeſchafft / auß jhꝛem gang / vnnd 
den gemainen henden kommen / So ſolle ein jede 


Obꝛgkeit jhꝛe Vnderthanen deſſen zeitlich ver war⸗ 
nen / auch aufferlegen vnnd beuehlen / das ſie die 
ſelbig vet woꝛſfen / vnnd verbottene Müntzen in mit⸗ 
telſt der ſechs Monaten / nach gelegenheit auß geben / 
verhandtieren / vnd forthbꝛingen. 


Wir haben vns auch hie bey vber voꝛberůrt gemain 
1 | valna⸗ 


Albſchied des Veichßtag⸗ 


valuation / alhie zuuerꝛichten / mit den erſcheinenden 
Stenden / vnd der ab weſenden Bottſchafften vergli⸗ 
chen / oꝛdnen vnd ſetzen / das ein gantzer Kreiß mit ge⸗ 
ſamptem Rath / oder ein jeder Standt abgeſondett / 
— ſich in ſeiner Obꝛigkeit vnd gebiet / moͤg vnd macht 
aben ſoll / in wendig gedachter / vnd zu den bezalun⸗ 
gen / in dieſen Muͤntzen beſtimpter ſechs Monaten / da⸗ 
mit das ferner abfallen vnnd ringerung angeregter 
Muͤntzen / vor auß gang derſelbigen verkommen / viel⸗ 
gemelt geſchwechte verbottene gülden vnnd ſilberin 
Nuͤntzen / wie es eins jeden ſtandts Chur vnd Fuͤrſt⸗ 
ſtenthumbs Herꝛſchafft vnnd Landtſchafft notturfft 
er foꝛdert / weiter zu pꝛobiern / zu valuiern / vnnd den⸗ 
ſelbigen jhꝛen geburlichen werth / auff den halt / inder 
Müntoꝛdnung beſtimpt / zu ſetzen / oder abet ſonſt an⸗ 
dere geburliche wege fürzunemẽ / wie viel gedachtege⸗ 
rinſchetzige / ſchedliche / ins Reich eingebꝛachte un 
tzen / mit wenigſtem nachtheyl der ſelbigen / gebꝛochen / 
vndergebꝛacht / oder auß getrieben werden moͤgen / 
Vnd ſollen nach auß gang der ſechs Monaten / wie vor, 
geſetzt / die ſelben verbottenen / vnd dergleichen gerin⸗ 
ge Muͤntzen / nicht lenger in bezalung zugelaſſen wer⸗ 
den / alles bey peenen der Muntzoꝛdnung einuer leibt. 


Was dann der Muͤntzmeiſter / Saigerer / Gra⸗ 
nalierer / Ringereꝛ / beſchneider / ſchwecher / weſcher / 
abgieſſer / auß wieger / auff wechßler / vnnd feltſcher / 
auch deren die mit verfuͤerung der Muͤntz kauffman⸗ 
ſchatz treiben / vnd eigennützigen voꝛtheyl ſuchen / vnd 
anderer ſtraffbarn halben / in der oꝛdnung ſtatuiert 
vnd geſeyt/das alles ſoll wir&lich/ohnenaclaf vols 
zogen werden. . 
_— : wir oꝛd⸗ 


* 
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Wir oꝛdnen vnnd woͤllen auch / auff den fall die 
obꝛigkeiten / hinder denen ſolche vbertretter geſeſſen / 
in dieſem ſich ſeumig gegen denſelbigen ſtraffbarn er⸗ 
zeigen / oder ſich ſelbſt der ſachen teilhafftig machen 
wurden / das als dann durch die Kreiß / vnder denen 
ſie die ſeumigen geſeſſen / deren vberfarung halb / 
vnſerm Cammer Procuratoꝛ Fiſcal not wendig 
anzeig beſchehen / wider die gedachter Fiſcal zu de⸗ 
claration der peen / Nemlich zehen marck loͤttigs golts / 
die wir hiemit zu ſtraff auff geſatzt haben woͤllen / 
procediern / vnnd inn vnſern Heyſerlichen Fiſcum 
einbꝛingen ſoll. Vnd da derſelbigen Kreiß einer auch 
hieran ſich ſaumig erzeigen wurdt / als dann ſoll ein 
anderer Kreiß / der deſſen in erfarung kompt / berurte 
anzeig / vnſerm Keyſerlichen Fiſcal zuthun ſchuldig 
ſein / Daneben ſollen dieſelbigen ſeumigen Stende / 
vns auch namhafft gemacht werden / vnnd da ſie mit 
müntz freiheiten begabt / ſollen ſie von wegen ſolcher 
jrer vngehoꝛſamb / derſelbigen ſuſpendiert / vnnd jhe 
muͤntzen eingeſtelt ſein / inn krafft dieſes vnſers ab⸗ 
ſchiedts. | | 14 * 


Die weil aber nicht allein durch die jenigen / wel⸗ 
che in ver fuͤrung der gutten müntzen / kauffmanſche⸗ | = 
treiben / der gemein nutz geſchwecht / ſonder auch die / 

ſo fremode geringe müntzen dagegen ins Landt bꝛin⸗ 
gen / hohen nachtheiligen ſchaden inn dieſer Nation / 
mit jhꝛem vngebuͤrlichen gewinn verurſachen. 
So woͤllen wir hiemit die ſtraffen gegen dieſen der 
boͤſen muntzen einfuͤren / parthierern / vnd angeregter 
frembder müntzen außtheilern / in der müntzoꝛdnung 
ſtatuiert / vnnd geſetzt / hiemit wider erne wert vnnd 
| beſtettigt 


Abſchied des VeiGPtaqs 


beſtettigt haben / Ernſtlich gepietendt / das ſolchem 
vnnachleßig nachgeſetzt werden ſoll. 


Wie wol dann auch vnder anderm inn merberks 
tem ming Edict / oder oꝛdnung / ſtattlich vnnd wol 
bedaͤchtlich / auch not wendig verſehen / das jedes jats / 
in den Reichs Kreiſſen / zwen probation taͤge / einer 
auff den erſten Maij / der ander den erſten Octobꝛis 
gehalten werden ſollen / vnd aber dieſem nicht allent⸗ 
halben nachkommen / dardurch den ver feltſchern der 
müntzen / deſtomehꝛ rhaumb gegeben / dem gemeinen 
nutz nachtheiligen ſchaden zu zufuͤgen / So ſetzen / 
oꝛdnen / vnnd woͤllen wir / das die außſchꝛeibenden 


. Chur vnd Fur ſten hinfüro die probation taͤge / 


zu beſtimpter zeit auß ſchꝛeiben ſollen / Da aber 
einer oder mehꝛ mit Kreißuer wandter / ſo mit müntz⸗ 
freiheit begabet / auff ſolch beſchꝛeiben vnnd eruoꝛ⸗ 
dern / nicht erſcheinen wurden / ſo ſollen nicht deſto⸗ 
weniger die gehoꝛſamẽ erſcheinende / inn ſachen der 
probation fur faren / vnd dann inn vngehoꝛſamb eines 
oder mehꝛ / der beſchꝛiebenen vnd nicht erſcheinenden 
müntz Stende / alles des Kreiß auffge wendten vn⸗ 
koſtens / ein verzeichnus dem Reyſerlichen Fiſcal zu⸗ 
ſchicken / dem hiemit beuholen ſein ſoll / zu einbꝛing⸗ 
ung deſſelbigen / Rechtlich zu pꝛocediern / Vnnd 
ſoll derſelbig einbꝛacht vnkoſten / des Kreiß Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / vnd andern müntzen den Stenden 
geuolgt / vnd vnder ſie auß getheilt werden. Vnd ob⸗ 
gleich dieſelbigen Chur / Fuͤrſten / vund Stende / ſol⸗ 
chen vnkoſten nicht begern wurden / ſo ſoll nicht de⸗ 
ſto weniger derſelb eingebꝛacht / vnd vnſerm Fiſeo / 
durch den Fiſcal zunerrechnen / heimbgefallen ſein. 


= 
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Nachdem dann zu voꝛigen Reichs / vnd müntztaͤ⸗ 
gen / in berhatſchlagung dieſes wercks / jedes mals für 


rahtſam / vnd gut angeſehen / das die Nider Burgun 


diſch Erblands / in vergleichung vnſer Reichsmuͤntz⸗ 
ordnung / mit eingezogen werden ſolten / darzu ſie ſich 
dann zu voꝛigen zeitẽ / gutwillig erbotten / Vnd auch 
mehꝛgedachter vnſer geliebter Herz vñ Vatter / Rey⸗ 
ſer Ferdinandt / hochloͤblicher gedaͤchtnuß / in dem ſi⸗ 
be n vnd fünfftz igiſten jar / gehaltenem Regenſpurgi⸗ 


ſchen Reichstag / letzlich ſich gegen den Stenden gnes⸗ 
diglich reſoluiert / das jr Liebten vnd Keiſerlich Ma⸗ 


ieſtat / den Koͤnig in Hiſpanien / vnſern freundtlichen 
lieben Vettern / Schwagern / vnnd Brudern / dahin 


vermanen wolten / das jr Lieb von gedachter Nider⸗ 
erbland wegen / ſich auch / was im heiligen Reich hie⸗ 


rin conſtituiret / vnnd geſetzt / gemeß erzeigen wolt. 


Darauff ſich dann die Burgundiſche Raͤthe vnd | 


beuelchhaber / ſo mit fuͤrgelegter volmacht / zu dem 
Reichstag alhie erſchienẽ / vff jtzigs bey jnen gethanes 


anlangender muͤntzhandlung halben / dahin decla⸗ 


riert vnnd erklert / auff die fell das die Reichs müntz 
auffgericht / würcklich volzogen / vnd die Stende des 
Reichs gemainlich / die annemen / vnd halten / auch 
die boͤſen heckenmüntzen abgeſchafft würden / Das 
als dann die Nider Burgundiſchen erblandt / dieſer 
munzo2dnung ſich auch gemeß erzeygen / jre Landt⸗ 
muͤntzen auff ſolche der Reichs ming ſchrott / korn 
vnd gehalt / zu regulieren bedacht weren. 


Dieweil dann auff gegenwürtigem Reichstag / 
| O ij wird 


. 


Abſchied des Beichßt 

wir vns mit den erſcheinenden C hurfuͤrſten / Fuͤrſten / 
vnd Stenden / auch der abweſenden Raͤthen / vnnd 
Bottſchafften / vnd ſie ſich auff vnſer gnedig ersſtser, 
ſuchen / alber eit dahin verglichen / vnd entſchloſſen / 
das die angeregt ming oꝛdnung / als ein gemein u ⸗ 
lich werck hinturo gehalten / auch die geringſchetzign 

boͤſen inlendiſchen / vnd anders woheto eingefuͤrten 
vnd dergleichen gefelſchte der oꝛdnung vngleiche mins 
dzen / auß gerott wer den ſollen. | 


Vnd demnach vns ſampt gemeinen Stenden des 
Reichs nun mehꝛ deſſen zu verſehen / das die Nider 
Bur gundiſchen erblandt / in maſſen obgemelt / ſich auff 
vnſer meͤntz oꝛdnung ver gleichen / die annemen / ſich de⸗ 
ren ebenmeßig verhalten werden. Vnd aber in vn⸗ 
ſer muͤntz oꝛdnung anderm / das / das vermuͤntzt Re 
nuſch goldt / auß dem Reich Teutſcher Nation an ande⸗ 
re frembde / auch in die Niderlandt / biß ſie ſich auff vn⸗ 
ſer můntzoꝛdnung ver gleichen / oder die annemen / 
keins wegs verfuͤrt werden ſoll / geſetzt iſt / Wo dann 
wir / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd Stendt neben 
obuermelter erklerung / auch deſſen / das die beyden / 
guͤlden vnnd ſilbern muͤntzen / auß ſhꝛem / in frembde 
Landt nit weiter verfyrt / vnd entgegen die gleicheit 
gehalten werdt / das hin wider jꝛ goldt vnd ſilber vu⸗ 
uerſperdt auch ins Reich gefuͤrt werden moͤcht / verg⸗ 
wiſt / vnd verſichert / zu dem auch die Burgundiſch 
Nider erblandt / der ſoꝛten / vnd ſti halben / die ſie zu 
müntzen gemeint / vnd wie die auff ſchꝛott / koꝛn / vnnd 
gehalt der Reichs můntzen gleichmeßig gemacht / rich⸗ 
tig anzeyg vnd anſtellung gethan haben / So ſoll an⸗ 
geregt verbott / gegen jnen relaxiert / vnd auffgehaben 
werden. | vod 
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Vnd die weil die Burgundiſchen Bottſchafften / 
diß mals nit gewißlich anzeigen kunden / was fur ſtu 
die Nider erblandt / der Reichs oꝛdnung gemeß / vnd 
auff darin geoꝛdnet ſchrott vnd koꝛn / zu můntznen ent⸗ 
ſchloſſen / So haben gemelte Bottſchafften / vnd 
gewalthaber ſich erbotten / das mehꝛ bemelte Nider⸗ 
lendiſch regierung zu nechſtem des Weſtphaliſchen 
Are probationtag / ſo der jhnen verkündet vnd nam⸗ 
hafft gemacht wuͤrdt / die ſhꝛen dahin aboꝛdnen / vnd 
ſich in dieſem endtlich reſoluieren vnd erkleren woͤllen. 


Als dann in der muͤntzoꝛdnung in Verſiculo / ſo 
fer: aber der angeber / ꝛc. vnder anderm das woꝛt / jꝛ⸗ 
ren / 72 ſoll auß beweglichen vꝛſachen nachuolgen⸗ 
der geſtalt erklert vnd geſetzt ſein. Nemblich / So fere 
aber der angeber jemandt mut williger vnd gefaͤrlich⸗ 
er weiß angeben wuͤrd / 2c. Sonſten aber in allem an⸗ 
dern ſo in dieſem vnſerm Reichs abſchiedt / ahn mehꝛ⸗ 
bemeltem gemeinem Reichßmuͤntz edict vnd oꝛdnung / 
nicht außtruckenlich declariert / geendert / zu vnd von 
gethan / ſoll dieſelbig jhꝛes gantzen inhalts / in allen jꝛen 
clauſuln / articuln / vnd ſatzungen / beſtendig bleiben / 
ſtedt / vnd veſt gehalten / vnd deren allerdings nachge⸗ 
ſetzt werden / wie wir dan dieſelbig hiemit erne wern / 
confirmiern / vnd beſtettigen / in krafft gegen wuͤrtigs 
vnſers vnd des Reichs Abſchiedt. 


Ferner haben wir vns / mit Churfür⸗ 
Q ij ſten/ 


LY 


„ 2 Re = 
Abſchied des Beichotag⸗ 
ſten / Fürſten / vnnd Stenden / auch den Kaͤthen vnd 
Bottſchafften erinnert / Das ob wol im acht vñ vier⸗ 
tzigſten jar / ein heilſame Pollicey oꝛdnung / bedaͤcht⸗ 
lich verglichen / vñ ins Reichs außgekündt / In deren 
vnder andetm wolbedechtlich von wegẽ der geſchic, 
ten handwerck / verſehung geſchehen / auch verſchie⸗ 
nes neün vnd fünfftziſten jars / dieſelbigen Mandata 

renouiert / ernewert / vnd deß wegen weiter heilſame 
gute oꝛdnung auffgeſetzt / vnd aber ſolchem nicht al⸗ 
lenthalben / wie ſich geburt / nachgeſetzt / dadurchge⸗ 
meiner handwerckßleut / ſelbſt nachtheiliger ſchaden 
entſtanden. Demnach ſetzen vnd gebieten wir hiemit 
ernſtlich / das alles was hieuoꝛ angeregter geſchenck⸗ 
ten handwerck halben / beſchloſſen / ſtatuiert / vnd ins 
Reich außgekündt / durch Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Stende / vnd alle Obꝛigkeiten / in Frey / vnd Reichs / 
auch andern ſtetten / vnd flecken / ſteiff / vnd feſtiglich 


gehalten / daſſelbig alzumal tre wlich vokzogen / vnd 


den handwercks meiſtern / knechten vnnd geſellen / 
Fein wegs geſtattet werden ſoll / ſich demſelbigen zu⸗ 
wider ſetzen / vnd in einichen weg verwegerlich zuer⸗ 
zeigen / alles bey vermeidung peen vnnd ſtraff / zehen 
marck loͤttigs goldts / die alle vnd jede vbertretter vn⸗ 
ſerm Keiſerlichen Fiſco / vnnachleßig zuentrichten / 

ſchuldig ſein / vnnd bezalen ſollen. 2 


Vff gleichmeßig / vns fürkommen an 
zeig / das vnangeſehen inn hieuͤoꝛ beſchloſſener vnſer 
vnd des Reichs außgekůndter pollicey oꝛdnung / ge⸗ 
mainen Stenden aufferlegt / vnnd beuolhen / gute 


oꝛdnung firzunemen / damit die wullenwebe 


: 


u Au 
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wollen nicht mangel leiden / ſonder dieſelbigen vm K 


ein zimblichen kauff bekommen moͤgen / vnd die woll 
nicht mit groſſen hauffen / inn frembde Nation ver⸗ 


fiirrt werde / nicht deſto weniger ſolche vbermeßig ver⸗ 


fůerung / ſeithero / one gegebene maß / zu groſſem ab⸗ 
gang der manſchafft / an vielen oꝛten / auch ſonſt an⸗ 
dern nachtheiligen ſchaden der Teutſchen Nation fuͤr⸗ 
gangen / vnnd aber auch inn ſolchem wollenkauff / nicht 
wol ein gemein general durchgehendt conſtitution 


vnnd ſatzung / die inn allen oꝛten ſtatt haben / vnnd 
gehalten werden kundt / auff gericht / vnnd wuͤrcklich 
volzogen werden mag / Jedoch vnnd damit dannocht 
der gemain nutz bedacht / vnnd die inwoner Teut⸗ 


ſcher Nation / an jhꝛer narung / wie billich beſchicht / 


befurdert werden / So haben wir vns hieruͤber 
mit den erſcheinenden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnnd 
Stenden / auch der abweſenden Raͤthe vnnd Pott⸗ 
ſchafften / dahin verglichen vnnd entſchloſſen. 
etzen vnd woͤllen / das vnſer vnd des heyligen 
Reichs Kreiß / jeder fir ſich / nach ſeiner gelegenheit / 
dieſen wollen kauff / vnnd verfuͤrung derſelbigen be⸗ 


treffendt / wie es inn jhꝛen Landtſchafften / obꝛigkei⸗ 


ten / vnnd gebieten / gehalten werden ſoll / oꝛdnungen 


vnuerlengt auch außgang dieſes vnſers Reichstags 


fürnemen / auffſetzen / vñ wes ſie ſich jn dieſem verglei⸗ 
chen / ſtatuiern / vnd ſetzen / daſſelbig ſollen nicht allein 
die Kreiß ſtende / vnd jre vnderthanen / ſonder auch / 
alle andere / in den Kreiſſen / ob die gleich nit Kreiß⸗ 
ſtendt ſein / auch denſelbigen nit vnder woꝛffen / zuhal⸗ 
ten / vnd denſelbigen nachzuſetzen ſchuldig ſein / alles 
bey den peenen vnnd ſtraffen / die ein ſeder Kreiß / inn 
krafft dieſes vnſers abſchiedts / in ſolchem veroꝛdnen 
vnd auffſetzen würdt. | a 
Als 


*. 4 0 0 

Abſchied des Neichßtags 

Als ſich auch noch etwas jrꝛungen / 
z wüſchen etlichen Stenden des Reichs / der Seßion 
halben erhalten / deren ſich dieſelbigen ſtreittige Sun 
de dißmals entlich auch nicht vergleichen moͤgen. 
Demnach woͤllen wir / das einem jeden Fuͤrſten / Pre, 
laten / vnd Standt / diß Reichßtags gehaltene Seſ⸗ 
ſion / vnnd die ſubſcription zu ende dif abſchiedts 
be ſchehen / an ſeinen herbꝛachten gebꝛauch vnd gerech⸗ 
tigkeit / in einichen weg / nicht nachtheilig / ſchedlich / 
oder vergrifflich / Vnnd ſein wir dif gnedigen 
erbietens / moͤglichen fleiß firzuwenden/ nach befind⸗ 
ung eines jeden gerechtigkeit / ſie ſolcher jrꝛung der 
Seßion / auff ʒimliche leidliche wege zuueremen / vnd 
zuuertragen / oder ſonſt nach billicheit zuentſcheiden. 


Wiewol dann letzlich nach altem herkom⸗ 
men / gewonheit vii gebꝛauch / vnſer loͤblichen voꝛfarn 
am Reich / nach auß weiſung der gulden Bull / vnſer 
erſter Roͤniglicher hoff / in vnſer vn des heyligẽ Reichs 
ſtatt Nurnberg / gehalten werden ſollen / vnnd aber 
aus vns zugeſtandenen kriegen / wir ein ſolchen hoff / 
furzunemen / vnd zuhalten / wie kundtlich / verhindert 
woꝛden / vnnd dieſer zeit / aus erheblichen ehafften be⸗ 
wegenden vrſachen / die ſen vnſern erſten Reichstag / 
alhero gehn Augſpurgk / verlegt / ſo ſoll hie durchge⸗ 
dachter vnſer / vnd des heyligen Reichs ſtatt Nuͤrn⸗ 
berg / an jrem alten herkommen / ge wonheit / vnnd ge⸗ 

bꝛauch / auch der Gulden bullen / haltung halben des 
erſten K6niglichen vnd Keyſerlichen hoffs / daſelbſten 
zu Nuͤrnberg / nichts nit derogiert / abgebꝛochen / vnnd 
benommen ſein / dieſes auch / was nach vnſer jtziger zeit 
gelegenheit des Reichstags halben fuͤr gangen fins 
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künfftigem / zu keinem exempel oder volge / genanter 
Stadt Nürnberg zu nachtheyl gezogen / vnd eingefuͤrt 
Wer den. | 


Solches alles vnd jedes / ſo obgeſchꝛie⸗ 
ben ſtehet / vnnd vns Keyſer Maximilian anrůrt / ge⸗ 
reden vnnd verſpꝛechen wir / bey vnſern Keyſer lichen 
Wuͤrden / vnd woꝛten / ſteet / veſt / vnnerbꝛuchenlich / 
vnd auffrichtiglich zuhalten / vnd zu volnziehen / dem 
ſtracks vnd vnge weigert nachzukommen vnd zugele⸗ 
ben / vnnd da wider nichts für zunemen vnnd zuhand⸗ 
len / oder auß gehn zulaſſen / noch jemandts anders von 
vnſert wegen zuthun geſtatten / ſonder alle geuerde. 

Des zu vꝛkundt haben wir vnſer Keyſerlich Jnſi-gel 
ahn dieſen Abſchiedt thun hencken / Vnnd wir 
Churfůrſten / Fuͤrſten / Prelaten / Graffen vnd Herꝛn / 
auch der Chur fürſten / F urſten / Prelaten / Graffen / 
Herꝛn vnd des heyligen Roͤmiſchen Reichs Frey / vnd 
Reichsſtett geſandte Bottſchafften / vnnd gewaltha⸗ 
ber hernach benant. Bekennen auch offent lich mit 
dieſem Abſchiedt / das alle vnd jede obgeſchꝛiebene 
puncten vnd artickel / mit vnſerm guten wiſſen / willen / 
vnd Rath / fuͤrgenommen / vnd beſchloſſen ſein / Wil⸗ 
ligen auch dieſelbigen alle / ſampt vnd ſonderlich in vnd 
mit krafft dif bꝛiffs / Gereden vnd ver ſpꝛechen in rech⸗ 
ten guten wahren treuwen / die / ſo viel einen jeden / 
ſein Herꝛſchafft / oder freunde / von denen er geſchickt / 
oder gewalthabend iſt / betrifft / oder betreffen mag / 
wahꝛ / ſteer / veſt / auffrichtig / vnnd vnuerbꝛochen zu⸗ 
halten / zuuolziehen / vnnd dem nach allem vnſerm 
vermoͤgen nachzukommen / vnnd zugeleben / ſon⸗ 


der geuerde. 
P Vd 


Abſchied des Weichßtags 
Vnd ſeindt diß die hernach geſchuchene/ 
Wir die Chur fuͤrſten / Fuͤr — / Graffen / 


Herꝛn / vnd des heyligen Reichs Stett / Bottſchaffte 
Gewalthabere / vnd geſchickten. fre 


Cburfirſen perſonuch. 


Von Gottes gnaden / Daniel des heyligen Stüls 
zu Meyntz Ertzbiſchoff / des heiligen Roͤmiſchẽ Reichs 
durch Germanien Ertzcantzler. 


Johan Ertzbiſchoff zu Trier / des heyligen Roͤ⸗ | 
miſchen Reichs durch Gallien / vnnd des Koͤnigreichs 
Arelaten Ergcangler. 


\ 

Friderich / er woͤlter zu Ertzbiſchoffen zu Coͤln / 
des heyligen Roͤmiſchen Reichs / durch Italien Ettz⸗ 
cantzlet. ä | a | 


Friderich Pfaltzgraff bey Rhein / des heyligen 
Roͤmiſchen Reichs Exrtztruchſeß / Hertzog in Bayern. 


Auguſtus Hertzog zu Sachſſen / des heyligen 

Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalck / Landtgraff in 
Duͤringen / vnnd Marggraff zu Meiſſen ꝛc. alle fuͤnff 
Churfuͤrſten. 5 "8 


Chyrfirs 


Churfürſten Bottſchafften. 

Von wegen Jochimen / Marggraffen zu Bran⸗ 
denburg / des heyligen Roͤmichen Reichs Ertz Cam⸗ 
merern / vnd Chur fuͤrſten / zu Stettin / Pommern / der 
Caſſuben vnd Wenden / vnd in Schleſien / zu Croſ⸗ 
ſen Hertzogen/ Burggraffen zu Nuͤrnberg / vnd Furs 
ſten zu Rügen. Wilhelm Graff zu Honſtein / cherꝛ 
zu Schwedt / vnd Viraden / Landnogt in der Vers 
marck / Leuin vonder Schullenburg / Andꝛes zoch / 
vnd Albꝛecht Thuem / beyde Doctoꝛees. 


Von wegen des Hauß Oſterꝛeichs / Philips Frey, 


herꝛ / zu Winnenberg / vnd Beilſtein / choffraths Pꝛe⸗ 
ſident / Ludwig Graff zu Leoſtein / vnnd Herz zu 


Scharpffeneck / Geoꝛg Jiſing3n Traͤtzberg / Lande, 


uogs in Obern vnd Nidern Schwaben / Tymotheus 
Jung / Doctoꝛ / vnd Jahan Achilles Ilſing / beyde der 
Keyſer lichen Maieſtat Raͤthe. | 


Voon wegen des Hauß Burgundt. Peter ernſt / 
Graff zu Manßfeldt / Edlerherꝛ zu cheldꝛungen / Rit⸗ 
ter des oꝛden vom guͤlden Velliß / Koͤniglicher Wuͤrdẽ 


zu Hiſpanien Gubernatoꝛ / vnnd Capitan general 


des Hertzogtbumbs Lützelburg / vnd der Graffſchafft 


Chini / Thomas von Perenot / Herz zu Schantonay / 
vnnd haurincurt Ritter / K6ntglicher wuͤrden zu 


Hiſpanien / Rath / vnnd Hoffmeiſter / vnnd Philips | 


Coͤbel Doctoz/Hoffrath 


GriſlcheFirſtenPerſonlich . 
. 


Von 
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Abſchied des SeichPrags 
Ae er Sed Ren. 0 


Geoꝛg Adminiſtrato: des Hochmeiſteramptsin 
— -— (aa oꝛdens / in Teut ſchen vnd 
elſchen Landen. | | 


Martinus Biſchoff zu Ayſtedt 


Marx Sittich / der heyligen Roͤmiſchen Kirchen 
Cardinal / Biſchoff zu Coſtentz / vnd Herz der Reiche- 
naw. | 


Otto der heyligen Koͤmichen Kirchen Biſchoff / 
Cardinal zu Alban / Biſchoff zu Augſpurg / Probſt vñ 
Herꝛ zu Ellwangen / Vnd dann von wegen / Chu⸗ 
ſtoffen / der heyligen Roͤmiſchen Kirchen Biſchoff / 
præneſtinenſis Cardinal / Biſchoff zu Trient / vnd 


adminiſtrator zu Brixen. 
Veith / Biſchoff zu Regenſpurg. 
Vrban / Biſchoff zu Paſſaw. 


Maximilian von Bergen / Biſchoff vnd Herzog 
zu Cammerich / Graff zu Cambreſis. 


Beorg Apt zu Kempten. 


© Geiſtlicher Fürſten Bottſchafften 


Von 


— 


zus 


r I s * * 


A. 


Von wegen Sigmunden Ertzbiſchoffen zu 
Magdenburg / Primaten in Germanien / adminiſtra⸗ 
toꝛndes Stiffs Halberſtadt / Marggraffen zu Bran⸗ 
denburg / zu Stettin / Pommern / der Caſſuben / Wen⸗ 
den / auch in Schleſien / zu Croſſen Hertzogen / Burg⸗ 
graffen zu Nuͤrnberg / vnnd Fuͤrſten zu Rügen. 
Wilhelm Boͤck lin / von Boͤckliſſaw / Ritter / vnnd 
Thumbprobſt zu Magdenburgk / Moritz von Ar⸗ 
nimb / Johan Trauetenbuhel / Doctoꝛ / vnd Romanus 


Schmidt / mit beuelch des Stiffts Halber ſtatt. 


Geoꝛgen / Confirmierten der Ertz vnnd Stifft 
Bremen vnd Verden / adminiſtratoris des Stiffts 


Muͤnden / Hertzogen zu Bꝛaunſchweig / vnnd Lünen⸗ 
burg Otto von Duͤringen / Thumbher zn vnd HHiero⸗ 
nimus Oelgarten / Doctoꝛ. | 


Veiten / Biſchoff zu Bamberg / Marquardt vom 


Berg / zu Augſpurg Thumbpꝛobſt / Thumbdechant 


zu Bamberg / Chꝛiſtoff Adam vom Stein / Thumb⸗ 
herꝛ / Wolff von vnd zu Wiſentaw / Hoffmeiſter / Lo⸗ 
rentz von Guttenberg / ꝛc. Chꝛiſtoff von Gich / vnnd 

Achatius Hulß / der Rechten Doctoꝛ. „ 


Friderichs Biſchoff zu Wuͤrtzburg / c. Michael 
von Liechtenſtein Thumbpꝛobſt / Johan Egenolff 
von Knoͤringen / Thumbherꝛ / Sebaſtian von Crailß⸗ 
heim / vnd Balthaſar von Hellu / Cantzler. 


Diet herichen er woͤlten vnnd Beſtettigten zu Bi⸗ 
ſchoffen zu Woꝛmbs / Philips Chꝛiſtoff von Sottern 
| P iz Thumbherꝛ: zu Tri⸗ 
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Abſchied des YeichPrags 


Trier vnd Woꝛmbs / vnnd Canonicus des Stifts 


Sintzheim / vnnd Joͤꝛg Siblin der Rechten Doctoz/ 


Cantzler. 


Marquarten / Biſchoffen zu Speyer / vnnd Prob⸗ 
ſten zu Weiſſenburg / Wolffgang Cammerer von 
Woꝛmbs / genant von Dalberg / Thumbpꝛobſt / An⸗ 
dꝛes von Oberſtein / Thumbſcholaſter / vnd Hieroni⸗ 
mus Moſer / Doctoꝛ / Cantzler. 1 


Eraß muſſen / Biſchoffen zu Straßburg / Landgraf / 
fen in Elſaß / Chꝛiſtoff Welſinger Doctoꝛ / Cantzler. 


Reinberten Biſchoffen zu Padelboꝛn / Gotthardt 
von Rattzfeldt / Thumbherꝛ. | 


Moritzen Biſchoffen 3 4 reyſingen / Johan $04 | 
rich Doctoꝛ / Cantzler. : 


GSeerhardten von Graßbeck / Biſchoffen zu Lits 
tich / Hertzogen zu Büllion / vnnd Graffen zu Loen. 
Ar noldt von Buchholtz der aͤlter / Thumbpꝛobſt zu 
Luttig / vnd Thumbcuſtoꝛ zu Meyntz / Niclaus von 
Weſtenraidt / Thumbher / Doctoꝛ / vnd Chꝛiſtoff Wel⸗ 
ſinger / Doctoꝛ / Fuͤrſtlicher Straß burgiſcher Ciglers 


Bernhardten erwoͤlten vnnd Beſtettigen zu Bi⸗ 
ſchoffen zu Muͤnſter / Wilhelm Ketteler / vnd Gott⸗ 
hardt Raßfeldt / Thumſcholaſter / vnnd Probſt zu 
Sanct Moritz / zu Nunſter. 100 


. 


bo 0 "5 
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Johan Poſtulierten vnd beſtettigten zu Biſchoff 

| en zu Oßnabꝛugk / Andes Schlick / vnnd Lorentz 


Schrader. | 


 Melchio1s Biſchoffen zu Baſel / Chꝛiſtoff Wel⸗ 
ſinger / Doctoꝛ / Fuͤrſtlicher Straß burgiſcher Cãtzler. 


Caroli der heyligen Boͤmiſchen Kirchen / Ti- 
tuli Sancti Apolinaris pręſbiteri, Cardinalis, 
Adminiſtratoris des Stiffs Metz / M. Joan⸗ 
nes Veteris. | | 


Nicolai Pſaulme / Biſchoffen zu Verdin / Claudi⸗ 
us von Serecuoꝛt / Doctoꝛ. | 


Eberhardt Confirmierten Biſchoff zu Luͤbeck / 
Poſtulierten coadiutoꝛis zu Verden / ꝛc. Joachim 
Müller / Doctoꝛ. 1 


Adminiſtratoꝛn des Stiffts Ratzenberg / Jo⸗ 
han Beuck / Doctoꝛ. 


Wolff gangs / Beſtettigten Apts des Stiffts Ful⸗ 
da Roͤmiſcher Keyſerin Ertzcantzlers / durch Germa⸗ 
— vnd Gallien Primatis / M. Lorentz / Lommerß⸗ 

eim. ; 
| Michaeln Apten zu Herßfeldt / Reinhardt von 
— 2 ſchalck / vnnd M. Bertholdt Muck 
ar 4 | 


Johan Rndolffs Apten zu Murbach / vnnd Lu⸗ 
ders / Leonhardt Linck / Licentiat / Cantzler. wall 
2 | olff⸗ 


28 
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Abſchied des Reichßtags 


Wolffgang Probſt zu Berchtoldtsgaden / vnd 
alten Ottingen Extzpꝛiſters / Rochius Freymand. 


Geoꝛgen von Hohenheim / genant Bombe / 


Meiſter Sanct Johans oꝛdens in Teutſchen Landen 
Appollinaris Kirſſer / Doctoꝛ / des oꝛdens Cantzler 
vnnd Chꝛiſcoff Welſinger / Fuͤrſtlicher Straßburgi⸗ 
ſcher Cantzler. 


Weltliche Fürſten Perſoͤnlich. 
Von Gottes gnaden / Albꝛecht Pfalygraff bey 


Rhein / Hertzog in Obern vnd Nidern Bayern. 


|  Wolffgang pfaltzgraff bey Rhein / chertzogin 
Bayern / vnd Graff zu Veldentz. 


Georg Hans Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in 


Bayern / vnd Graff zu Veldentz. 
Hans Wilhelm / certzog zu Sachſſen / Landgraff 


in Duͤringen / vnd Marggraff zu Meiſſen. 
OF Geoꝛgen Friderich / Marggraff zu Brandenburgk / 


zu Stettin / Pommern / der Caſſuben / vnd Wenden / 
auch in Schleſien / zu Jegerndoꝛff Herzog / Burg⸗ 


graff zu Nuͤrnberg / vnd Fürſt zu Ruͤgen. 


Wilhelm Hertzog zu Gůlch / Cleue vnd Berge / c. 
Graffe zu der Marck / vnnd Rauenſperg / HHerꝛ zu Ra⸗ 


nenſte in. 
Vlrich Hertzog zu Meckelnburg / Firſt zu wy 
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den / Graff zu Schwerin / der Landt Roſtock / vnnd 
Stargart / Herꝛ. EY 


Chꝛiſtoff Herzog zu Württenberg / vnnd Teck / 
Graff zu Muͤmpelgart. 


Johan Friderich / zu ſtettin vnd Pommern / der 
Caſſuben vnd Wenden c Hertzog / Furſt zu Růgen / vnd 
Graff zu Gutzgaw / Auch von wegen Bugiflaw/ 
Ernſt Lud wigen / Parmin / vnd Caſimier / gebꝛudern / 
Sertzogen zu Stettin / vnd Pommern / ꝛc. 


Emanuel Philipert / Hertzog zu Sophoy / zu 
Cablais / vnd zu Augſt / Prinz zu Piemont / c. Graff 
zu Genff / zu Remundt / vnd zu Niza / Herꝛ zu Preß / 


Carl Marggraff zu Baden / vnd Hochberg / Lande 
graff zu Suſſenberg / Herz3y Botteln / vnnd Baden⸗ 
weyler. — 


Philipert Marggraff zu Baden / vnnd Graff zu 


Spanheim. 


Joachim Ernſt / Fuͤrſt zu Anhalt / Graff zu Aſ- 
canien / ch erꝛ zu Cerbſt vnd Bernenhurgk / fuͤr ſich / vnd 
ſeinen Binder Bernhardten / Fuͤrſten zu Anhalt. 


Seinrich der aͤlter / des Heyligen Roͤmiſchen 
Reichs Burggraff zu Meiſſen / Graff zu Hartenſtein / 
vnd Hertz zu Plawen / vnd Geraw⸗ 


Q Weltli⸗ 


Weltlicher Fürſten Bottſchafften. 


Von wegen Geoꝛgen / Pfaltzgraffen bey Rhein / 
Herrtzog in Bayern / Johan Biſantzer Doctoꝛ / vnd 
„ AJohan Anavff / Licentiat. 


Saachſſen / Landtgraffen in Düringen / vnd Marg⸗ 
graffen zu Meiſſen / Hans Veitt von Obernitz / vnd 
Chꝛiſtoff Důrfelden / Doctoꝛ. | | 


Johanſen Marggraffen / zu Brandenburg / 
zu Stettin / Pommern / der Caſſuben / Wenden / vnd 
inn Schleſien / zu Croſſen / Hertzogen / Burggrafen 
zu Niirnberg / vnd Fürſten zu Rügen. Adrianus Al⸗ 


Biberteich. 


3 Heinrichen des jüngern / Hertzogen zu Bꝛaun⸗ 
ſchweig vnd Lünenburg / Joachim Minſinger / von 
Frundeck / Doctoꝛ / Cantzler / vnd Veitt Crummer / 

Probſt zum alten Cloſter. 


Erichs/Hertzogen zu Braunſchweig vnnd Lü⸗ 
nenburg / Chꝛiſtoff von Brißberg / Dietherich / von 
Dincklaw / vnd Andres Krauß. | 


Ernſten / Hertzogen zu Braunſchweig / Joachim 


Abſchieddes Neichßtags 


Johan Friderichen des mitlern / Hertzogen zu 


binus / Doctoꝛ / vnd Bertholdt von Mandeßloe / zu 


Minſen/ 
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Fi linſi get / von Frunver / Doctoꝛ/ vnd Veitt Crum⸗ 
| mer Probſt Zum alten Cloſter. 


Heinrichen vnd Wilhelmen / der jüngern / gebrü 
dere / cyertzogen zu Braunſchweig vnnd Lunenburg / 
Joachim ¶ uͤller / Doctoꝛ. ; 


Philipſen des aͤltern / Landtgraffen zu Heſſen 
Graffen zu Catzenelubogen / Dietz / Zigenheim / vnnd 
Nida Johan Milchling von Schonſtadt / Ober 
Amptman der Obern graffſchafft Catzenelnbogen / 
Johan liaiſenbug / Landtuogt ahn der Werr / Rein⸗ 
hatdt Scheffer / Cantzler / vnd Jacob Lerßner / 


Doctoꝛ. 


Parmin des aͤltern / Hertzogen zu Stetin / Pom⸗ 
mern / der Caßuben / vnd Wenden / Fuͤrſt zu Bugen/ 

vnd Graff zu Gutzgaw / Laurentius Otto / Doctoꝛ / 

Cantzler / vnd Anders Borcke / zu Regenwalde. 


Johans Albrechten Hertzogen zu Nieckelburgk⸗ 
Fuͤrſten zu Wendẽ / Graffen zu Schwerin / der Landt 
Roſtock / vnd Stargardt / Herꝛens. Bertholdt von 
Mandelßloe / vnd Adrianus Albinus/Doctoz. 


Ludwig Henrichen / Landtgraffen zu Leuchten⸗ 
berg / vñ Graffen zu Halß / ꝛc. Vlrich Niileus / Doctoꝛ / 
Cantzler. | | 


Der Voꝛmundtſchafft / Friderichs Graffens zu 
Wirtenberg / vnd Mumpelgart / ꝛc. Johan Krauß / 


Q ij. | Heinrich 


Doctoꝛ. 


* 
2 


Abſchied des Beichßtags 


Heinrichen des jungern / des Heyligen Roͤmſchen 0 


Reichs Burggraffen zu Neiſſen / Graffen zun Hatre⸗ 
ſtein / Herꝛ zu Plawen vnnd Gera / ic. Frideri<Tray, 
bott / Cantzler / vnd Henrich Volradt von Watzdoꝛff. 
Geoꝛg Ernſten / Graffen vnd Herꝛn zu Hennen, 
berg / Theodoricus Lůdiger / Doctoꝛ / vnnd Nn. Se; 
baſtian glaſer / Cantzler / Peter Brem / Doctorꝛ. 


) : Prelaten perſonlich. = 


Gerwigk Apt zu Weingarten / vnd Ochſſenhay 


Johans Apt zu Reyſerzheim. 
Johannes Apt / zu Roggenburgk. 
Michael Apt / in der Ninderaw / gnant Weiſſes 
naw. x 


Blaſius / Apt zu Sanct Haimeran / zu Regen- 
ſpurg. 3 


Prelaten Bottſchafften. 


Von Wegen Geoꝛgen / zu Salmanßweyler / 

Erhardt zu Elchingen / Thomaſen zu Irſin / Tho⸗ 
maſſen zu Vrſperg / Nartinuſſen zu Roht / Bene⸗ 
dickt zu Schueſſenried / Chꝛiſtoffen zu Marckthal / 


aller Apte berürter Cloͤſter / Johans Apt zu Rog 


Sigmundt von Hoꝛnſtein⸗ Teutſch oꝛdens / 
Landtcompthur der Baley Elſaß / vnd Burgund. 


genbum / | 


32 gf — 8 


A, 
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genburg / Hans Rudolff / Vogt Summeraw zu Braſ⸗ 
perg / vnnd Galli Hager. 


Otto von Gunß /Teutſch oꝛdens Landtcomp⸗ 
thur der Baley Coblentz / Thomas rene Do⸗ 
ctoꝛ / Teutſchmeiſteriſch Cantzler. 


Chaiſtoff * zu Peterßhauſen / Galli Gage 
Doctoꝛ. 


Apts zu Sanct Comlien 2 e | 


Radermacher /Arnoldus von Wachendinck / Cano⸗ 
nick / vnd Peter Schenck / Secretarius. 


7 


petri Apt zu Sanet Maximin Theodoricus 
Scipio/ von Rutſchin / Naximiniſcher Amptman. 


Chꝛiſtoffs von Manderſthiedt / Apts beyder 


Stifft Stabel / vnnd Prim / Niclaus Raw / Sta- 


beliſcher Poteſtat / Ludwig Turriculanus / Licenti⸗ 
at / vnd Lorentz Weber von Hagen / der Stadt cn 
Secretarius. 


erman Apts zu Lugau EIA wound 


Helmſtatt/Heinrich von der Ree /Gllchichſer Rab, 


| Jacobs Apt zu weden de Franciſeus 
8 


Oui Aptiſſin 


+13 


Abſchied des Beichßtag⸗ 
Abtiſſen Bottſchafften. 


Von wegen Anna des Reyſerlichen FreyenWeltl;/ 
chẽ Stiffts Quedelnburg / Abtiſſen / geborne Gtuͤffin 
zu Stolberg / vnd Weringerode. Franciſcus Schuß; 
ler / Stolbergiſcher vnd Koͤnigſteiniſcher Kaht. 


Eliſabeth / des Gefuͤrſten freyen Weltlichen 
Stiffts Gerenroda / Abtiſſen / geborne Fuͤrſtin zu 
Anhalt / Graͤffin zu Aſcanien / Fraw zu Cerbſt vnnd 
Bernenburg / Niarx Zimmerman / Doctoꝛ. 


. - . — - 


Barbara Abtiſſin zu Rottenmuͤnſter / M. Ju⸗ 
ſtinianus Schleg / Vrtheylſprecher zu Rottweil / vnd 
Johan Spꝛeter / Doctoꝛ / Prothonotarius daſelbſten 


Barbara zu Obermünſter / auch Barbara zu Ni⸗ 
dermünſter / beyder Abtiſſin zu Regenſpurg / Johan 
Aurbach / Doctoꝛ / Biſhofflicher Regenſpurgiſcher 
Cantzler. 1 

ECatharina Abtiſſin / vnſer lieben Frawen Stifft 
zu Lindaw / Hans Rudolff / Vogt von Summeran / 
3 Braſperg. | | 


Graffen vnd Herꝛn Perſonlich- 
Toa Ludwig⸗ 
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Ludwig / Graff zu Ottingen. 
Friderich / Graff zu Ottingen. 
Wolff / Graff zu Ottingen. | 
Joachim / Graff zu Fuͤrſtenberg / Heylige nberg / 
vnd Wertemberg / Landtgraff in Bar / Herꝛ zu Haus 
ſen / im Kintzingerthal / ꝛc. 


- 


Carl / Graff zu Zollern / vnd Sigmaringen / Herz 
zu chaigerloch / Werſtein / vnd Hochingen / des heili⸗ 
gen Koͤmiſchen Reichs / Erbcammerer. 


Geoꝛg Graff zu Erbach / vnd Herꝛ zu Breuburg / 
der junger / von ſein ſelbs / vnd ſeines Vettern / Graff 
Georgen zu Erbach / ꝛc. desaͤltern wegen. 


Joachim Graff zu Ortenburg. 
Vlrich Graff zu Ortenburg. 
Heinrich Graff vnd Her: zu Caſtell, 
Geoꝛg Graff vnd cHerꝛ zu Caſtell. 


Wolffgang vnd Ludwig gebꝛüdere / von wegen 
ſhrer ſelbſt / vnd jrer Brüder / Friderich / vnd Albꝛech⸗ 


— Graffen zu Leonſtein / vnd Herꝛn zu Scharpf⸗ 
eneck. | 


| C hꝛiſtoff / Graff vnd Her: zu Manß feldt. 


Geoꝛg Graff zu Leyningen / Herꝛ zu Wer ſtenburg / 
vnnd Schaumburg / des heyligen Boͤmiſchen Reichs 
Semper frexyr. g 


Guͤnther 


Abſchied des Beichßtags 
Gunther vnnd Wilhelm gebꝛuͤder / Graffen zu 


Sch wartzenburg / Herꝛn zu Arnſtatt / Sonderßhan⸗ 
ſen / vnnd Lautenburg. 1 


Ant honi Graff zu Oldenburg vnd Telmenhorf, 


Volckmar Graff zu Honſtein / Herꝛ zu Lhoz vnd 
Clettenberg. 


Johan Philips der aͤlter / vnd Johan Philips der 
junger / beyde Wildt vnnd Rheingraffen / Graffen zu 
Salm / fur ſich / vnd jhꝛer Vetter vnnd gebruͤder / aller 
Rheingraffen wegen. 


Wolff vnd Burckhardt / Graffen vnnd Hermzu 
Barbi / vnd Muͤlingen / fur ſich / vnnd von wegen jhꝛer 
Brüder / Graffen zu Barbi. 


Chꝛiſto Fer? zu Limpur des h li en Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Nene vnd & —— = 


Friderich Herꝛ zu Limpurg / des heyligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Erbſchenck / vnd emperfrey 


Johan Freyher: zu Schwartzenberg / vnd 0 
hen Landtß pergk. 


Geoꝛg vnnd Wolff / Heꝛrn von Schoͤnburg / von 
wegen jhꝛer ſelbs / vnnd Geoꝛg / Haug / Veitten / vnnd 
Chꝛiſtoffen Friderichen / jhꝛer Vettern. 


Rheinhardt von Stauff / Freyherꝛ zu Ern⸗ 
e : 


© Wilhelm Freyher: zu Graffeneck / Herꝛ zu Eglu⸗ 
gen vnnd Oſterhoffen. Ludwig 


zu A 


wolff Dietherich von Mexelrain / herꝛ zu Wal- 
| dee 


tMichael / Ludwig / vnd Ferdinandt von Frey- 
berg /gebruder / Inhaber der herꝛſchafft Juſtingen. 


Der Wetterawiſchen Graffen. 
Nemblich / 4 
philipſen Graffen zu Solms / vund herꝛn zu 


Nuntzenberg. 
Ludwigen vnd Albrechten / gebrůder / für ſich / vnd 


jhre vettern / Graffen zu Stolberg / Koͤnigſtein / Rut⸗ 
ſchenfoꝛth / vñ Weringerode / heren zu TY itn; 
tzenberg vnnd Breuberg. 


Balthaſarn / Graffen 8 herrn zu Wiſ- 
baden / vnnd Itzſtein. 


Reinhardten vnnd Philipſen e von 
Iſenberg / Graffen zu Budingen. 


4 Hanſen Graffen zu Naſſaw / vnd zu Sarpru⸗ 
en / 


Johan Graffen zu Naſſaw Catzenelenbogen / 
Vianden / vnd Dietz / herꝛn zu B n von we⸗ 
gen ſeiner gebrůder. 


8 — Vormundtſchafft 4 Weilande Fon 
raffen zu ——— lüntzenberg / nachge⸗ 
laſſenen Sohns R Ern⸗ 


ugſpurg Cauffgeucht 6 


Ludwig Freyherꝛ zu Graueneck / herꝛ zu Eg⸗ 
lingen / vnnd Oſterhoffen. 


Vlrich F reyherꝛ uGranene>/ond Burck ingen. 


Abſchied des Veichßtags 
bo bene and Eetardey es 


Georgen / Wolffgangs / vnnd Heinrichs / geh 
der / von Iſenberg / Graffen zu Bůdingen. 


bHhilipſen Graffen zn Sain / Herin zu Wittgen⸗ 


ſtein. 


Johans Graffen zu Wida / Bert zn Runckel / vnd 
Iſenburg. Albtecht Gra Taſſaw vnnd gerꝛ zu 
Sarbꝛucken / Adolff Graff zu Naſſaw / Catzenelenbo⸗ 
gen / ꝛc. Conradt Graff zu Solms / vnnd Johann 
Meichßner / doctoꝛ / Naſſawiſcher Catzenelenbogi⸗ 
ſcher Rath / vnd Diener. | 


Von wegen hans Geoꝛgen / Hans Albrechten / 
Hans Hoier / vnd Hans Ernſten / gebꝛuder / Graffen 
vnd Herr zu Manßfeldt / Edle Herꝛn zu Heldtrun / 
gen / Wilhelm Barſch. 7 


Otten / Erichs / vnd Friderichen / gebuider/ 
Graffen zu Hoya / vnnd Bruchauſen / Joachim Mol⸗ 
ler / Doctoꝛ / vnnd Ruprecht Hacke. 


Johans von Dhun / Graffen zu Falckenſttin / 
Gow zu Oberſtein / vnnd zu Bruch / Johan Roſbeck 
octoꝛ. . | 


Anna Greffin zu Teckelnburg / Benda 


— 


zu Augſpurg 566 auff gericht o⸗ 
vnd Steinfurt / Fraw zu Rehde / vnd Weyelingho- 


ffen / Witwen / Jacob Lernßner Doctoꝛ / vnd Johan 
Andꝛes / genant Lautz / Secretarius. [EH 


Sebaſtean vnnd Adolffen / Graffen zu Sain / 
Herꝛn zu Homburg / Munckler / vnd Mentzburg / ge⸗ 
uettern / Johan Hintzenberger von wetzlar / Doctoꝛ⸗ 
vnd Martin Moller von Oppenheim. 


Otten Graffen zu Holſtein / Schaumburg / 15 
vnd Sternenberg / Herꝛn zu Gemen / Joachim Muͤl⸗ 
ler / Doctoꝛ. 


Geoꝛgen / Ludwigs / Carls / vnnd Hanſen / geuet⸗ 
tern / vnnd gebruder / Graffen zu Gleichen / Herꝛn zu 
Thonna / vnnd Blanckenheim / Cranichfeldt / vnnd 

Rembda / Ni: Seyfridt Nuntz. | 


Heinrichen des aͤltern Reuſſen/ chern von plaw⸗ ; 
en / Herꝛn zu Graitz / Cranchfelt vnd Geraw / Hein⸗ 
HIER von Plawen / ſein eltiſter Sohn / vnd Peter 

ndres. Fi: 


HBeinrichen des Mitleen / vnnd Heinrichen 
— — — Herꝛn „„ 
er ꝛn 31 Graitz / Cranchfeldt / vnnd Geraw / Daui 
Schifferdecker / Doctoꝛ. 


Ludwig von Fleckenſtein / Freyherꝛn zu Dach⸗ 
ſtul / Philips Graff zu Hhanaw/ 5 zu Lichtenberg. 


Johan von Hohenfelß / c eri zu Reypolßkirch vii 


R 1 | Ruxingen. 


Abſchted des EetGfiraqs 
Ruxingen / Philips WolffvonRoſenbach/Doctoz, 


Hans Sigmunden / Freyherꝛns zu Deg 
geoꝛdneter Veꝛmůͤnder / Matthias Leyman / Dod. 


8 Jacobs vnnd Deſerus / geuettern / Freyhern zu 
Alten vnd Newen Fronhoffen / Geoꝛg Deſerus / frey⸗ 
her zu Alten vnnd Newen Fronhoffn. 


Von wegen der Schwaͤbiſchen 
VGraffen vnd Herꝛn / Als, 


Geoꝛgen Graffen zu Helffenſtein / vñ Freyherꝛ 
zu Gundelfingen. | E 


Johan YJacobs/Freyherzt zu Koͤnigßeck / vnd 
Aylendoxff” 


- Frobet: Chiiſtoff/Graffenv#i erꝛn zu zimbern / 
cherꝛn zu NMoͤßkirch / Wildt / vnd Falck enſtein. 


Philipſen Graffen zu Eberſtein. 


VPlrich Graffen zu Helffenſtein / vnd Freyherꝛn zu 
Gundelfingen. * 


Vlrich Graffen zu Montfoꝛth / vnd Rottenfelß / 
Herꝛn zu Tettwangen / vnnd Argen. 


Heinrichs Vnd Joachim / Graffen zu Fuͤrſtenberg 
Heyligenberg vnd werdenberg Landtgraffẽ in Bare / 
Hern zu Hauſen / im Kintzertal. | 


Extel Friderich / Graffen zu Lipffen/ Landt⸗ 
graffen / zu Stuͤlingen / vnnd Herꝛen zu porous 


II 


0 | 

zu Au 
Alwig Graffen zu Sultz / Landtgraff in Gleck⸗ 

aw / des heyligen Roͤmiſchen Reichs Hoffrichter zu 
Rottweil / Herꝛ zu Vadutz Blumeneck / vnd Schellen⸗ 
berg. "0 

weilandt Wilhems / auch Georgen / des Hey⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reichs Erbtruckſeſſen / Freyherzus 
zu Walburgk / nachgelaſſener kinder Dormunder. 


gſpurg 1356auffgerih o, 


Quirin Gangolff / Freyhern zu hohen Geroltzeck / 
vnd Sultz. 

Georgen von Frondtſperg / Freyhern zu Nün⸗ 
del heim / Herꝛn zu Sanct Petersberg / vnnd Ster⸗ 
Bingen. | | 3 
Ludwigs Freyhern zu Graueneck / vnnd Her: zu 
Eglingen. 

Johan Georg / von vund zu Paumgarten / Frey- 
herꝛ zu Hohen Schwangen / vnnd Erbach / Carl 
Graff zum hohen Zollern / Sigmaringen / vnd Verin⸗ 
gen / Herꝛ zu Heygerloch / vnnd wetſtein / des heyli⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs Erbcammerer / vnnd Johan 
Jacob Han / Doctoꝛ / Schwaͤbiſcher Graffen vnnd 

Herꝛn Rath. 00 : 


Der frey vnd Reichſtett geſandten / 
Reiniſh Banck. 


Von wegen Coͤln. Con ſtantinus von Lißkir⸗ 
chen / alter Burgermeyſter / Petrus Schultig von 
Steinwich / der Rechten Licentiat / vnnd Laurentius 
Weber von Hagen / Secretari. E | 


K-05 


| Ach / Leonhardt vom Hoff / alter Burgermei⸗ 
ſter / vñ Gerlacus Radermacher / Doctoꝛ / Syndicus, 
1 ij Straß⸗ 


Abſchied des Beichstags 


Straßburg / Wolff Sigmund Woꝛmbſer Stett⸗ 
meiſter / Sans Hammerer Ahmmeiſter / Ludwig 
Grempp / Doctoꝛ / Aduocatus / vnd Johan Carie 
Loͤrcher / des geheimen Raths. 


Lubeck / Herman von Vegtelde / Doctoꝛ.· 


Wormbs / Bartholomeus Staudt / alter Stet 
meiſtet / vnnd Conradt von Offenbach / Doctoꝛ / Ad⸗ 
nocatus. | E | | 

Speyer / Adam Süeß / Burgermeiſter. 

Franck fort / Daniel zum jungen / vnd Carl von 
Glauderg / des Raths / mit beuelch der Stadt 
Wetz ar. i, 2 

Hagenaw / mit ſampt den Stetten / in die Landt 
vogtey gehoͤrig / Nemblich / Colmar / Schletſtatt / 
Weiſſenburg / Landaw / Ober Enßheim / Keyſerß⸗ 
berg / Nůnſter in Sanct Gregoꝛienthal / im 

vnd Tuͤrckheim / Rochius Botzheim Stedtmeiſter 
zu Hagenaw / vnd Johan Kotzſchaurendter / Syndi⸗ 
cus zu Colmar. 27 =, : 


Goßlar / Chriſtoff TrytenbghelDocto2/ Syn⸗ 
dicus / Benedictus Symon / vnd Albertus Camme⸗ 
rer / des Raths. = 
_ MiulhauſeninDitringen/ #13. Nicolaus Frigler 
Rathsyerwanter:/ vnnd Obriſter Statſchreiber / 

vnd Johan Nieler / Rathsnerwandter. p 


* Northanſen / Conradt Schmidt / Rathsftenndt 
vnd Georgius Wildt / Licentiat / Syndicus. 


Uffenburg / mit benelch der Stadt Gengenbach 
vnnd Sell / ahm Hammerſpach / Alexander Sabrif 
Statſchreiber zu Offenburgl. 


Geilnhau⸗ 


f zu Augſpurg 1566 auffgericht 66 


lnhauſen / Pfaltzgraͤffiſche Churfuͤrſtliche Raͤthe. 
yr Berſwort / Burgermeiſter / 
vnd Wilhelm von den Bꝛincke / Secretarius. 


Cammerich / petrus Pꝛicquet /der Rechten Do⸗ 

ctoꝛ. | i a : 
Fridtberg / in der Wetteraw / Dietherich Bri⸗ 
ckel / der Juͤnger / Doctoꝛ. 8 


Schwaͤbiſche Banck. 


Von wegen Regenſpurg / chans Steurer / Raths 
verwandter / vnd Michel Bigelmayr / Doctoꝛ / Syn⸗ 
dicus. 1 125 . 

Nürmberg / mit benelch Weiſſenburg ahm Nor⸗ 
gaw. Gabriel Nutzel / Georg Volckomer / vnd Thoma 
Loͤffelhol z. £1208 

Vlm/ Hans Ehinger / alter Burgermeiſter / Jobſt 
Weick man / beyde des innern gehaimen Raths / vnnd 
Heinrich Schilbock / Licentiat / Aduocatus / mit be⸗ 
nelch der Stadt Biberach / Ala / vnnd Buchaw / ahm 
Federſee. n 
Eßlingen Johan Kroͤttler / Doctoꝛ. 


* Renttlingen Hans Rockenſtuel / Stadtſchrei⸗ 
er. 3 
U6rdlingen/RhilianReinhardt/Burgermeiſter/ 
vnd Hans Victor Vogelman / Raths freundt. 


3 Rottenburg ahn der Tauber / Albrecht Bern⸗ 


beck / des Raths / vnnd Guntherus Bock / Doctoꝛ / 
Syndicus. 


Schwabiſchen Hall/Geoty Rudolf wydman⸗ 
R ij Bottweil/ 


Doctoꝛ. YR 


Aiͤuſchied des Peichstags 


Rotweil / Juſtinianus Schleg / des Raths / vnd 


Johan Spreter / Doctoꝛ. 
Vberlingen / mit beuelch Bucha / Hans Schult ⸗ 


heiß / Burgermeiſter / vnd Hans Han / des Raths. 


Hailbrun / Gabriel Woͤlner / des geheimen Raths / 


vnd Steffan Feyerabent / Licentiat / Syndicus. 


Schwaͤbiſchen Gemündt / Paul Golſteiner / 


Buꝛgermeiſter · 


Memmingen / Vlrich Wolffhardt / Doctoꝛ / 
Syndicus. | | | 

Dinckelſpůel / hans Wilhelm Huſter / Burger⸗ 
meiſt er / vnd Georg Sauſenbarth / Stadtſchreiber. 


Lindaw / Johan Rudolff Ehinger / Doctoꝛ vnd 
Ant honi Rehm. 


Rauenſpurg / Philips Schmidelin/ zu vnder 


eytenaw / Burgermeiſter / vnn Joachim C hriſtoff 


Dafflinger / Stadtſchꝛeyber. | 


Ba ——U— — Burgermeiſter/ N. 
Stadtſchreiber. 9 7 t Schmit. 


Windeßheim / Caſpar Hoffman Burgermeiſter. 


Kauffbewern / Rudolff Banrider / Burger⸗ 


meiſter/ vnd Johan Heydler / Stadtſchreyber. 


Schwaͤbiſchwerdt /tFatthes Funck / Burger⸗ 
meiſter / vnd Wolff Tiſchinger/ e eee ; 
> N b Veyl / 


CC . 6 DE: 


zu Yugſpurg :556gufgeri<hr57 
| Weyl / Hans Chriſtoff Lutz / Stadtſchreiber / vid 
| Hans Redlin / Schultheiß. | | 


| Schweinfurth / Wolffgang Cremer / vnnd Jos 
han Schopper / beyde des Raths. 


Wangen Hans Hinderlang / Burgermeiſter / 
vnd Baꝛthel Moͤge / des Raths. 


Iſing / Hans Jacob Erlewein / Stadtſchꝛeiber. 


Gengen / Rochius Amman / Burgermeiſter. 


pfullendoꝛff / Claß Wildt / Burgermeiſter vnnd 
Hans J. cob Jocher / Stadtſchreiber. 


Be pffingen / hans Hack / Burgermeiſter / vnnd 
Johan ⁊einhardt / Stadtſchꝛeiber. 


Leuth Kirchen / Bernhardt Erlewein / Stadt⸗ 
ſchꝛeiber. 


| | AugſpurgkHieronimus im Hoff des geheimen 
Y Raths / Johan Baptiſta Haintzel / Burgermeiſter / Ge 


| org Tradel / vnd Conradt Pius Peutinger/beyde Do⸗ 


Des zu vrkundt / haben wir von Gottes 
gnaden / Daniel Ertzbiſchoff zu Nieyntz / vnnd Fꝛide⸗ 
rich Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in Bayern / ꝛc. 

beyde Tburfülſten. von vnſer / vnnd vnſerer mit 
Churfuͤrſten wegen / Wir Johan Jacob / Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Saltzburg / vñ Albrecht Pfaltzgraff bey Rein / 
Hertzog in Obern vii Nidern Bayern / ꝛc. von vn⸗ 
ſer vii der Geiſtlichen vnd Weltlichen Fürſten wegen / 


Nlichael 


1 


Abſchied des Beichßtags 


chael Apt in der Minderaw / genant Weiſſenaw / 
ven vnſer / vnd der Prelaten / Adolff Graff zu Naſſ⸗ 
aw / Catzenelenbogen / Vianden / vnd Dietz / von vn⸗ 
er / vnd der Graffen vnd Herꝛn / Vnnd wir Burger⸗ 
meiſter / vnd Rath zu Augſpurgk / von vnſer / vnd der 
Frey vnd Reich Stedt wegen / Vnſere Inſiegel an die⸗ 
ſen Abſchiedt thun hencken / Geben in vnſer Rey- 
ſers Maximiliani / vñ des heyligen Reichs Stadt Aug 
ſpurgk Donderſtags den dreyſſigſten May / nach Chꝛi⸗ 

ti vnſers lieben Herꝛn geburt / im fuͤnffzehenhundert / 
vnd ſechtzig ſechſten / vnſerer Reich des Roͤmiſchen im 


vierdten / des Vngeriſchen im dritten / vnd des Behai⸗ 


miſchen / im achzehenden Jaren / ꝛc. 


MAXIMILIAN Vs. 


Daniel Archiepiſcopus, Mogunti- 


nenſis, per Germaniam Archican- 


cellarius. 


v. vlrick Zaſſus, D 
vice, C | 
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